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9 auf das am 1. Juli be⸗ 

E e Un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verjtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen E der Bortofoften von 30 Pf. zuge⸗ 
fandi. Einbauddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
———— 


Der Eutwurf eines internationalen 
Schiedsgerichts 

wie er von der dritten Kommiſſion der Friedenskonferenz 
im Haag ausgearbeitet und jetzt den Mächten unterbreitet 
ift, führt den Titel „Plan einer Uebereinkunft für 
Schlichtung internationaler Streitigkeiten“, Es 
iſt, ſchon des Raumes wegen, unmöglich, den Entwurf ab⸗ 
zudrucken, im Folgenden geben wir daher nur die Haupt⸗ 
beſtimmungen wieder: 

Um in den internationalen Beziehungen die Anwendung 
oon Gewalt ſoweit als möglich zu vermeiden, verpflichten 
ſich die Signatarmächte (d. h. diejenigen, welche ein 
ſolches Uebereinkommen unterzeichnen werden), alle ihre 
Bemühungen anzuwenden, um die Schlichtung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen einzelnen Staaten durch friedliche Mittel 
herbeizuführen. 

Die Vermittelung, ſei es auf Wunſch der ſtreitenden 
Parteien oder ſei es auf Anregung der neutralen Mächte, 
ſoll ausſchließlich einen berathenden Charakter und keine 
obligatoriſche Kraft haben. Die Annahme einer Ver⸗ 
mittelung ſoll nicht, ſo lange nicht das Gegentheil abge⸗ 
macht iſt, eine Mobiliſirung oder andere kriegeriſche Vor⸗ 
bereitungen unterbrechen, verzögern oder hindern. 

Die ſtreitenden Staaten wählen jeder eine Macht, der 
ſie die Miſſion anvertrauen, mit derjenigen Macht in 
direkte Verbindung zu treten, welche von der anderen 
Partei zu dem Zwecke gewählt worden iſt, um den Bruch 
der friedlichen Beziehungen zu verhindern. Während der 
Zeit ihres Mandats, welche, wenn nicht eine andere Ab⸗ 
machung vorliegt, dreißig Tage nicht überſchreiten 
kann, gilt die Streitfrage als an dieſe Mächte ausſchließlich 
übertragen. Im Falle die friedlichen Beziehungen definitiv 
abbrechen, bleiben die beiden Mächte mit der Miſſion 
betraut, jede ſich bietende Gelegenheit zur Wiederherſtellung 
des Friedens zu benutzen. 

Die Einſetzung internationaler Unterſuchungs⸗ 
kommiſſionen it. in den Fällen vorgeſehen, wenn ſich 
zwiſchen den Signatarmächten Meinungsverſchiedenheiten 
erheben über die lokalen Umſtände, welche einen Streit 
internationaler Art herbeigeführt haben, der nicht durch 
gewöhnliche diplomatiſche Mittel geſchlichtet werden kann, 
und welcher weder die Ehre noch die Lebensintereſſen der 
betheiligten Mächte berührt. 


Von einem „permanenten Schiedsgericht“ iſt dann 
die Rede. Der Gerichtshof ſoll zur Behandlung aller 
ſchiedsgerichtlichen Fragen zuſtändig ſein, wenn nicht die 
treitenden Parteien beſchließen, ein beſonderes Schieds⸗ 
gericht einzuſetzen. Ein im Haag etablirtes und unter 
Leitung eines Generalſekretärs ſtehendes internationales 
Bureau ſoll als Kanzlei des Gerichtshofes dienen. Das⸗ 
ſelbe ſoll u. a. die Archive verwalten und alle Verwaltungs⸗ 
geſchäfte leiten. 

Ueber die Zuſammenſetzung des internationalen 
Schiedsgerichtshoſes heißt es u. A.: Jede Signatarmacht 
beſtimmt innerhalb dreier Monate nach der Ratifizirung 
der vorliegenden Uebereinkunft nicht mehr als vier Per⸗ 
. welche anerkauntermaßen für die Behandlung von 

ragen des internationalen Rechts zuſtändig, von höchſter 
perſönlicher Integrität und bereit ſind, das Schiedsrichter⸗ 
amt anzunehmen. Die ſo ernannten Perſonen werden mit 
dem Titel als Mitglieder des Gerichtshofes in eine Liſte 
eingetragen. Die Mitglieder des Gerichtshofes ſind für 
ſechs Jahre ernannt und find wieder ernennbar. 

Wenn wir alle die einzelnen Beſtimmungen und den 
Entwurf im Ganzen betrachten, kommen wir zu der 
Meinung, daß ſämmtliche Mächte ruhig dieſen Entwurf 
unterſchreiben können. Hilft ſolch ein Uebereinkommen 
nichts, ſo kann es kaum ſchaden. Die Vermittelung in 
Völkerſtreitſachen ſoll ja auch nur angerufen werden, ſoweit 
zes die Umſt ände geſtatten“, und angeſichts der großen 
Summe, welche die Kriegsrüſtungen kosten, wird u die 
Summe für Einrichtung eines ſolchen „Verſicherungs⸗ 
bureaus“ kaum in Betracht kommen. . 


Die Landtagswahlen in Bayern. 

In Bayern hat der erſte Wahlgang der Neuwahlen 
zur zweiten bayeriſchen Kammer ſtattgefunden. Bei 
der Bebentung, die Bayern als zweitgrößter Bundesſtaat 
im Bundesrath hat, verdient naturgemäß überall im Reiche 
das Wahlergebniß Beachtung. 

Landtagswahlen finden in Bayern alle ſechs Jahre ſtatt, 
wie in Preußen in zwei Wahlgängen; ar ist, wer 
das 21. Lebensjahr vollendet und mindeſtens ſechs Monate 
direkte Staatsſteuer bezahlt; die Wählbarkeit als Wahl⸗ 
mann beginnt mit dem vollendeten 25., als Abgeordneter 
mit dem 30. Lebensjahr. Das Wahlrecht iſt alſo „demo⸗ 
kratiſcher“ als das preußiſche, denn nur jeder Preuße, der 
— Lebensjahr vollendet hat, iſt ſtimmberechtigter Ur⸗ 
wähler. 

Die letzten Wahlen haben im Jahre 1893 ſtattgefunden, 
und ſie hatten das Ergebniß, daß die ultramontane Mehr⸗ 
heit gebrochen wurde und ſtatt deſſen die Gruppen des 
Bauernbundes, der Sozialdemokraten und der Konſervativen 
das Zünglein an der Waage wurden. Zum Schluß der 
Legislaturperiode ſetzte ſich der Landtag aus folgenden 
Gruppen zuſammen: 73 Klerikale, 65 Liberale, 11 Bauern⸗ 
bündler, 4 Konſervative, 1 Demokrat und 5 Sozialdemo⸗ 
kraten. Da der klerikale Bann gebrochen war, ſo war die 
bayeriſche Regierung unbehindert, eine den Intereſſen Bayerns 
und des deutſchen Reiches gleichermaßen gerecht werdende 
Politik zu verfolgen, wie ſich zuletzt bei der Erledigung der 
Militärſtraſprozeßreform gezeigt hat. 

Soweit die jetzigen Wahlmännerwahlen ſchon einen 
Schluß zulaſſen, haben leider die Liberalen eine bedeutende 
Niederlage erlitten. In München ſind von den fünf 
bisher liberalen Mandaten drei an die Sozialdemokraten, 
zwei an die Klerikalen verloren gegangen, in Folge eines 
Bündniſſes zwiſchen dieſen beiden Parteien. Das Centrum 
wird vorausſichtlich bei den Hauptwahlen gegen zehn 
Mandate und damit die abſolute Mehrheit in der 
Kammer der Abgeordneten erlangen. Die Sozialdemokraten 
haben ihre bisherigen Sitze behauptet und gewinnen dazu 
durch Kompromiß mit dem Centrum im Ganzen vielleicht 
ſieben neue Mandate. 

Alle Mittel kirchlicher Beeinfluſſung ſind, wo 
es nur anging, mobil gemacht worden; in der „Neuen 
Bayr. Landeszeitung“, dem offiziellen Blatte der Centrums⸗ 
partei, wurden kurz vor der Wahl beſondere „Rathſchläge“ 
veröffentlicht zur Bearbeitung der Wähler, darin wurde 
die Mahnung von der Kanzel herab an die Spitze 
geſtellt. 


Einen Aufruf zur Unterſtützung der evan⸗ 
geliſchen Bewegung in Oeſterreich 

haben eine große Anzahl deutſcher evangeliſcher 

Profeſſoren, Pfarrer und hervorragende Angehörige 

verſchiedener anderer Berufszweige unterzeichnet. Wir 

werden um Veröffentlichung des Aufrufs erſucht, welcher 

lautet: 

Unter den Deutſchen Oeſterreichs hat ſich inmitten ſchwerer 
national-politiſcher Kämpfe eine religiöſe Bewegung erhoben, 
welche in der evangeliſchen Kirche Befriedigung ſucht und er⸗ 
wartet. Immer größer wird die Zahl der Orte, an denen auf⸗ 
richtige Herzen ſich zum Proteſtantismus zurlckwenden; ſie 
haben es nicht vergeſſen, daß dieſer vor drei Jahrhunderten 
ihrer Väter Hort und Leben war; ſie begehren, gleich jenen und 
uns, an ſich zu erfahren, daß das Evangelium von Chriſtus die 
Kraft Gottes ſei, ſelig zu machen, die daran glauben. Wir er⸗ 
kennen darin die Hand des Allmächtigen; er wird unſere Brüder 
draußen unter den unmittelbaren Einfluß deſſen ſtellen, der das 
Licht der Welt iſt, und der in der Reformation einen Tag 
neuen Lebens über unſer deutſches Volk heraufführte. Häßliche 
Verdächtigungen werden von ſeiten des römiſch⸗katholiſchen 
Klerus gegen die ausgeſpreugt, welche der evangeliſchen Kirche 
ſich auſchließen, um in ihr den Weg, die Wahrheit und das 
Leben zu finden. Man ſchleudert ihnen dieſelbe Beſchuldigung 
entgegen, die wider die erſten Chriſten im römiſchen Kaiſerreich 
laut wurde, daß ſie die Treue gegen Staat und Herrſcherhaus 
verleugnen, und „daß lutheriſch ſoviel bedeute wie preußiſch ge⸗ 
ſinnt und deutſch ſoviel wie hochverrätheriſch.“ Mit vollem Recht 
haben deutſch⸗evangeliſche Pfarrer und Presbyterien Oeſterreichs 
in öffentlicher Kundgebung dieſen Vorwurf zurückgewieſen und 
entkräftet; ſie begrüßen „die mächtige geiſtige Bewegung, die jetzt 
durch das öſterreichiſche Volk geht, als eine chriſtliche und vater⸗ 
ländiſche aus vollem Herzen, in feſter Gebundenheit an das 
Wort Chriſti: Gebet dem Kaiſer, was es Kaiſers iſt, und Gotte, 
was Gottes iſt.“ Und während bei uns in Anerkennung der 
Glaubens und Gewiſſensfreiheit durch das öffentliche 
Recht und durch die Vertreter und Glieder der evalt- 
geliſchen Kirche dem Katholizismus ungehinderte Bethätigung 
ſeiner religiöfen Eigenart gewährt wird, iſt der römiſch⸗ 
katholiſche Klerus in Oeſterreich befliſſen, der evangeliſchen 
Bewegung immer neue Schranken zu errichten, ja die Macht 
des Staates ihr entgegenzuſetzen; eines Staates, der „den 
Grundſatz der Gleichberechtigung aller anerkannten Konfeſſionen“ 
den Proteſtanten gegenüber „zur thatſächlichen vollen Geltung 
zu bringen“ durch das Kaiſeriiche Patent vom 8. April 1861 
verpflichtet iſt, ja der nach dem Geſetze vom 25. Mai 1868 
jedermann nach vollendetem 14. Lebensjahre die freie Wahl des 
Religionsbekenntniſſes gewährt und in dieſer freien Wahl ihn 
nöthigenfalls behördlich zu ſchützen übernommen hat! Allerlei 
Schmähungen und Bedrückungen kommen über die Proteſtanten 
Oeſterreichs; dieſe bedürfen der brüderlichen Theilnahme und 
Stärkung; ſie erwarten ſolche mit Recht von den deutſchen 
Proteſtanten; wir haben die heilige Pflicht, die helfende Hand 
ihnen zu reichen. Denn wir alle, wie mannigfaltig auch ſonſt 
unſere politiſche und kirchliche Stellung ſei, bekennen uns mit 
ihnen zu dem Herrn, in dem allein das Heil der Völker und 


des einzelnen ruht; wir ſchließen uns mit ihnen im Glaube 
an die Gnade Gottes zuſammen, der uns durch Chriſtus zu 
ſeinen Kindern angenommen hat; wir ſtehen mit ihnen auf den 
Boden desſelben Evangeliums, das die Ordnungen des 
menſchlichen Lebens und der bürgerlichen Geſellſchaft mil 
göttlichem Geiſte durchdringt und ſittlich feſtigt. Wir würden 
unſern Herrn und Erlöſer vor den Menſchen verleugnen, wollten 
wir nicht den evangeliſchen Brüdern Oeſterreichs nach Kräften 
beiſtehen, daß ſie den guten Kampf des Glaubens kämpfen, der 
ihnen jetzt von Gott verordnet iſt. Gott hat das gute Werk in 
ihnen angefangen: er wird es auch vollführen; er ruft uns, in 
ernſter Zeit an weltgeſchichtlicher Wende ſeine Mitarbeiter zu 
werden. Folge ſeinem Rufe, deutſche evangeliſche Chriſtenhelt! 
Thue Gutes an deinen Glaubensgenoſſen in Oeſterreich! Oeffne 
deine Hand, daß die proteſtantiſche Kirche Oeſterreichs überall 
ihre Aufgabe erfüllen kann, ihre Glieder und die zerſtreuten 
Kinder Gottes um die Predigt des göttlichen Wortes zu 
ſammeln! 


Aus der uns vorliegenden Liſte der Unterzeichner, von 


denen viele Mitglieder des Evangeliſchen Bundes find, ſeien 
erwähnt: 


Konſiſtorialrath Prof. D. Achelis⸗ Marburg; Prediger D. 


Arndt» Berlin; Superintendent Senior D. Bärwinkel + Erfurt; 
Profeſſor D. Benrath » Königsberg; Prof. D. Beyſchlag⸗ Halle; 
Pfarrer D. v. Bodelſchwingh⸗ Bielefeld; Prof. D. Kühl⸗Königs⸗ 
adi Konſiſtorialrath Nourney⸗Stettin; Hofprediger a. D. Stöcker⸗ 
Berlin. 


Die Sammelſtelle für die Gaben „Für die öſterreichiſche 


Bewegung“ verwaltet Rechnungsrath Stade⸗Halle a. S., Dom⸗ 
platz Nr. 1. 


— — 


Berlin, den 12. Juli. 
— Auf dem durch die Erinnerung an den Großen Kur⸗ 


fürſten geweihten Sparenberge bei Bielefeld, wo der Kaiſer 
am 18. Juni 1897 mit der Kaiſerin weilte, iſt eine Er⸗ 
innerungstafel angebracht worden. Auf die Mittheilung 


hiervon hat der Kaiſer an ſeinen früheren Erzieher, den 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath Dr. Hinzpeter, folgendes 
Telegramm gerichtet: 

„Von der hervorragend gelungenen Statue des 
Großen Kurfürſten für die Siegesallee beabſichtige ich 
eine Reproduktion in Bronze der Stadt Bielefeld zu 
ſchenken und auf dem Sparenberge im Burggarten auf⸗ 
zuſtellen; ſie ſoll ein Zeichen dankbarer Erinnerung ſein 
für die Aufnahme Seitens der Stadt und ein Mahn⸗ 
zeichen bleiben, daß, gleich wie in dieſem Ahn, auch in 
mir ein unbeugſamer Wille iſt, den einmal 
als richtig erkannten Weg allem Widerſtand 
zum Trotz unbeirrt weiter zu gehen.“ 

— Engliſche Blätter behaupten, der deutſche Kaiſer 
werde am 29. Juli zur Cowes-Woche im Aermel- Kanal 
eintreffen und etwa bis zum 5. Auguſt verweilen. Er 
werde allerdings nur privatim dieſen Beſuch abſtatten; 
es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß auch der Kronprinz mit 
dem kaiſerlichen Vater zuſammen nach England komme. 
Der Prinz von Wales werde ein großes Mahl an Bord 
der „Victoria und Albert“ veranjtalten und der Kaiſer 
werde zweimal an Bord der Yacht „Hohenzollern“ eine 
größere Anzahl von Gäſten empfangen. Ain Dienſtag, 
1. Auguſt, werde der Kaiſer dem Feſtmahl des Royal 
Nacht⸗Geſchwaders beiwohnen. 

— Die Kaiſerin iſt in Begleitung ihrer drei älteſten 
Söhne Dienftag Mittag von Kiel nach Berchtesgaden 
abgereiſt. Wie nachträglich bekannt wird, beſuchte die 
Kaiſerin am Sonnabend mit den kaiſerlichen Prinzen auch 
das Bismarck⸗Denkmal auf dem Knivsberge. 

— Alle zum Geburtstage der Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen in Kiel am 11. Juli geplanten feſtlichen 
Veranſtaltungen ſind wegen des Todes des Großfürſten 
Throufolgers abgeſagt worden. Gerade als die Muſik⸗ 
kapellen der erſten Matroſendiviſion und des Seebataillous 
der Prinzeſſin ein Morgenſtändchen darbringen wollten, 
traf die Todesnachricht ein; die Muſik mußte ſofort 
abziehen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am Dienstag 
von Paris nach Kolmar abgereiſt. 

— Fürſt Herbert Bismarck hat Lübeck allerdings während 
der Kaiſertage paſſirt, aber, wie jetzt berichtet wird, ausſchließ⸗ 
lich zu dem Zweck, um ſeine Gemahlin nach Travemünde, wo 
dieſe Seebäder nehmen ſoll, zu geleiten. Eine Audienz beim 
Kaiſer hat nicht ſtattgefunden; weder hat der Kaiſer den Wunſch 
geäußert, den Fürſten zu empfangen, noch hat dieſer ſich beim 
Kaiſer gemeldet. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ theilt mit, daß 
morgen im „Reichs⸗Anzeiger“ der Entwurf eines neuen Geſetzes, 
betr. das Urheberrecht an Werken der Literatur und Ton⸗ 
kunſt veröffentlicht werden wird, wie er unter Mitwirkung der 
Vertreter der betreffenden Berufsſtände ſeitens der Reichs⸗ 
verwaltung aufgeſtellt und den Bundesregierungen zur Beur⸗ 
theilung zugeſtellt iſt. Die bevorſtehende Veröffentlichung bes 
zwecke auch die öffentliche Kritik für die wichtige geſetz⸗ 
geberiſche Aufgabe zu verwerthen. Auf Grund der fu ge⸗ 
wonnenen Begutachtung ſoll der Entwurf im Spätherbſt dem 
Bundesrath vorgelegt werden. 

— Die chineſiſche Regierung hat ihren Geſandten in 
Berlin beauftragt, mit der Geſellſchaft „Vulcan“ in Stettin 
den Bau von zwei Panzerſchiffen und ſechs Kreuzern abzu⸗ 
ſchließen. Ferner ſoll ein Auftrag auf Lieferung von 50 
Schnellfeuergeſchützen von Peking nach Deutſchland ge⸗ 
gangen ſein. 

— Die diesjährige Konferenz der preußiſchen Landes⸗ 
direktoren iſt am Dienſtag in Breslau eröffnet worden. Die 
Verhandlungen ſind nicht öffentlich. 

— In den Angaben über die Familienverhältniſſe des ver⸗ 
ftorbenen Oberpräſidenten v. Achenbach war irrthümlich von 


deſſen Tochter gesagt, daß ſie bereits geſtorben und mit dem 
Kommandanten des untergegangenen „Großen Kurfürſt“ ver⸗ 
heirathet geweſen ſei. In Wirklichteit gebört die Dame noch zu 


den Lebenden. Sie iſt die Gemahlin des in der Provinz Schleſien 
anſäſſigen früheren Kommandeurs des in Kaſſel garniſentrenden 
Huſacen-⸗Regiments Graf von Monts, eines Verwandten des 
Admirals gleichen Namens, welcher ſich bei dem Untergange des 
Großen Kurfürſt“ rettete und dann in der Stellung als Staats ⸗ 
ekretär des Reichs marineamts ſtarb. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Das ungariſche Magnaten- 


haus hat die „Ausgleichsvorlagen“ am Dienſtag un⸗ 
verändert angenommen. Bei der Verhandlung über die 
Ausgleichsvorlagen ergriff der Miniſterpräſident von Szell 
das Wort, um den Standpunkt der ungariſchen Regierung 
in der Frage der Zollgemeinſchaft mit Oeſterreich zu 
vertheidigen. Er wies dabei darauf hin, daß im Falle der 
Zolltrennung etwaige Hochſchutzzölle zu energiſcher Ent⸗ 
wickelung der Induſtrie Gegenmaßregeln hervorrufen 
würden, welche die Landwirthſchaft Ungarns ſchädigen würden. 

Für das erledigte Erzbisthum Prag iſt als erſter 
Kandidat Prinz Maximilian von Sachſen in Ausſicht 
genommen. Beſondere Ausſichten eröffnen ſich dem Prinzen 
deshalb, weil er mit dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe nahe 
verwandt iſt. 

England. Eine ſtürmiſche Scene erregte im Unter⸗ 
hauſe die Anfrage des Iren Davitt, ob es wahr ſei, daß 
die Soldaten in Südafrika mit den berüchtigten Dumdum⸗ 
Geſchoſſen bewaffnet ſeien, deren Furchtbarkeit die Haager 
Konferenz kürzlich verurtheilte. Der Staatsſekretär des 
Krieges, Wyndham, erwiderte, daß dieſe Geſchoſſe in Wool⸗ 
wich fabrizirt und allerdings nach Südafrika verſchickt 
worden ſeien, worauf die Iren ſchrieen: „Es iſt eine Schande!“ 
Die Buren in Transvaal werden ſich jedenfalls auch merken, 
daß ſie von den Engländern als eine Art „wilder Völker⸗ 
ſchaft“ angeſehen werden, gegen die mit ſolchen Geſchoſſen 
(welche im Leibe des Getroffenen furchtbare Wunden an⸗ 
richten) vorgegangen werden müſſe. 

Aus den neueſten Erklärungen der „Uitlander“ (Aus⸗ 
länder, meiſt Engländer) in Johannisburg geht hervor, daß 
fie mit den Vorſchlägen der Transvaal:Regierung in Bezug 
auf das Stimmrecht noch lange nicht zufrieden ſind. 

Frankreich. Ein Pariſer Blatt, die „Gaz. de France“, 
iſt durch eine tleine Indiskretion in den Beſitz der Abſchrift 
eines Geheimberichtes der Pariſer Polizei an die 
Staatsanwaltichaft gelangt, wonach die antiſemi⸗ 
tiſchen Vereinigungen und die Patriotenliga von 
den Royaliſten große Summen empfangen haben, um die 
Bewegung für das Königthum zu ſchüren. Der Bericht 
behauptet wenigſtens, daß z. B. Dérouledes Theaterſtreich, 
als er nach Loubets Wahl den bekannten Marſch nach dem 
Elyſee in Scene zu ſetzen ſuchte, nicht weniger als 50 000 
Francs gekoſtet habe. Der angebliche Polizeibericht meldet 
ferner, daß in 8 von den 20 Pariſer Stadtbezirken ſtändige 
Ausſchüſſe die royaliſtiſche Bewegung ſchürten und leiteten, 


und daß beſondere Verbände beſtauden, die Bilder des 


Prinzen von Orleaus, ſowie Broſchen und Nadeln mit ſeinem 
Namenszug von Belgien her vertrieben. 

Dervulede hat zwar einige Angaben dieſes in der 
„Gaz. de France“ veröffentlichten Berichts zu beſtreiten 
verſucht, aber das Vorhandenſein eines ſolchen Berichts iſt 


nicht zu beſtreiten. Im Miniſterrath am Dienſtag theilte, 


der Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau mit, daß der ver⸗ 
öffentlichte Bericht über die orleaniſtiſchen Umtriebe that⸗ 
ſächlich von der Polizeipräfektur zu der Zeit eingefordert 
worden ift, als die Unterjuchung gegen die verſchiedenen 
Ligen (darunter der Patriotenbund) eröffnet wurde. Wegen 
der unberechtigten Veröffentlichung jenes Berichtes ſei eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 

Der Nationaliſt Millevoye läßt ankündigen, er werde 
nach dem Zuſammentritt der Kammer wegen Kaiſer 
Wilhelms Beſuch auf der „Iphigenie“ eine Anfrage an die 
Regierung richten. 

Bezeichnend für die Auffaſſung, welche in einem Theil der 
Pariſer Preſſe von dem Verhältniß Frankreichs zu Deutſch⸗ 
land jetzt zur Schau getragen wird, iſt eine Aeußerung des 
„Matin“, welche lautet: „Völker können ebenſowenig 
wie Kinder ewig ſchmollen!“ Germania iſt übrigens 
kein Kind und ſchmollt auch gar nicht, aber „La France“, 
das immer noch Elſaß⸗Lothringen für ſeine Puppe anſieht. 

In Deutſchland ſind bekanntlich bei den großen 
Manövern ſchon vorübergehend Radfahrabtheilungen den 
Kavallerie⸗Diviſionen zugetheilt worden, um dieſe beſonders 
im Feuergefecht zu unterſtützen. Ueber ihre Zweckmäßigkeit 
im Ernſtfall ſind die Anſichten noch ſehr getheilt. In 
Frankreich iſt nun, wie ein militäriſches Fachblatt meldet, 
die Errichtung von zwei Kompagnien und zwar als 
letztes Vermächtniß des Kriegsminiſters Freyeinet durch 
den Präſidenten Loubet verfügt worden. Sie erhalten ihren 
Standpunkt dicht an der deutſchen Grenze in Luneville 
und St. Mihiel und ſollen beſtehen aus je einem Haupt⸗ 
mann, 4 Leutnants, 17 Unteroffizieren, 2 Horniſten, 4 
Mechanikern und 100 Gemeinen. Sie ſollen den Anzug 
der Alpenjäger und das kurze Gewehr der Artillerie mit 
Bajonet bekommen. Als Fahrrad iſt das vom Hauptmann 
Gerard erfundene Klapprad angenommen, dem von den 
meiſten deutſchen Sachverſtändigen nicht die nöthige Halt⸗ 
barkeit zugetraut wird, das aber den Vorzug beſitzt, daß 
es infolge ſeiner Zuſammenlegbarkeit leicht von dem 
Fahrer, wenn nöthig, auf dem Rücken getragen werden kann. 

Dem Hauptmann Dreyfus iſt am Dienſtag eine neue 
Uniform angemeſſen worden, die beim Regimeutsſchneider 
des 7. Artillerieregiments beſtellt war. Er wird in dieſer 
Hauptmauns⸗ Uniform vor dem Kriegsgericht in Rennes 
erſcheinen. 

Rußland. Der Hof, die Armee und Flotte legen 
wegen des Todes des Großfürſten ⸗Thronfolgers 
Georg auf 3 Monate Trauer an. Für den verſtorbenen 
Großfürſten⸗Thronfolger wurde am Dienſtag in der Iſaaks⸗ 
Kathedrale zu Petersburg eine Seeleumeſſe celebrirt, welcher 
das diplomatiſche Korps, die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden, ſowie die Offizierkorps des deutſchen 
Schulſchiffes „Charlotte“ beiwohnten. 

Die Taufe der Großfürſtin Maria Nikolajewna 
hat zwei Tage vor Eintreffen jener Todesnachricht 
aus dem Kaukaſus in Peterhof ſtattgefunden. Im 
Innern des großen Palais zu Peterhof hatte eine Kom⸗ 
pagnie der Palais⸗Grenadiere und eine Abtheilung des 
Regiments Leibgarde die Ehrenwache. Nach der Ceremonie 
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin Feodorowna die 
Glückwünſche entgegen. Dann fand im großen Palais zu 
Peterhof ein Frühſtück ſtatt. Die Stadt Peterhof und 
die Reſidenz waren an dieſem 8 reich mit Flaggen 

ald darauf wehten 


geiümüct und Abends illuminirt. 
die Fahnen halbmaſt. 


Am Eismeer tft eine neue Hafenſtadt erftanden, die 
ihrer Einwohnerzahl nach wohl die kleinſte aller euro⸗ 
päiſchen Städte, aber in handelspolitiſcher und ſtrategiſcher 
Beziehung von weitgehender Bedeutung iſt. Es handelt ſich 
um den Katharinenhafen au der Murmanküſte, deſſen 
Einweihung am 6. Juli in außerordentlich feierlichen 
Formen von ftatten ging. Hafen und Stadt hatten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt, und als Großfürſt Wladimir, der als Ver⸗ 
treter des Kaiſers an Bord des Kriegsſchiffes „Swetlana“ 
am Vormittag des Weihetages dort eingetroffen war, an 
Land ſtieg, wurde er von der Geiſtlichkeit empfangen, die 
ihm nach ruſſiſcher Sitte Brod und Salz darbot. Dann 
begaben ſich alle Theilnehmer an der Einweihungsfeierlich⸗ 
keit in großer Prozeſſion zur Stadt, wo ein prunkvoller 
Gottesdienſt abgehalten wurde. Hierauf verlas der Gou⸗ 
verneur von Archangel den kaiſerlichen Ukas, der beſtimmt, 
daß die neue Stadt Alexandrowsk heißen ſolle. Dann 
fand ein Vorbeimarſch der Truppen ſtatt. Der Großfürſt 
gab an Bord der Swetlana“ ein Feſtmahl, bei dem er ein 
Hoch auf Kaiſer Nikolaus und König Oskar ausbrachte. 
Von fremden Kriegsſchiffen wohnte der norwegiſche Kreuzer 
„Tordenſkiold“ den Einweihungsfeierlichkeiten bei. 

Der neueſte Bericht über den Saatenſtand in Ruß⸗ 
land lautet: 

Winterſaaten find in den ſüdlichen Gouvernements unbe⸗ 
friedigend, in Cherſon und Beſſarabien ſchlecht, in den 
Gouvernements der nordweſtlichen und der mittleren Wolga 
nicht vollſtändig befriedigend, in Kaſan gut, in den übrigen 
Gouvernements befriedigend. Die Sommerſaaten ſind in den 
ſüdlichen Gouvernements unbefriedigend, in Beſſaradien ſchlecht, 
in Charkow, Poltawa und auf dem rechten Dünaufer unbe⸗ 
friedigend, in Kaſan gut und in den übrigen Gouvernements 


befriedigend. 
— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 3,30 auf 3,50 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mittwoch 
von 2,90 auf 3,68 Meter geſtiegen, auch von Zawichoſt 
wird ein weiteres Steigen gemeldet. 

— [Handel mit denaturirtem Branntwein (Breun⸗ 
ſpiritus).] Die vom Bundesrath am 27. Februar 1896 er⸗ 
laſſenen Beſtimmungen über den Handel mit denaturirtem 
Branntwein werden von den Gewerbetreibenden nicht genügend 
beachtet. Es iſt beſonders hervorzuheben: 

Wer mit denaturirtem Branntwein handeln will, hat dies 
14 Tage vor Eröffnung des Handels der zuſtändigen 
Steuerbehörde und der Ortspolizeibehörde anzu⸗ 
melden. Ueber die Anmeldung ertheilt die Steuerbehörde eine 
Beſcheinigung, welche aufzubewahren und den revidirenden 
Beamten vorzuzeigen iſt. 

An einer in die Augen fallenden Stelle des Verkaufs⸗ 
lokals iſt eine Bekanntmachung in deutſcher Schrift (in 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz für 10 Pfg. pro 
Exemplar gedruckt zu erhalten) auszuhängen, wonach es 
verboten iſt: 1. denaturirten Branntwein, deſſen Stärke weniger 
als 80 Gewichts⸗ (oder 86 Volumen-) Prozente beträgt, zu 
verkaufen oder feilzuhalten; 2. aus denaturirtem Branntwein das 
Denaturirungsmittel ganz oder theilweiſe wieder auszuſcheiden, 
oder dem denaturirten Branntwein Stoffe beizufügen, durch 
welche die Wirkung des Denaturirungsmittels in Bezug auf 
Geſchmack oder Geruch verändert wird, und ſolchen Branntwein 
zu verkaufen oder feilzuhalten. 

Zuwiderhandlungen gegen die vom Bundesrath erlaſſenen 
Beſtimmungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft beſtraft. 

+ — [Manöver: Proviantämter,] Während der dies⸗ 
jährigen Uebungen der Kavallerie-Divifion O werden in Konitz 
und in Frankenhagen Manöver ⸗Proviantämter vom 24. bezw. 
25. Juli an errichtet werden. Dieſe kaufen Schlachtvieh (Ochſen 
und Schweine), Kartoffeln, Heu und Roggenrichtſtroh, Konitz ev. 
auch Bäckereiholz. 

— Nach der Neuformation der Feldartillerie wird das 
17. Armeekorps die 35. und 36. Feldartillerie» Brigade erhalten. 
Zur 35. Brigade (Sitz in Graudenz) gehören das Regiment 
Nr. 35 und das neugebildete Regiment Nr. 71. Das Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 35 ſteht in Graudenz, die reitende 
Abtheilung in Dt.⸗Eylau; das Regiment Nr. 71 wird in Grau⸗ 
denz in Garniſon kommen mit einer Abtheilung in Marien⸗ 
werder. Die 36. Brigade iſt in Danzig mit beiden Re⸗ 
gimentern Nr. 36 und 72; letzteres hat eine Abtheilung in Pr.» 
Stargard. 

— I Kavallerie⸗Uebung.] In demſelben großen Umfange 
wie vor zwei Jahren, finden in dieſem Jahre wieder beſondere 
Kavallerie-Uebungen im Bezirk des 17. Armeekorps von einer 
dazu gebildeten Kavallerie⸗Diviſion ſtatt. An dieſen Uebungen, 
welche in der Gegend bei Konitz ſtattfinden werden, nehmen 
folgende Kavallerie⸗Brigaden Theil: die 4. Kavallerie⸗Brigade 
Grenadier Regiment zu Pferde Nr. 3 aus Bromberg, Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 12 aus Gneſen; die 9. Kavallerie⸗Brigade, 
Dragoner⸗Regiment Nr. 1, Garniſon Lüben (Schleſien), und 
Ulanen » Regiment Nr. 10, Garniſon Züllichau, ferner vom 
17. Armeekorps die 36. Kavallerie⸗Brigade mit dem 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1 und Huſaren⸗Regiment Nr. 5. Außer 
dieſen Truppen nimmt noch die reitende Abtheilung (Stab, 1. und 
2. reitende Batterie) des Feldartillerie-Regiments Nr. 35 aus 
Dt.⸗Eylau an den beſonderen Uebungen Theil. Die Uebungen 
der jo gebildeten Kavallerie⸗Diviſion O finden bei Konitz vom 
5. bis 16. Auguſt ſtatt. 

+ — Die Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft hält ihre 
diesjährigen Hauptverſammlungen am 3. Auguſt und 20. Septbr. 
in Danzig ab. Die Tagesordnung für die erſte Sitzung ent⸗ 
hält Erſtattung des Jahresberichts, Wahl der Mitglieder des 
engeren Ausſchuſſes und Wahl der Rechnungsreviſoren. Die 
zweite Generalverſammlung wird über die Bewilligung von 
Stipendien beſchließen. 

— Der Verband deutſcher Brieftauben⸗Liebhaber⸗ 
Vereine hat auch in dieſem Jahre 2000 Mark zu Prämien 
für Erlegung von Wanderfalken, Taubenhabichten und Sperber⸗ 
weibchen ausgeſetzt. Der ornithologiſche Verein zu Danzig 
hat ſich wieder bereit erklärt, die Einlieferung der Fänge und 
die Ablieferung an die Verbandsleitung in Hannover zu über⸗ 
nehmen. 

— Der diesjährige Parteitag der ſozialdemokratiſchen 
Partei der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreuſten findet am 
3. und 4. Sepiember in Danzig ſtatt. 

— Beſitzwechſel.] Das bisher Herrn Rentier Hermann 
Schilling gehörige Gut Jordanken im Kreiſe Stuhm iſt auf 
deſſen jüngiten Sohn Max übergegangen. Das Gut iſt ſchon ſeit 
faſt 400 Jahren im Beſitz derſelben Familie. 

Herr Gutsbeſitzer Weinſchenck, bisher in Grzywna bei 
Culmſee, hat von Herrn v. Heyne das Rittergut Ra hnen berg 
bei Rieſenburg käuflich erworben. 

— Nene Poſthilfsſtelle.] Am 16. Juli tritt in Schoppa 
bei Miechutſchin eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Miechutſchin durch den Landbriefträger zu 
Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

+ — Nene Ortsbezeichnung] Dem Schutz bezirk 
Kamionka in der Oberförſterei Sullenſchin und dem zu. 
gehörigen Förſtergehöfte iſt der Name „Kamionk en“ beigelegt 
worden. 


ftauden, 
Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin find zu Aſſeſſoren ernannt. 


Vereinsvermögen 7147 Mark. 


— [ Ordensverleihung. Dem Bergrevlſor Pit ſch in 
Palmnicken, welcher nach mehr als 50jähriger Dienſtzeit 15 den 


Ruheſtand tritt, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 


Miran aus Danzig, zur Zeit in Koſten, iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Koſten ernannt. Die Rechtskandidaten 
v. Bieler, Mac⸗Lean, Schimmelpfennig, Woſilat und 


Straube haben in Königsberg die erſte juriſtiſche Prüfung be⸗ 
Die Referendare Dr. Herzog und Schüler im 


A. Danzig, 12. Jull. Die neue Ober⸗Realſchul e in 


Langfuhr, deren Baulichkeiten, zur Aufnahme des bisherigen 
von Con radi'ſchen Schul- und Erziehungs⸗Inſtituts zu Jenkau 
beſtimmt, ſich ihrer Vollendung nähern, begeht heute einen 
Gedenktag, da am 12. Juli 1798 hier in einem Hauſe auf Neu⸗ 
garten, an deſſen Stelle jetzt das Intendanturgebäude ſteht. der 
Kammerherr Freiherr Karl Friedrich von 
Von Jugend auf körperlich ſehr ſchwach und wie jeine Mutter 
zur Schwermuth geneigt, war er unvermählt geblieben und der 
letzte Sproß der Familie, jedoch ſeit Jahren darauf bedacht, den 


onradi ſtarb. 


alten ehrenvollen Namen von Conradi durch eine Stiftung im 
Andenken zu erhalten. In ſeinem Teſtamente vom 28. No⸗ 


vember 1794 vermachte er die Hälfte ſeines Vermögens, über 
600000 Mark in Gütern und baarem Gelde, zur Gründung 
einer Erziehungsanſtalt. Michaelis 1801 wurde endlich auf 


dem Gute Jenkau das v. Conradi'ſche Inſtitut eröffnet. 

Der Gaſtwirthe⸗Verein hielt geſtern eine Hauptver- 
ſammlung ab. Nach dem Jahres- und Kaſſenbericht beträgt das 
Es wurde mitgetheilt, daß der 
bisherige Vorſitzende, Herr Pun ſchke, welcher dieſes Amtes jeit 
neun Jahren gewaltet hat und Mitbegründer des Vereins iſt. 


fein Amt niedergelegt hat und aus Geſundheitsrückſichten 


eine Wiederwahl ablehnt; Herr Punſchke wurde einſtimmig zum 


Ehrenmitglied ernannt. Es wurden folgende Herren in den 


Vorſtand gewählt: Beſitzer des Hotels „Zur Hoffnung“ Auguſtin 
Schulz, erſter Vorſitzender, Ed. Veſter Stellvertreter, Wein⸗ 
— Kauer Schatzmeiſter, Reſtaurateur Oſinsky Schrift⸗ 
führer. 

Die bisher freie Innung der Bernſteindrechsler kon ; 


ſtituirte ſich geſtern zu einer Zwangsinnung für die Kreiſt 
Danzig Stadt, Höhe und Niederung und wählte den bisherigen 
Obermeiſter Jaglinski⸗Danzig 
5 Jahre wieder. 
drechslerſchule in Danzig ſind bereits in vollem Gange. 


als erſten Vorſitzenden anf 
Die Verhandlungen wegen einer Kunſt⸗ 


Thorn, 11. Juli. Von einem Schlaganfall wurde geſtern 


Abend auf dem Bahnhof Herr Poſtdirektor Schwarz betroffen 
und mußte in ſeine Wohnung geſchafft werden; heute hat ſich 
das Befinden des Herrn Schwarz etwas gebeſſert. 


* Bruß, 11. Juli. Geſtern ertrank das zweijährige 


Kind des Muſikers Skiba aus Czapiewitz im Dorfteiche, als 
es in einem unbewachten Augenblick dort ſpielte. 


* Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. Juli. Vor etwa 
zwei Wochen wurde dem Gaſtwirth v. Kalkſtein aus Gr.“ 
Konarezyn ein Billard geſtohlen, welches er hinausgeſtellt 
hatte, weil in dem Zimmer, in welchem es ſtand, ein Konzert 
ſtattfand. Jetzt ſind als Diebe ein Stellmacher und ein Tiſchler⸗ 


meiſter entdeckt worden. Dieſe haben das Billard in der Konzert⸗ 
nacht kunſtgerecht auseinander genommen, um dann die einzelnen 


Theile an einem fremden Orte zuſammenzuſetzen und das 
Billard zu verkaufen. Die einzelnen Theile wurden in Roggen⸗ 
feldern verſteckt gefunden. Die beiden Diebe haben dem Gaſt⸗ 
wirth auch ein Faß mit Likör entwendet. 

y Königsberg, 11. Juli. Nach zweitägiger Verhandlung 

wurde heute Nachmittag vor dem Schwurgericht ein Prozeß 
wegen wiſſentlichen Meineides, der ſich gegen den hieſigen 
Schutzmann Hermann Wilhelmy richtete, beendigt. Der Aus 
geſchuldigte ſollte am 10. Jauuar 1899 in der Strafſache wider 
den verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Königs: 
berger Volkstribüne“ Tiſchler Wilhelm Rakutt den vor ſeiner 
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß 
verletzt haben. Am 30 Auguſt 1897 war in dem Bureau des 
Polizeitkommiſſars Marx der hieſige Zimmerpolier Zimmer 
wegen einer Majejtätsbeleidigung von dem Schutzmann Kögel 
dem Marx vorgeführt worden, und bei dieſer Gelegenheit ſoll, 
ohne daß Wilhelmy zugegen geweſen iſt, der Kommiſſar die 
Worte geäußert haben: „Das iſt wieder einer von den Lümmeln, 
welche die „Volkstrivbüne“ leſen!“ Infolge dieſer Aeußerung, 
die der Redaktion des ſozialdemokratiſchen Blattes hinterbracht 
wurde, veröffentlichte das Blatt mehrere Artikel gegen den 
Kommiſſarius Marx, die zur Erhebung von Anklagen gegen den 
verantwortlichen Redakteur der Zeitung führten. In dem erſten 
Termine beſchworen Marx und Kögel, daß die obengenannte 
Aeußerung von den „Lümmeln, welche die „Volkstribüne“ leſen“, 
nicht von Marx gebraucht ſei, iufolgedeſſen der Redakteur zu 
120 Mk. Gelditrafe verurtheilt wurde. Faſt ein Jahr ſpäter 
tauchte der Schutzmann Wilhelmy in dieſer Angelegenheit als 
Zeuge auf und beſchwor, daß er bei der Vorführung des in⸗ 
zwiſchen geſtorbenen Zimmer vor den Kommiſſarius Marx zu⸗ 
gegen geweſen ſei und die Aeußerung des letzteren gegen 
Zimmer von den Lümmeln u. |. w. thatſächlich gehört habe. 
Dieſe Ausſage ſollte Wilhelmy wider beſſeres Wiſſen abgegeben 
haben, und er wurde deshalb in Uuẽnterſuchungshaft genommen. 
Zu der Verhandlung waren 46 Zeugen geladen. Als Beweg⸗ 
grund, der den Angeklagten zum Meineide beſtimmt haben ſoll, 
wurde Rache gegen Marx angenommen, von welchem er ſchlecht 
behandelt ſein will. Thatſächlich hat Marx, der von ſeinen Vor⸗ 
geſetzten als ein gegen ſeine Untergebenen ſtrenger Beamter ge⸗ 
ſchildert wird, die ihm unterſtellten Beamten oft mit rohen 
Worten beſchimpft und ſich auch gegen das Publikum nicht allzu 
zart benommen. Die Beweisaufnahme ergab, daß ſich die 
Zeugenausſagen, darunter auch die eidlichen Bekundigungen 
mehrerer Schutzleute, direkt widerſprachen. Die Geſchworenen 
erachteten den Angeklagten daher für nichtſchuldig, worauf 
er freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen wurde. 
( Allenſtein, 11. Juli. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
iſt in der vergangenen Nacht der Oberkellner Kwasniewski 
des F. Nogalla'ſchen Hotels aus einem geöffneten Fenſter etwa 
acht Meter tief in die Waſchtüche hinabgeſtürzt, wo man ihn 
bewußtlos ſand. Er war auf einen eiſernen Herd gefallen, ſodaß 
Töpfe und Geräthe zertrümmert waren. Er hat ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten und vermag nicht zu ſprechen. K. iſt verhei⸗ 
rathet, ſeine Frau wohnt in Königsberg. 
Pr. ⸗ Holland, 11. Juli. Wegen des Verdachts, einen 
Meineid geleiſtet zu haben, wurde die Wirthin des Abbau⸗ 
beſitzers Gehlhar in Reichenbach bei ihrer kürzlichen Anweſenheit 
in Pr.⸗Holland verhaftet. Der Beſitzer Gehlhar, der als Mit⸗ 
ſchuldiger ſeine Verhaftung zu gewärtigen hatte, nahm beim 
Eintreffen dieſer Nachricht Gift und wurde von des Weges 
kommenden Arbeitern, vor ſeiner Hausthüre liegend, todt auf⸗ 
gefunden. 

I: Raſtenburg, 11. Juli. Auf dem Gute Marklack 
gerieth der verheirathete Arbeiter E. in das Getriebe der 
Dampfdreſchmaſchine und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er 
am nächſten Tage im Raſtenburger Krankenhauſe ſtar b. 

* Liebemühl, 11. Zuli. Die Tage unſeres altehrwürdigen 
evangeliſchen Gottes hauſes, das vor länger denn einem 
halben Jahrtauſend von den deutſchen Ordensrittern erbaut iſt, 
ſind nunmehr gezählt. Am nächſten Sonntag wird darin der 
letzte Gottesdienſt abgehalten, und es ſoll dann ſofort an den 
Abbruch gegangen werden. 

Sensburg, 10. Juli. Zum Richtfeſt der Infanterie⸗ 
Kaſerne war nicht nur aus der Stadt, die zu Ehren des Tages 
feſtlich geſchmückt war, ſondern aus der näheren und ferneren 
Umgebung die Bevölkerung herbeigeeilt. Um den Erbauer der 
Kaſerne, Fabrikbeſitzer und Maurermeiſter Herrn Fritz Bludau 
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von Opfern gefunden. 


us Juſterburg, hatten ſich die Spitzen der Militär- und Civll⸗ 
Seba, er Magiſteat und die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammelt. Herr Bludau hieß dieſe ſowie alle geladenen 
und erſchienenen Gäſte herzlich willkommen und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Kaiſer, 2 die Menge 
„Heil Dir im Siegerkranz“ anſtimmte. Dem feierlichen Akte 
folgte ein allgemeiner Umzug durch die Stadt unter Vorantritt 
der Kapelle des 146, Jufanterie⸗Regiments und ein Feſtmahl. 


*Ortelsburg. 10. Juli. Eine Diebsban de, die als 
Spezialität die Entwendung von Fahrrädern zu betreiben 
ſcheint, hat jüngſt unſern Ort heimgeſucht. An einem Tage 
wurden drei Fahrräder entwendet. Die angeſtellten Ermittelungen 
blieben erfolglos. 

Tilſit, 11. Juli. Heute Vormittag brach ein vier Stock 
hohes Gerüſt in der Landwehrſtraße zuſammen und riß den 
Manrergeſellen Kratzat herunter. Kr. zog ſich dabel innere 
Verletzungen der Bruſt zu, ſo daß ſeine Aufnahme in ein 
Krankenhaus erfolgen mußte. Vier anderen auf dem Gerüſt be⸗ 
findlichen Maurern gelang es, fi) an den Fenſtern feſtzuhalten 
und ſich ſo vor dem Abſturz zu bewahren. Si 

HU Pillfalten, 11. Juli. Ein Theil unſeres Kreiſes 
iſt Et ſchweren Unwetter heimgeſucht worden. Durch 
den Hagel, der in Größe von Taubeneiern herniederging, ſind 
viele Fluren vollſtändig verwüſtet. 


Memel, 11. Juli. Vor dem Schwurgericht hatte ſich die 
unverehelichte Käthnertochter Erdme Bauße aus Kooden, die 
vom letzten Schwurgericht wegen ſchwerer Urkundenfälſchung mit 

wei Jahren Zuchthaus beſtraft wurde, wieder wegen wieder⸗ 

Volker Urkundenfälſchungen, Betruges und Diebſtahls zu ver- 
antworten. Sie ſplelte in mehreren Lotterieu. Im Herbpſt 1898 
verbreitete ſich das Gerücht, daß ſie einen größeren Gewinn ge⸗ 
habt habe, und ſie beſtätigte dies und zeigte auch ein Sparkaſſen⸗ 
buch über 19000 Mark. Durch den Ruf, im Beſitze dieſes Ver⸗ 
mögens zu ſein, boten ſich ihr gute Partieen, und ſie hat daun 
in Sparlaſſenbüchern, auf denen kaum nennenswerthe Beträge 
eingezahlt waren, große Summen eingetragen, um ſich als reiche 
Braut zu geriren. Einem dieſer Bewerber entwendete ſie ein 
dieſem gehöriges Sparkaſſenbuch über 2700 Mark und zwei Ein⸗ 
hundertmarkſcheine und hob unter Vorlegung einer gefälſchten 
Genehmigung und indem ſie ſich als die Frau des Berechtigten 
ausgab, 300 Mark vom Vorſchußverein ab. Sie wurde zu einer 
Zuchthausſtrafe von drei Jahren verurtheilt, 

Die Einweihung der neuen evangeliſchen Kirche in 
Ruſſiſch⸗Krottingen erfolgte geſtern unter großer Be⸗ 
theiligung nicht uur der dortigen Gemeindemitglieder, ſondern 
auch der preußiſchen Grenzbewohner. Unter den Erſchienenen 
befand ſich auch der Poſaunenchor ſowie der gemiſchte Chor des 
Evangeliſchen Vereins für innere Miſſion aus Memel, ſowie eine 
Abordnung des Evang. Arbeiter-Vereins. Auch die Orgel 
wurde geweiht. Dieſe iſt ein Geſchenk der Gemeinde Dt.» 
Krottingen. Nachdem vor Jahren eine neue Orgel aufge- 
ſtellt war, wurde beſchloſſen, der benachbarten ruſſiſchen Ge⸗ 
meinde die alte Orgel geſchenkweiſe zu überlaſſen. 

Memel, 11. Juli. Ein großer Einbruchsdiebſtahl 
wurde in der Nacht zu Sonntag im Hauſe Grabenſtraße 4 ver⸗ 
übt. Die Diebe überſtiegen den Zaun des Grundſtücks und 
drangen dann, nachdem fie zwei verſchloſſene Glasthüren geöffnet 
und zwei Vorhängeſchlöſſer aufgebrochen hatteu, in den Laden des 
Händlers Segall und ftahlen u. a, 8 Ringe, 30 Herren -Uhren, 
1 goldene und 4 ſilberne Damenuhren, 8 Dutzend Herren-Uhr⸗ 
ketten. 1 Dutzend Damenuhrketten, 2 Dußend Anhänger (Kompaſſe 
und Münzen), 1 Wecker, 1 ſechsläufigen Revolver, Sporthemden, 
Schuhe ꝛc. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt. 


2 Mogilno, 10. Juli. Vorgeſtern Nachmittag brach bei 
dem Beſitzer Weiß in Olſcha Feuer aus. Es brannte der 
Stall des W. vollſtändig nieder. Von den Flammen wurde auch 
das Gehöft des Beſizers Karl Harmel in Brand geſetzt, und 
es brannten das Wohnhaus, eine Scheune, zwei Ställe mit 
ſämmtlichem todten Inventar nieder. Zwölf Schweine und vier 
Schafe kamen in den Flammen um, — Geſtern Nacht wurden 
die Gehöfte der Beſitzer Schramm und Mondrey zu Halters⸗ 
dorf durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Dem Schramm ver- 
brannten zwei Pferde, 18 Schafe, ein Kalb, vier Schweine und 
ſämmtliches Inventar; vom Mobiliar konnte nur wenig gerettet 
werden. 


„ Poſen, 11. Juli. Am 1. April d. Zs. iſt mit be⸗ 
deutenden Opfern durch die Stadt ein hygieniſches Inſtitut 
eröffnet worden. Direktor des Inſtituts iſt Profeſſor Wernicke, 
der als Hygieniker den beſten Ruf beſitzt. Herr W. hat ſoeben 
einen Kurſus für 29 Phyſiker und Privatärzte aus der Provinz 
eröffnet. Am Vormittage werden granuloſe Kinder behandelt; 
eln Spezialarzt hält entſprechende Vorträge. Am Nachmittage 
behandelt man die wichtigſten Jufektionskrankheiten (Typhus, 
Cholera, Diphtheritis, Tuberkuloſe, Scharlach und die an⸗ 
ſteckenden Viehſeuchen wie Milzbrand, Rotz u. A., die Blut⸗ 
ſerumtheraple und Impfungen gegen Blattern und Pocken. Für 
ſpäter ſind ähnliche Kurſe in Ausſicht genommen, ſo daß die 
Aerzte unſerer Provinz in den Stand geſetzt ſind, ſtets den 
Fortſchritten der Hygiene folgen zu können. 


Wreſchen, 11. Juli. Die hieſige is raelitiſche Ge⸗ 
meinde iſt dem Vertrage mit der königlichen Laudes⸗Bau⸗ 
inſpektion betr. die Anlage einer Seiten brücke an der Poſen⸗ 
Wreſchener Provinzial-Chaufjee beigetreten. Der Weg nach dem 
Friedhofe war bisher namentlich im Winter bei ſtarkem Schnee⸗ 
wetter ſehr beſchwerlich. 


n Pleſchen, 11. Juli. Heute Nacht wurde die hieſige 
Feuerwehr nach dem Dominium Brzezin gerufen, wo Feuer 
ausgebrochen war. Das Feuer war in dem Juſpektorwohnhauſe 
entſtanden und hat dieſes Haus ſowie einen angrenzenden Stall 
eingeäſchert. Der Inhalt des Wohnhauſes konnte zum größten 
Theile gerettet werden. 

Budſin, 10. Juli. Geſtern fand die Weihe der dem 
hieſigen Kriegerverein vom Kaiſer eſchenkten Fahne ſtatt. 
Zu dem Feſte waren auch der Herr Landrath und der Herr 
Bezirkstommandeur erſchienen. 

Nogaſen, 10. Juli. An Stelle des Kaufmanns Iſaac 
Jaſtrow wurde heute der Kaufmann Herrmann Kuttner als 
erſter Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde gewählt. 


Tremeſſen, 11. Juli. Dienstag Nacht entwendeten 
Einbrecher in ganz raffinirter Weiſe beim Hotelier Krygiez 
eine Anzahl Flaſchen der feinſten Weine, Kognak und Rum, ſo⸗ 
wie ſehr gute Cigarren, Zucker und Geld. Als Feinſchmecker 
ließen fie alles Minderwerthige liegen. 


Stolp, 11. Juli. In Scharfenſtein iſt der Eigenthümer 
und Zimmermann Johann Voß in dem Dorfteiche ertrunken. 
Er wollte ſeinen Sohn, den Maurerlehrling Paul Voß, retten, 


kam hierbei an eine tiefe Stelle und verſank. Der Sohn wurde 
von Anderen gerettet. 


Bütow, 10. Juli. Im Karpfenteiche des Gutes Adl.⸗ 
Bütow ertrank der faſt 19 jährige Muſikergehilfe Friedrich 
Schmidt. Er hatte Tags zuvor in der, Badeanſtalt gebadet 
und dort einen Krampfanfall bekommen, verſpürte aber Nach⸗ 
mittags wieder Luſt zu baden und ging ſogar mit dem Lehrling 
K. eine Wette auf einige Glas Bier ein, daß er den Teich zwei⸗ 
mal durchſchwimmen könne. Sofort angeſtellte Rettungsverſuche 
durch Tauchen blieben erfolglos. 

Landsberg a. W., 10. Juli. Ein Schwindler treibt 
in der Umgegend ſein Unweſen und hat anſcheinend eine Menge 
Bei irgend einem Beſitzer erſcheint ein 
elegant gekleideter Herr, welcher den Beſitzer unter vier Augen 
Naschen will. Er ſtellt ſich unter irgend einem Titel und 

amen vor und bittet dann ſogleich um ein Darlehn in Höhe 
von dreißig Mark oder mehr. Er ſei auf der Reiſe in Geld⸗ 
berlegenheit gerathen. Selbſtverſtändlich verlangt er das Dar⸗ 
lehn nicht ohne Zins und Unterpfand, und er erbietet fich, dem 


Darlehnsgeber die ſchwere goldene Uhr, die er aus der Taſche 
zleht und an der ſchweren goldenen Kette in feiner Hand wiegt, 
als Pfand dazulaſſen. Er verſpricht, binnen zehn Tagen das 
Geld zurückzuzahlen, widrigenfalls die Uhr dem Beſitzer als 
Eigentum verbleiben ſoll, ſtellt einen dahin lautenden Schein 
aus, übergiebt das Pfandſtück dem Beſitzer und empfängt das 
Geld. Natürlich löſt er dann die Uhr nicht ein, denn fie iſt 
kaum 6 bis 7 Mark werth, es iſt ein Schweizer Machwerk 
ſchlechteſter Art. 


* Bienenzuchtverein Pr.⸗Friedland. 

Der Verein hielt dieſer Tage ſeine Verſammlung bei Herrn 
Stadtförſter Radtke im Stadtwalde Babuſch ab. Die Be⸗ 
theiligung nicht allein der 49 Mitglieder und ihrer Familien, 
fondern auch der Freunde und Gönner des Vereins war ſehr 
groß. Es wurden ſieben neue Mitglieder aufgenommen. Als⸗ 
dann legte der neue Schriftführer Herr Rektor Miſchke ſein 
Amt nieder, da er Ende dieſes Monats als Rektor an die Stadt- 
ſchule in Pr.⸗Stargard geht. Zum Schriftführer wurde Herr 
Lehrer Berndt eiuftimmig gewählt. Dem ſcheidenden Herrn 
Rektor Miſchke wurde für ſeine Bemühungen um den Verein 
der herzlichſte Dank ausgeſprochen. — Mit der Sitzung war ein 
Waldvergnügen mit Damen verbunden, um deſſen guten Verlauf 
ſich Herr Förſter Radtke und deſſen Gattin ſehr verdient 


machten. 
D... 


Verſchiedenes. 


— [Beim Gewitter.] Als bei Schlebuſch-Barmen der 
Turnverein mit klingendem Spiel die Straßen durchzog, ſchlug 
der Blitz in eine Muſikkapelle. Zwei Perſonen ſind vom 
Strahl getroffen und alsbald einem Krankenhaus zugeführt 
worden. — Nach Elendsthal (ebenfalls in der Rheinprovinz) 
hatten 450 Kinder unter Führung von Lehrern einen Ausflug 
gemacht; als der Blitz in den Saal einſchlug, in welchem die 
Kinder beim Kaffeetrinken ſaßen, entſtand ein großes Ent⸗ 
teben und Gedränge, wobei eine Anzahl Kinder Verletzungen 
erlitten. 


— Ein heftiger Zuſammenſtoſß ereignete ſich am Dienstag 
Nachmittag in Berlin vor dem Hauſe Friedrichſtr. 225 226 
zwiſchen einem Rollfuhrwerk und einem Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn. Bei dem Zuſammenſtoß trug der Führer des 
elektriſchen Wagens, Friedrich Flick, fo ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen davon, daß er ohnmächtig zuſammenbrach. Der 
führerlos gewordene Wagen bewegte ſich in voller Ge- 
ſchwindigkeit weiter und wurde erſt gegenüber der Markthalle 
durch einen Schutzmaun, der auf den Vorderraum ſprang, den 
Strom ausſchaltete und die Bremſe anzog, zum Stehen ge⸗ 
bracht. Der nach Ausſagen von Zeugen an dem Unfall ſchuldige 
Rollkutſcher und ſein Begleiter wurden zwar auf den Fahrdamm 
geſchleudert, kamen aber unverſehrt davon. 

— Eine internationale Elektrizitäts⸗Ausſtellung in 
Como wird jetzt, nachdem die alte durch Feuer zerſtört iſt, auf⸗ 
gebaut, und die Eröffnung ſoll am 15. Auguſt ſtattfinden. 

— [Eine deutſch⸗franzöſiſche Geſellſchaft.] Wie aus 
Paris gemeldet wird, errichtet die Elektrizitätsgeſellſchaft vor⸗ 
mals Schuckert und Kompagnie in Nürnberg gemeinſam mit 
der „Banque Frangaise de PA frique de Sud“ eine „Elektriſche 
Fabrikations⸗Geſellſchaft“ in Frankreich. Das Aktienkapital 
iſt vorläufig mit etwa zehn Millionen Francs in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— Eine Kartenlegerin ſoll durch ihr Geſchwätz dazu bei⸗ 
getragen haben, daß die Frau v. Sulkowsky die unſelige That 
(Ermordung ihrer Kinder und Selbſtmord) vollführte. Frau v. S. hat, 
wie jetzt berichtet wird, kurze Zeit vorher in Begleitung ihrer 
Aufwartefrau R. eine Kartenlegerin beſucht und dieſe ſoll der 
nervöſen Frau aus den Karten „wahrgeſagt“ haben, daß ſich 
ihr Mann eine Geliebte angeſchafft habe. Umſonſt bot Frau R. 
ihre ganze Ueberredungskunſt auf, die Erregte zu beruhigen, 
wiederholt entgegnete die Unglückliche: „Die Kartenlegerin hat 
recht, denn ſonſt würde mein Mann öfter ſchreiben“. Mittler- 
weile iſt Herr v. Sulkowsky aus ſeiner Petersburger Stellung 
auf die Kunde von der Schreckensthat nach Berlin geeilt und 
befindet ſich in tief erſchüttertem Seelenzuſtande in der Pflege 
von Verwandten. 

— [Das alte Konto.] Fräulein: Nun, haben Herr 
Leutnant in Oſtende recht viele Eroberungen gemacht? 
Leutnant: Nein, die Damen, die da waren, liebten mich 
bereits alle von früher her! 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 12. Juli. Nach einem Telegramm aus 
Söholf von geſtern Abend machte der Kaiſer geſtern mit 
dem Gefolge eine Partie nach einem Bergſee, der faſt zuge⸗ 
froren und ebenſo wie die ganze Landſchaft mit Schnee 
bedeckt war. An Bord alles wohl. 


IJ München, 12. Juli. Die Kaiſerin traf mit den 
drei älteſten Prinzen kurz vor 1 Uhr auf dem Südbahn⸗ 
hof ein. Hier hatten ſich zur Begrüßung eingefunden 
der Prinzregent, Prinz und Prinzeſſin Ludwig mit Töchtern 
und andere bayeriſche Prinzen und Prinzeſſinnen. Nach 
etwa 1½ ſtündigem Aufenthalt ſetzte die Kaiferin die Fahrt 
nach Berchtesgaden fort. 


Köln, 12. Juli. Die geſtern in der Rheingegend 
und im Wupperthal niedergegaugenen Gewitter forderten 
viele Opfer. In Gritzfeld ſchlug der Blitz in ein Wohn⸗ 
hans, tödtete eine Frau und lähmte einen Mann. Ju 
Neviges und Velbert wurden zwei Knaben durch den 
Blitz erſchlagen, in Heiligenhaus ein Spaziergänger. 


* London, 12. Juli. Die 37. Batterie wurde heute 
für den Dieuſt in Südafrika beſtimmt, ſodaßf jetzt fünf 
Batterien den Befehl erhalten haben, nach dem Kaplan d 
zu gehen. Ferner wurden 30 Lafetten für Maſchinen⸗ 
geſchüze heute von Woolwich nach Southampton zur 
Einſchiffung nach dem Kap geſandt. Die Munition für 
die Maſchinengeſchütze wird die ſogenaunte „Marke 4 
Cartridge Bullet” fein, welche beim Einſchlagen die: 
felbe furchtbare Wirkung wie die Dumdum ⸗Kugel hat. 


Lille, 12. Juli. Aus Anlaß der Haſtentlaſſung 
des Bruders Flaminianus (der unter dem Verdacht ſtand, 
einen Knaben ermordet zu haben) iſt es zu großen Ruhe⸗ 
ſtörungen gekommen. Die Schüler der Bruder⸗Schulen 
waren mit Blumen durch die Straßen gezogen, die fie dem 
Freigegebenen überbrachten. Als die Fabriken Abends 
geſchloſſen waren, zog ſich vor der Erziehungsanſtalt, in 
der Pater Flaminiauus wohnt, eine erbitterte Menſch en⸗ 
menge zuſammen, welche rief: „Nieder mit den Brüdern! 
Nieder mit den Jeſuiten! An die Laterne mit ihnen!“ Die 
Fenſter des Hanſes wurden mit Steinen beworfen. Erſt 
um Mitternacht gelang es der Polizei, die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen. 


Rom, 12. Juli. Der von der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung begnadigte italieniſche General Giletta wurde 
bei ſeiner Ankunft in Piacenza auf Befehl des Kriegs⸗ 
miniſters unter Vorbehalt weiterer Verfügungen in ſtreugen 
Arreſt abgeführt. 


————— — — . — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 13. Juli: Veränderlich bei normaler 


Wärme, ſchwül, vielfach Gewitter. reitag, den 14.: Wolki 
ſchwütl. warm. newitterbaft, Regenſchauer. J * 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12 Juli, Morgens. 
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München 1 wolkenlos 191 6 act, 
Chemnitz heiter 21 7 fiel, 
Berlin 1 wolkenlos 21 5 = Niemifh 
Wien —woltenios| 16| 0 e 
Breslau 2 wolkenlos 17 * tuen 
Ile d' Aix 761 NW. 4 bedeckt 18 | 11 = hettiger 
Tide 763 ONO. 1 heiter 21 Stra. 
Trleſt 763 ſtill — wolkenlos 271 = ran 


Ueberſicht der Witterung. 

Gegenüber einer über den britiſchen Inſeln und Frankreich 
ausgebreiteten Depreſſion mit einem Minimum über England er⸗ 
ſtreckt ſich ein Hochdruckgebiet von Südſkandinavien ü er die 
mittlere und ſüdliche Ouſee, wo der Luftdruck am höchſten ift, nach 
Rußland. Bei weiteren öſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land, wo Mühlhauſen geſtern Gewitter hatte, heiter, trocken und 
warm; auf den britiſchen Inſeln fielen erhebliche Regenmengen. 
Warmes Wetter mit Gewitter in Nordweſt⸗ un Po deutſchland 
zu erwarten. Dulſche See arte. 


Danzig, 12. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, pülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 
12. Juli. 11. Juli. 
Flau, weichend. Flau. 


100 Tonnen. 100 Tonnen. 

160,00 DE. 161.00 Mk. 
756 Gr. 157 Mt. 156,00 „ 
157,00 Mk. 158,00 „ 


124.00 „ 124,00 
74) Gr. 115 Mr. 747 Gr. 121 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſaz zz 
ml. Ei u. weiß 
„ hellbunt 

N 
Frau). ochb. u. w. 
9 ellbunt. . 


„ roth beſetzt 121,00 Mk. 122,00 Mk. 
aer e e ee wr 
nländiſcher 4,00 Met. „738 Gr. 142. 

ruſſ. poln. z. Tri, 714 Gr. 107 Mk. 169 00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 122,00 Mk. 122,00 „ 

= eee, 110,00 „ 110,00 „ 
Baier inl.,..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen int.. 125,00 „ 125,00 „ 

„ Trau. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie) Song 3,85 „ 3,.85—4,10 „ 
Roggenkleie)” —— 449 „ 

u ritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

Duting. g —.— ee 

nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 
8 Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
5 ον. ſco.Neufahr⸗ 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — q 
Rendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. Juli. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben auzer Vetra ht.) 
Roggen, ruſſiſcher 2—3 Mk. niedriger, 

Hafer, niedriger. 
70er Spiritus loco nicht touting. Mk. 41,50 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt —,— Liter, ger 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


2 


Spiritus. 127. 11. 7. 127. 11.2. 
loco 70 er 41,50 41,50 In n 88.20 0 

3% Weſtpr. Pfobr. 86,70) 86,0 
Werthpapiere. 12.7. 11/7 3½% Olpe. fi 96,90) 97,10 
30% Neichs-A. kv. 100 00] 99,90 | 31/20/ Pom. 7 97,95) 97,80 
3 „ „ 100,100100, 003 ¼% Poſ. „ 97,20 97,30 
30/0 Sr 0 40 90,301 Dist.-Eoun-Aunth. 196,50 196,50 
3½¼% Pr. Con. kv. 10088 9,0] Laura hütte 261,50 262,10 
Bla „ „ 100, 25109, 5% Ital. Rente .. 94,20] 94,50 
7 90,30) 20,40 4% Mittelm.-Oblg.] 95,8 96,00 
Deutſche Bank. . 2 8,00]208,25 | Ruſſiſche Noten . . 216,05 216,05 
3½ Wpr. rit.Pfb.]!] 96,90 9740 Privat ⸗ Diskout 35% % | 35/20,0 
37 „ „II 96,90 97,10] Tendenz der Fondb ſabgeſchw.“ matt 


Chicago, Weizen, k. ſtetig, p. Juli: 11.7. 7134 10,7.: 71% 
New Vork. Weizen, k. ſtetig, p. Juli: 11 7.: 78¼ 10.7.: 78% 


Bank⸗Diskont 4½ /. Lombard-Zinsfuß 5¼ / 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff“s Bureau telegr.übermittelt.) 


/ Berlin, den 12. Juli 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 263 Rinder, 2603 Kälber, 1444 
Schafe, 7768 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) maßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — N 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 46 bis 50. 3 2 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. S lachtw. 
Mk. — bis —; p) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 5 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 66 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer)“ Mk. — bis —. A 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 60; 
b) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. - 8 1 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 47; 
b) Käſer Mk. ——; c) fleiſch. Mk. 46; d) gering entwickelte 
Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 42 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben 109 Stück unverkauft. — Der 


Kälber handel verlief ruhig. — Von den Schafen wurde die 
. des Auftriebs abgeſetzt. — Der Schweinemarkt verllef 
ruhig und wurde nicht ganz geräumt. Fette Waare war ganz 


vernachläſſigt. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


Die in England und Amerika allgemein verbreitete Einbruchs⸗ 
Diebitahl ⸗Verſicherung iſt ſeit einigen Jahren von mehreren 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften auch in Deukſchland eingeführt worden 
Insbeſondere wird dieſer Verſicherungszweig von Perſonen in 
Anſpruch genommen, welche ihre Wohnung oder ihre Geſchäfts⸗ 
räume bisweilen ohne Aufſicht laſſen müſſen. Die Agchener und 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche in ſämmtlichen 
Städten Deutſchlands durch Agenten vertreten iſt, übernimmt der ⸗ 
Seine e e zu günſtigen Bedingungen und gegen mäßige 

rämien. 


Am 11. d. Mts. ſtarb 

in Willenberg der Ka⸗ 
techet und Kirchſchul⸗ 
lehrer em. 


Friedrieh Royerk 


eines plötzlichen Todes. 
Dies allen näheren 
Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. [3947 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Es hat Gott dem Herrn 
über Leben und Tod ge⸗ 
1 auch unſere liebe 
leine 2 


18824 8 
Elfriede 


iu ſich zu nehmen. Sie 
folgt ihrer am 8. d. 
Mts. vorangegangenen 
Schweſter 


Hildegard 


im Alter von 1 Jahr 4 
Monaten, welches tief⸗ 
betrübt anzeigen 


Initerburg, 
— 11. Juli 1899. 


und Frau 
geb. Braunschweig. 


Statt jed.beſonderen Anzeige. 
Heute Morgen entſchlief nach 
längerem Krankenlager unſere 
Tante, die Lehrerwitlwe [4953 
Amalie Lukowski 
geb. v. Kownacki 
im 86. Lebensjahre. 
Gr.⸗Tromnau, d. 11. Juli 99. 
Strylewski und Frau 
geb. v. Kownacki. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 14. d. Ms., um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags hierſelbſt ſtatt. 


Dr. Loeschmann, 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
Allenſtein, am Markt 32. 
Sprechſtunde: 

10 bis 12 — 3 bis 5. 
Sonn⸗ u. Feiertag nur Vorm. 

Augenklinik. [2916 

3920] Für einen edlen 1½ jähr. 
Hühnerhund mit guter Stuben⸗ 
dreſſur wird ein guter 

Hühner⸗Schütze 
geſucht, der geeignetes Jagd⸗ 
terrain beſitzt. 
von Heyer, Neupowunden 

per Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
3675] An der Dampfſchneidemühle 
* Forſt Bankau, 3 Kilometer 
hauſſee von Warlubien ent⸗ 
fernt, werden alle Sorten 


Stamm⸗ u. Zopfbretter, 
Bohlen, beſäumte Bretter, 
Latten, Kauthölzer, birk. 


Halbhölzer, Stangen, 
Breunhölzer, ſow. Schaa⸗ 
lenhaufen 


täglich verkauft durch den 
Forſtverwalter Mettner. 
3560) Ca. 100 ebm reine, 

ausgeſchnittene, eichen 


Stammenden 


va. 2 Lowries rothbuchen 


Bohlen 


4, 3» und 2ù “ ſtark, ſowie ca. 
400 1m vorjähriges kiefern 


Klobenholz 


I. Klaſſe hat en 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


Photogr. Atelier 


nebſt gr. Arbeitsräumen, in beſt. 
Lage Brombergs, mit guter 
Kundſchaft iſt ſofort mit Inventar 
zu übernehmen. Aablungsfäbige 
Reflektanten wollen fferten 
unter Nr. 3638 an den Geſelligen 
einſenden. 


Steintohlen 


englische und ſchleſiſche, franko 
jeder Bahnſtation offerirt 7820 
H. Wandel, esche 
Sleinkohlen⸗Geſchäft. 


Geg. Nachn. 8 Pfd.⸗Kiſte ſchönſt., 


groß. Speckflunder 3 


Mk. 
Dägner, Räud., Swinemünde. 


Ausſtellungszelt 


zerlegbar, hat billigſt abzugeben 
Spediteur Hoffmann, 
3977] Graudenz. 


8900] Leinene, bunte, karrirte 


Sommer⸗ Pferdedecken 
m. Bruſtſtück u. 2 Schnallgürt. M. 
6,00, extragr. Mk. 6,50 (Tuch⸗ 
buchſtaben 75 Pf. extra.) 
Schlafd. f. Einquart. 1354185 
em gr, Mk. 3,25 (b.6 St. Mk. 3,00), 
1 eee e 0 


pro Stück verſendet 


Carl Mallon, Thorn, 


1370] Streichfert.Oelfarben, 
Firniß, 11 uſw. offer. billigſt 


Dessouneck. 


— > 


Dem bochgeehrten Publitu 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mei 


errn Eugen Drawert von 
err 


meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 


Geſchäft unter der Firma: 


} > E D 7 
in gleicher Weiſe fortführen und den Ru 8 


Ich bitte das 
jeder Weiſe zu rechtfertigen. 


„Champion“-Grasmähmaſchinen 


für 2 Pferde, 5 Fuß breit 
mit Handablage zum Getreidemähen. . 


5 Fuß, fü: 
ſchinen in einer vereinigt, 


„Champion“-Garbenbinder, 


„Bollingsworth“ Original amerik. 


mit durchgehender ſchmiedeeiſ. Achſe 


Aufträgen. Monteure disponibel, Erſatztheile vorrät 


Maſchinenfab 


. 


riß. 


Nes tödet in 10 Minuten alle 


zu 15, 30 und 50 Pfennigen. 
15 Pfg. 


Und 


3934] Einer hochgeehrten Kundſchaft von 
Graudenz und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß das Geſchäft meines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters von mir in unveränderter 
Weiſe weiter geführt werden wird. 
Grandenz, im Juli 1899. 


Hochachtungs voll ergebenſt 


Eugen Nord. 


Schlachthaus⸗Einrichtungen 


bauen 14937 

Karl Roensch & Co., 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 

Alleuſtein. 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston's 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


Act.-bes. H. F. Eckert 


Bromberg, 


11949 


port eignen, find billig abzu⸗ Dampfdreſchmaſchinen⸗ 
geben bei [3771 
Kohls, Schmiedemeiſter, 


Buch 
Graudenz. 


bei Altfelde 


Unſer Vorrath iſt nicht mehr groß, bitten daher um jeteunige Erigeitung von 


ig. 


Hodam & Ressler, 


ben Nicht giftig. Ueber tau 
chreiben! Nur ächt zu haben in Flaſchen 


10 4 Y a a Verka Mat 
K * y N * Ne 
— — 


3 ſehr gute Wagen 200 bis 300 Centner 

die ſich zum Milchkannentrans⸗ Hafer Weizen ⸗ u. Ro on 
ro 

hat billigſt abzugeben 13780 

walsfi. Klettendorf | Scroterei billig zu verkaufen. 


rg Westpr. 


2 hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich ganz 
334 


„aut, Galnnterie-, Ölas-, Porzellan- und Spielmanren-eichäft 


5 ier verkauft und am 10. d. Mts. übe . 
Drawert wird das Geſchäft in unveränderter 1 


ndem ich dem hochgeehrten Publikum für das mir in i i 
Wohlwollen meinen beiten Dank ausſpreche, bitte ich, aer e e e af 
Hochachtungsvoll 
Heinrich Rosenow. 


Auf vorſtehende Mittheilung höflichſt vezugnehmend beehre ich mich gang ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich das von Herrn Heinrich Rosenow übernommene 


Heinrich Rosenow Nachfolger 


! der altrenommirten Firma durch ſtrenge Reellität, 
aufmerkſamſte Bedienung und weitgebendites Entgegenkommen zu 2 ſuchen werde. 
das hochgeehrte Publikum, das meinem Herrn Vorgänger erwieſene Wohl⸗ 
wollen auch auf mich übertragen zu wollen, und werde ich ſteds beſtrebt ſein, daſſelbe in 
Hochachtungsvoll 


Eugen Drawert. 
> > 
r . DC LDD GGG DL GL LEGE 


„Claampion“ 


Original amerifan. Erntenaſchinen find die beiten, Dauerhafteſten u. leichtzägigſten. 


. te Mk. 325.— 


„Champion“ Getreide⸗Mähmaſchinen, 


5 Fuß breit, mit automatiſcher Rechenablegevorrichtung Mk. 


„Champion“ tombinirte Mähmaſchine, 


für Gras, Klee und Getreide, zwei Ma⸗ 


5 Fuß, mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ 
beitendem, Bindfaden ſparenden Knüpfer, 


Pferderechen 


Schnaken, Schwaben, Ruſſen, Flöhe 
und Wanzen kauft nur „Lahr's Dalma“ 
liegen im 
nd Dank⸗ 


R 


Staubbeutel 
in Grandenz in der Drogerie 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 


„Centrifugen⸗Verkauf 


an 


9 


Weiſe fortführen. 


aaren- 


Vu 2 222 2 


53, — 


525.— 


Mk. 665,— 


Mk. 790,— 


Mk. 135,— 


Danzig 


’ 


7 
b. z 


Alt⸗Kiſchau in der Apo⸗ 


Str. 
19859 


wie bei H. Schauffler 


Drogerie, Alte 
Konitz in der Hofapot 


zum roten Kreuz, ſo⸗ 


theke. 


„Wegen Anſchaffung ein. großen 
Maſchine verkaufe m. Daſeking⸗ 
Handcentrifuge. Neueſte Komitr,, 
entrahmt vorzüglich. Stündliche 
Leiſtung 170 Liter, Die Maſchine 
iſt wie neu. Preis 220 Mark 
franko Bahn. 3 
Rothenberg, Elſenthal 
bei Alt⸗Kiſchau Wpr. 


Nen! Enoehemaehend! Neu! 
lixersal-Jange 


je 

P 6, Werkzeuge an 
einem Stück: Ham- 
mer, Beil, Keeif- 
zange, Schrauben- 
zieher, Nagelzieher, 

Nussknacker, 
schwarz Mk. 4.40, 
polirt Mk. 4,70, feın 
vernickelt Mk 5,20. 
Dieses wirklich praktische 
Werkzeug sollte in keinem 
Hause fehlen; zu beziehen von 
Paul Koch, Neuenrade i. W. 


Dampf⸗Lokomobile 


ſtationir, Wolf’ihes Syſtem, 
mit 2 Cylindern, 8 Pferdekräfte, 
billig zu verkaufen. Anfragen 
unter H. 64 an die Expedition 
des „Memeler Dampfboot“ in 
Memel zu richten. [3820 


Verſende franko 
für 5 Mk. Nachnahme 
5 Kilo Nürnberger Waſſer⸗ 
rübenſamen (v2 Kilo koſtet 
60 Pfg. ab hier), eu Senf 
Mk. 13 bis 15, Rieſenſpörgel 
Mk. 16 bis 18, Vicia villosa 
Mk. 11 bis 13 per Cir. Samen 
handlung Carl Mallon, Thorn, 


Spck. f. 45, Sp. m. 55, Cervelatw. 105. 
Salami 95, Plockw. 95, Met tw. 65 
Tauerw.) Schlackw.n Sal. (halb.) 
75, EL u Leberw. 45. © 75575 
Schm.38,Lachsſch. 8, Blaſenſch. 75, 
Vorderſch. 50 Hinter). 70, Nacken⸗ 
ſtücke ger. 55, 8 em. 
b. P. u. Bahnfr. Emb. g. Nachu. [3386 
Reller'sVerſandthaus Berlin N. 39 

Ein faſt neues Schrotmühle⸗ 
Syſtem Lucht Colberg iſt wegen 
Raummangel und Aufgabe der 


Off. unt. Nr. 3958 a. d. Geſell. 


Bekanntmachung. 


des Herrn Regierungs⸗Pra 
I. Eintritt 50 
Wochentags: Vorm. 9—1. 


Sonntags 
Feiertags } Vorm. 11-1. 


ür e gilt künftig auf Grund der Verfüg. 


enten zu Danzi ; a 
io. für die ® zig nachfolg. Ordnung 


erion. 
Nachm. 2—6. 


II. Eintritt 25 Pig. für die Perſon. 


Zu obiger Zeit: für vorher angemeldete 
1 vorbehalten.) 8 in Verden gene un 


III. Freier Eintritt. 


1. für Schulen und Militärtrupps in Begleitung d 
bezw. Vorgeſetzten auf vorherige Vereinbarung, Roter 
2. Sonntags und Feiertags Nachm. 3-5 für Jedermann. 


Marienburg, im Juli 1899. 
Die Schloßbauverwaltung. 


[3894 


Lautenburg. 


33771 In Lautenburg, am 


untere 


Markte, habe eine 


Wohnung 


in welcher viele Jahre hindurch ein Getreidegeſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben wurde, ſowie einen daran liegenden 


und dazu gehörigen Getreide⸗Speicher, ferner einen 


ehr 


großen, unmittelbar am Bahnhofe gelegenen, mit An 
gleiſe an die Staatsbahn 8 Geicelde-Sgelcher 
mit Maſchinenbetrieb, von ſogleich oder fpäter zu verpachten. 


Der 


anze Speicher ift unterkellert, und befinden ſich in einem 


Theile der großen, hohen Kellerräume 2 eiſerne Spiritus⸗ 


Baſſins von 


Auskunft ertheilen 


l auf. 105000 Litern Inhalt. Dieſer 
kann mitverpachtet oder auch besonders h ejer Keller 
bereitwilligſt 


8 werden. 
ie Herren Hotelier 


Thiessen, Kaufmann Ripinski, Forſtkaſſeurendant Annuschek, 


ſämmtlich in Lautenburg, 


und ich hierſelbſt. 


F. Wiechert Jun., Kunſtmühte Pr.⸗Stargard. 


Ein kleiner Speicher 


in Lautenburg, 


für eine Mehlhandlung oder auch zu 


anderen geſchäftlichen Zwecken geeignet, nebſt einem dazu 


gehörigen Pferde all, Hofraum, 
vermiethen oder käuflich preiswerth 


Garten e., iſt billig zu 
zu haben. 


Auskunft ertheilen die vorgenannten Herren, ſowie 
F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard, 


In meinem Wohnhauſe in Lautenburg, 


iſt eine obere 


herrſchaftl. 


am Markte, 


Wohnung 


beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller und Zubehör, don 
ſogleich zu vermiethen und vom 1. Oktober er. zu beziehen. 


Preis 600 Mt. 


Auskunft ertheilen die oben genannten Herren, ſowle 
F. Wiechert Jun., Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


Tilſiter Vollfettläſe 
daa Gut an bf. 


Tennungen: 


Ein Laden 


für Manufakturwaaren an 
einem regen Platz wird evtl. mit 
Privatwohnung per 1. Oktober 


1899 geſucht. Off. m. Preisang. 


u. Nr. 3740 d. d. Geſelligen erbet. 


3041] Getreidemarkt Nr. 10 
ſind 2 hochherrſchaftliche 


Wohnungen 


von je 10 Zimmern, Mädchen⸗ 
und Badezimmer, mit Waſſer⸗ 
leitung und Gartenbenutzung, zu 
vermiethen. Näh. im Komtor 
Oberthornerſtraße 13. 


Die Mittel⸗Etage 
in meinem Hauſe, Marktplatz 14, 
iſt vom 1. Oktober zu verm., 
eventl. das Haus zu verkaufen. 

Louis Heidenbain, Graudenz. 


Mahnung. 


Die von Herrn Hauptmann 
Rauſchning innehabende Woh⸗ 
nung (8 Zimmer) iſt vom 1 Ottb. 
cr. im ganzen oder auch getheilt 
zu vermiethen. Pferdeſtall. [2216 

Alexander Loerke. 


In einer Stadt mit 12000 Ein⸗ 
wohnerniſtpreiswerth p.15. Sept. 
oder 1. Oktbr. zu vermiethen: 


ein Laden 


für ein Wurſt⸗ und Fleiſch⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör, 


eine Bäckerei 


nebſt Laden und Wohngelegen⸗ 
heit und Zubehör, 


ein Laden 


geeignet für Klempner nebſt 2 
Zimmern, Küche, Werkſtätte und 
Subebör. Meldun en werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3781 
durch den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Großer Laden nebſt Wohnung, in 
ſehr lebhaft. Str. 3. jed. Geſch.ge⸗ 
eign., iſt v. ſof. bill. zu verm. A. i. d. 
H. u. günſt Bed. zu verk. J. Kwiat⸗ 
kowski, Thorn Koppernikusſtr. 39. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
le Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Elbing. 


Ein aroper Eckladen 


beſte Lage Elbing's, ſehr ge⸗ 
eignet für Eiſenkurzwaaren, auch 
alle anderen Branchen, eventuell 
Wohnung, zum 1. Oktbr. d. Is. 
zu vermiethen. Näheres durch 

Franz Tolksdorff, Elbing. 


Thorn. 


Ein Laden mit Wohnung per 
1. Ditober zu verm., i. d. ſ. einig. 
Jahr. ein Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗ 


Geſchäft m. ſ. gutem Erfolge be⸗ 
trieben wurde. 13371 


x ‘ 
J. Murzynski, Thorn. 
Heilsberg. 


3891] Ein Laden, worin ſeit 
35 Jahren ein Putzgeſchäft mit 
beitem Erfolg betrieben, iſt weg. 
Todesfall ſofort zu vermiethen. 
R. Gerlach, Heilsberg. 


Kolberg. 


3775] Ein freundlicher Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage Kolberg's, für jedes 
Geſchäft paſſend, beſonders für 
Putz⸗, Kürſchnerei⸗ und Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft, iſt for. oder zum 
1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 
A. Raaſch, Kolberg, 
Bauſtraße 40. 

find. bill. liebevolle 
Aufn. bei Wittwe 


Damen 


Eckert. Bromberg, Karlſtr. 24 
find. billige, liebevolle 


Damen 


3797] Ein junges Mädchen, das 
die höheren Klaſſen der hieſigen 
Töchterſchule beſuchen möchte. 
Klavier im Hauſe, nimmt in 


Peuſion 


Konfeſſion gleich, 
Wa ag Qorwip, Swe 


A. Dame, g. anſt Charakt m. e. Gld. 
w. Heirathm ev. Hrn. v 45538. i. 
geſ. g. Verh. Stadt. o. Ld Förſt. bev. 
Off. u. Nr. 3936 g. d. Geſ. b. 22.7. erb. 
3872] Einheirathung. 

300 Morg. Weizenb., Bahnhf., mit 
2030000 M. Off. 21 vl. Brombg. 
3373] 1100 Mrg. Rübb., Byf., 
Std. m. 3060000 Mk. einzuh. Off. 


36 poſtlag. Bromberg. Rückp. bef. 
Ford. Siereiche Heirathspartien 
Send. 300 m. Bild z. Aus. w. f. Dam. 

10Pf. Port. D. M. Berling 


den 15., na 


unabend 
So 2 [382 


dem Kinderfeſt 


Tuanzlränzchen 


bei B. Dierasch, 
Gr.⸗Nebrau. 


Brief lagert!! [3959 
* 


YnB....Ch.. 


Sie wandern von Stufe zu 
Stufe und haben dieſen Weg 
ſich ſelbſt gewählt. 

Kürbis. 
Lag denn i. m. Wort. eine ſolche 


Annahme? Ich muß wohl zu der 
ſchmerzl. Ueberzeug. komm., d. nur 


der Haß Sie ſo hart ſprechen ließ. 


—————— —— X—X— 
Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dounerſtag] 


Der 


eſellige. 


Der 17. Oſtpreußiſche Feuerwehr⸗ Verbandstag 
fand am Sonnabend und Sonntag in Lyck ſtatt. Am Sonn⸗ 
abend fand durch das Kommando und den Verbands⸗Vorſitzenden 
Herrn Zimmermeiſter Kuſchke⸗Königsberg der offizielle Empfang 
ſtatt. Herr Bürgermeiſter Dr. Erdtmann überbrachte den 
Wehren die Grüße der Stadt. Dann wurden auf dem Jahr- 
marktsplatze von der hieſigen Feuerwehr Schulübungen aus⸗ 
geführt. Der Abend vereinigte die Theilnehmer zu einem Kommers. 

Am Sonntag Vormittag verſammelten ſich die Delegirten 
zur Verbandsſitzung. Herr Kuſch⸗Königsberg führte den 
Vorſitz. In ſeiner Begrüßungsrede gedachte er der Miniſterial⸗ 
verordnung vom 28. Dezember 1898, betreffend die Re⸗ 
organijation der freiwilligen Feuerwehren, und legte 
den Kameraden ans Herz, mit allem Eifer danach zu ſtreben, 
den Abſichten der Staatsregierung gerecht zu werden, damit 
endlich das lang erſehnte Ziel der freiwilligen Feuerwehren, 
die ſtaatliche Autorität in ihren Beſtrebungen zu erhalten, er⸗ 
reicht werde. Er würdigte dann die Verdienſte des Herrn Grafen 
Oberpräſidenten Bismarck und des Protektors der freiwilligen 
Feuerwehren und Generaldirektors der Landfeuerſocietät Herrn 
v. Klitzing⸗Königsberg um die Feuerwehren. Zum Schluß 
begrüßte er den Vertreter des Oberpräſidenten Herrn Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Eilsberger, den Vertreter des Regierungs⸗ 
präſidenten von Gumbinnen Herrn Regierungsaſſeſſor 
Dr. Gerlach, den Vertreter des Generallandſchaftsdirektors 
Herrn Landſchaftsrath Eckert, Herrn Landrath v. d. Gröben 
und ar Bürgermeiſter Dr. Erdtmann, 

on 31 Vereinen (47 gehören zum Verbande) waren 
Delegirte anweſend, und zwar aus Allenſtein, Beutnersdorf, 
Bartenſtein, Biſchofsſtein, Bialla, Braunsberg, Fiſchhauſen, 
Gumbinnen, Heiligenbeil, Zohannisburg, Labiau, Lyck, Mohrungen, 
Mehlſack, Ortelsburg, Oſterode, Pillkallen, Ragnit, Saalfeld, 
Schippenbeil, Stallupönen, Stolwerk⸗Schlitter, Wehlau, Wormditt, 
Friedrichsdorf, Hohenftein, Goldap, Liebſtadt, Raſtenburg und 
Frauenburg. Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Verbandes im Vorjahre. Es folgte der Kaſſenbericht; 
die Einnahme betrug 1388,10 Mk., die Ausgabe 477,68 Mk. 
Ueber die Feuerunfallkaſſe berichtete Generaldirektor von 
Klitzing. Der Reſervefonds des Vorjahres beträgt 8214,32 Mk.; 
die Einnahme und Ausgabe balancirt mit 5736,28 Mk. Gegen⸗ 
über dieſen günſtigen Kaſſenverhältniſſen ſolle man ſich, jo be⸗ 
tonte Redner, keiner trügeriſchen Hoffnung hingeben. Ein 
richtiger Schluß könne erſt nach 36jährigem Beſtehen einer 
ſolchen Kaſſe gezogen werden, da naturgemäß die Unfall⸗ 
entſchädigungen jährlich ſich ſteigern. Das Verſtäudniß für die 
Feuerwehrunfallkaſſen ſolle mehr verbreitet werden, und die 
einzelnen Vereine ſollten Beſprechungen über den Beitritt zu 
dieſen veranſtalten. Städte, die die Mitglieder der Feuerwehr 
in einer Privatgeſellſchaft verſichert haben, ſollten dringend zur 
Verſicherung bei der Provinzialkaſſe veranlaßt werden. 
Redner rügte die öfters gegen die Unfallkaſſe angewendete 
Illoyalität. Für Unfälle, wie Quetſchung eines Fingers u. a., 
die eine ein⸗ bis höchſtens dreitägige Arbeitsunſähigkeit zur 
Folge haben, ſolle kein Entſchädigungsanſpruch erhoben werden, 
damit die Kaſſe leiſtungsfähig bleiben könne. Die Bürgermeiſter 
der Städte bitte er ſehr, hierauf zu achten. Was die Be⸗ 
ſtimmungen des Miniſterialerlaſſes über die Ausdehnung der 
Feuerunfallkaſſe auch auf Unfälle außerhalb der Feuersgefahr 
(bei Waſſersnoth, Aufruhr) betrifft, ſo iſt die Landfeuerſozietät 
der Anſicht, daß ein Extrabeitrag von den Gemeinden (pro 
Kopfzahl der Feuerwehr) erhoben werden müßte. 

Sodann wird über den erwähnten Miniſterialerlaß be⸗ 
rathen. Die Verſammlung ſprach ſich einſtimmig auf Anregung 
des Herrn Regierungsaſſeſſors Dr. Eilsberger für die Aus- 
dehnung der Unfallkaſſe auf Unfälle außerhalb der Feuers⸗ 
gefahr, ohne Belaſtung der Feuerwehrmitglieder, aus. 

Weitere vier Fragen, welche Herr v. Klitzing bezw. Herr 
Dr. Eilsberger, der neu ernannte Dezernent des Feuerlöſch⸗ 
weſens, ſtellte, lauteten folgendermaßen: 1) Wird gewünſcht, daß 
bei Vorhandenſein einer Pflicht- und einer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr der Führer der letzteren beide befehligen ſoll? 2) Wenn 
ausdrücklich gewünſcht wird, daß beide Wehren getrennt bleiben, 
iſt dann ſtrenge Abgrenzung der Polizeiverordnung nöthig? 
3) Wird gewünſcht, Brandmeiſter in Baukommiſſionen zu 
wählen? 4) Iſt die Beſtellung eines Feuerlöſchinſpektors ſchon 
jetzt nothwendig? Alle vier Fragen wurden von der Verſammlung 
mit ja beantwortet. 

Der alte Vorſtand wurde wieder⸗ und in die Uebungs⸗ 
kritik⸗Kommiſſion Herr Kummer⸗Saalfeld neugewählt. Als Ort 
für den nächſten Verbandstag beſtimmte die Verſammlung 
Labiau. Ein Autrag aus der Verſammlung: Erhöhung der 
Diäten für Verbandsvorſtandsmitglieder von ſechs auf zehn 
Mark fand einſtimmige Annahme. Zum Schluß hielt Herr Gas⸗ 
luſpektor Mertens⸗Lyck einen Vortrag über „Exploſionsgefahren 
und deren Begegnung durch Sicherheitslampen“ an der Hand 
von Experimenten. Ein Feſtmahl hielt die Theilnehmer nach 
Schluß der Sitzung beiſammen. Den Raifertvajt brachte Herr 
Landrath v. d. Gröben aus. An das Feſtmahl ſchloß ſich eine 
Angriffsübung der Wehr Lyck nach Angaben des Verbands⸗ 
vorſitzenden. 


Anus der Provinz. 

Graudenz, den 12. Juli. 
„ I[Weſtpreußtiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Monat Juni wurden verkauft: Friſche Tafelbutter 74240,5 Pfd., 
100 Pfd. zu 84 bis 96 Mk., Molkenbutter 731655 Pfd. 100 Pfd. 
zu 73,5 bis 86 Mk., Frühſtückstäschen 5100 St., 1b0 St. zu 
Mk., Tilſiter Käſe 463,4 Pfd., 100 Pfd. zu 54 bis 60 Mk., 
Emmenthaler Käſe 2733,8 Pfd., 100 Pfd. zu 50 bis 70 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogen. Amtlichen Notirungen für Tafel⸗ 
butter waren am 2, 9., 16., 23., 30. Juni und 7. Juli 86, 84, 86, 
86, 86 und 88 Mark. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Leißner in 
Nonnen⸗Kabilunken bei Graudenz hat ſein Grundſtück von 
190 Morgen in Parzellen, den Morgen zu 400 Mark, auf⸗ 
getheilt. Das Hauptgrundſtück mit 80 Morgen hat Herr 
Grabowski aus Schulwieſe bei Mewe gekauft. 

— Auszeichnung.] Dem Gutsarbeiter Johann Jaeckel 
zu Jäskendorf im Kreiſe Mohrungen ft das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Regierungs⸗Sekretär Uhr⸗ 
landt zu Stettin ift bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Belohnung.] Der Arbeiter Auguſt Roß aus Neu⸗ 
Dollſtädt hat am 9. Mai d. Js. zwei Konfirmandinnen aus 
Sorgenort, welche aus einem Kahne in den Sorgefluß gefallen 
waren, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Der Herr Regierungs-Präſident von Danzig hat dem 
en; u dieſe Rettungsthat eine Belohnung von 20 Mark be- 
willigt. 

— [Militärifches,] Dr. Schneider, Oberſtabsarzt 
2. Kl. und Regts. Arzt des Juf. Rgts. Nr. 41 zum Oberſtabs⸗ 
arzt 1. Kl., Dr. Morgenroth, Oberarzt beim Inf. Regt. 41, 
zum Stabs⸗ und Abtheil. Arzt der reitenden Abtheil. des Feld⸗ 
Artl. Regts. Nr. 35, der Aſſiſt. Arzt Dr. Kahle beim Inf. Regt. 

zum Oberarzt, der Unterarzt Dr. Chop beim Inf. Regt. 
a ifiit. Arzt, die Oberärzte der Reſ. Dr. Theodor 


und Dr. Wollenberg (Adolf) des Bezirks Königsberg; der 
Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Granow des Bezirks 
Stettin zum Stabsarzt; die Aſſiſt. Aerzte der Reſ. Dr. Loewen⸗ 
ſtein, Dr. Rauſchning des Bezirks Tilſit, Dr. Ritter des 
Bezirks Anklam zu Oberärzten; die Unterärzte der Reſ.: 
Paukſtat des Bezirks Königsberg, Jaeger des Bezirks Löten, 
Dr. Goldſchmidt des Bezirks Belgard, Dr. Grünberg des 
Bezirks Stralſund, Dr. Korte des Landw. Bezirks Danzig, 
Dr. Mie rendorff des Bezirks Danzig zu Aſſiſt. Aerzten be⸗ 
fördert. Dr. Heutſchel, Oberarzt der Reſ. des Landw. Bezirks 
Oels, als Oberarzt beim Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 angeſtellt. 
Dr. Greiner, Oberarzt bei der Unteroff. Schule in Weißenfels, 
zum Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. Dr. Frieſe, Stabs⸗ und 
Abtheil. Arzt der reitenden Abtheil. des Feldart. Regts. Nr. 35, 
à la su ite des Sanitätskorps geſtellt. Dr. Kreſin, Stabsarzt 
der Reſ. des Landw. Bezirks Danzig; den Stabsärzten der 
Landw. 1. bezw. 2. Aufgebots Dr. Likowski des Landw. Be⸗ 
zirks Schrimm, Dr. Neſſelmann des Bezirks Marienburg der 
Abſchied bewilligt. 

* — IPerſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: die 
Poſtſekretäre Schmied in Bromberg, Wegner in Gneſen und 
Kade in Schueidemühl zu Ober⸗Poſtſekretären, der Poſtſekretär 
Paſemann in Zuin zum Poſtmeiſter. Verſetzt ſind: die Poſt⸗ 
ſekretäre Schütze von Nordhauſen und Malotka von Königs⸗ 
berg als komm. Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre nach Bromberg, der 
Poſtſekretär Klinger von Göttingen als komm. Poſtmeiſter nach 
Schönlanke, der Poſtverwalter Schultze von Schwarzenau (Bez. 
Bromberg) nach Zempelburg. Der Telegraphenanwärter Reinke 
in Inowrazlaw iſt als Telegraphenaſſiſtent etatsmäßig angeſtellt. 
Eruannt find: der Poſtſekretär und kommiſſ. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär Hildebrand in Danzig zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär, 
der Poſtſekretär Stöckmann in Dirſchau (Bahn⸗Poſtamt II) 
zum Ober⸗Poſtſekretär. In den Ruheſtand treten der Ober⸗ 
Poſtdirektionsſekretär Bethge und der Ober- Poſtſekretär 
Mar ſohner in Bromberg, der Poſtmeiſter Ruhmland in 
Schönlanke, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Kaſtell in Bromberg. 

— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Der als Mit⸗ 
glied der Eiſenvahn⸗ Direktion angejtellte Regierungs- Aſſeſſor 
Albrecht in Poſen iſt zum Regierungsrath ernannt. 


* Leſſen, 11. Juni. Der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft iſt vom hieſigen Magiſtrat die Konzeſſion auf 
Abgabe von elektriſchem Strom für Beleuchtung und Kraft er 
theilt worden. Die Geſellſchaft wird ebenſo wie bei ihrer jetzt 
im Bau befindlichen elektriſchen Einrichtung in Labes (Pommern) 
auch für Leſſen Waſſerkraft zur Erzeugung der Elektrizität 
anwenden, und zwar die vier Kilometer von unſerer Stadt 
fließende Oſſa. Es wird von der Direktion außerdem geplant, 
auch ländliche Beſitzungen anzuſchließen, um der Landwirthſchaft 
die elektriſche Kraft bei allen möglichen Betriebsverrichtungen 
dienſtbar zu machen. Mit den Vorarbeiten iſt bereits begonnen. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 11. Juli. Der Land⸗ 
wirthſchaftliche Verein Trebis⸗Wilhelmsau feierte ſein 
Sommerfeſt am Sonntag gemeinſchaftlich mit dem Krieger⸗ 
verein durch Konzert im Dorpoſcher Park und Ball im Vereins- 
lokale zu Kiewo. 

»Culmſee, 11. Juli. In Gegenwart des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten wurde heute durch Herrn Landrath 
v. Schwerin Herr Bürgermeiſter Hartwich für eine fernere 
12jährige Wahlperiode als Bürgermeiſter der Stadt Culmſee ein⸗ 
geführt. Nach der Einführung fand im Hotel „Deutſcher Hof“ 
ein Feſtkommers ſtatt. 

Mewe, 11. Juli. Nach ſchwerem Leiden ſtarb geſtern 
Vormittag Herr Kaufmann Boldt im noch nicht vollendeten 
45. Lebensjahre. Der Verſtorbene war Stadtverordneter und 
gehörte vielen Vereinen an. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 10. Juli. Von Wichtig⸗ 
keit für die Abhaltung religiöſer Privatverſammlungen 
ſind zwei Entſcheidungen des Landgerichts zu Konitz, nach 
welchen für religiöſe Verſammlungen, wenn ſie eine Erbauung 
bezwecken und nur von Mitgliedern der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche beſucht werden, keiner Anmeldung bei dem zuſtändigen 
Amtsvorſteher (Polizei) bedürfen. Am 30. Januar d. J. Abends 
hatten ſich in dem Hauſe des Pächters Johann Meyer zu 
Adamshof bei Sypniewo deſſen Nachbarn verſammelt, ſo daß 
etwa 15 Erwachſene und einige Kinder beiſammen waren, um 
ſich aus Gottes Wort zu unterhalten und zu erbauen. Sie 
waren theils durch Schulkinder, theils durch den Koloniſten 
Gottlieb Dietrich aus Lubceza bei Sypniewo dazu eingeladen. 
Letzterer leitete auch die Verſammlung. Davon hörte der Amts⸗ 
vorſteher zu Sypniewo und nahm den Meyer in eine Geldſtrafe 
von 15 Mk. weil er fein Haus zu einer nicht angemeldeten 
öffentlichen Verſammlung hergegeben hatte; mit derſelben Strafe 
belegte er auch den G. Dietrich, weil er eine nicht angemeldete 
öffentliche Verſammlung abgehalten hatte. Beide ſtellten Antrag 
auf gerichtliche Entſcheidung und wurden auf Grund der 88 1 
und 12 des Vereinsgeſetzes zu der vom Amts vorſteher feſtgeſetzten 
Strafe ſowie in die Koſten des Verfahrens verurtheilt, und 
zwar Meyer von dem Schöffengericht in Flatow und Dietrich 
von dem Schöffengericht in Vandsburg. Gegen dieſe Urtheile 
legten Beide Berufung bei dem Landgericht in Konitz ein, welches 
die Angeklagten aus folgenden Gründen freiſprach: Durch 
Artikel 12 der Verfaſſungsurkunde für den preußiſchen Staat 
wird die Freiheit des religiöſen Bekenntnißſes, der Vereinigung 
zu Religionsgeſellſchaften und der gemeinjümen häuslichen und 
öffentlichen Religionsübungen gewährleiſtet“. Dann beruft ſich 
das Landgericht auf Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts 
und führt aus, daß „bei allen Religlonsgeſellſchaften, migen fie 
einen Namen haben, welchen ſie wollen, mit der Andacht auch 
die Predigt, die Belehrung der Erwachſenen und der Vortrag 
von religiöfen Lehren und Meinungen an die Kinder nothwendig 
verbunden ſei. Danach habe die Verſammlung nur gemeinſame 
Religionsübungen bezweckt und bethätigt. Dieſe Verſammlung 
5 als eine e e der ev. Landeskirche anzuſehen, weil 

e nur von Mitgliedern der ev. Landeskirche einderufen und be⸗ 
Just worden ift, und weil auch nur die Lehre dleſer Kirche in 
er Verſammlung erörtert wurde.“ Die ev. Landeskirche hat 
in Preußen Korporationsrechte; fle und ihre Verſammlungen 
unterliegen nach $ 2 Abſatz 3 des Vereinsgeſetzes daher nicht 
der in 8 1 dieſes Gefetzes ausgeſprochenen Pflicht zur Anzeige 
von Verſammlungen. 

Dirſchau, 10. Juli. In der Sobbowitzer Forſt wurde 
vor einigen Tagen der Steinſetzer Rutz, der ſich, um ein 
Schläfchen zu halten, auf den Boden niedergelegt hatte, von 
einer Kreuzotter hinter ein Ohr gebiſſen. Obwohl der 
Mann ſich in ärztliche Behandlung begab, iſt er geftorben. 

* Neuteich, 10. Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
errang Herr Schloſſermeiſter Schwarz die Königswürde. Ritter 
wurden die Herren Malermeiſter Schwarz und Seilermeiſter 
Karſten. 

x Putzig, 11. Juli. An Kreis⸗ und Provinzial, 
abgaben hat unſer Kreis für das laufende Rechnungsjahr 
75 234 Mk. (gegen 70938 Mk. im Vorjahre) aufzubringen, wovon 
10 707 Mk. auf die Stadt Putzig fallen. Von 1 Mark der Staats⸗ 
einkommenſteuer, ſowie der ſtaatlich veranlagten Realſteuern ſind 
106,8 Pf. zu zahlen. Die Landgemeinde Koſſakau iſt zu den 
Unterhaltungskoſten der Pflaſterſtraße im Brüd’schen Bruch um 


No. 162, 


113. Juli 1899. 


100 Prozent 
eingeſeſſenen. 


Elbing, 11. Juli. Die geſammten bei der hieſigen Poſt 
begangenen Unterſchlagungen belaufen ſich auf ie 5000 
Mark. Der Poſtaſſiſtent Friedrich Müller, welcher dieſer Unter⸗ 
ſchlagungen dringend verdächtig iſt, hatte Nachtdienſt bei der Ab⸗ 
fertigung der Poſt und war während dieſer Zeit wenig beobachtet. 
M. beſcheinigte, um ſich einſtweilen den Rücken zu decken, den 
ordnungsmäßigen Verſandt der Werthbriefe. Allem Anſchein 
begannen die Unterſchlagungen bei der Poſt vor ſechs Wochen. 
Bisher konnte Müller noch nicht ergriffen werden. 

Auf die Ergreifung des aus Elbing entflohenen 
Poſt- Aſſiſtenten Friedrich Müller und die Herbeiſchaffung 
des geraubten Geldes hat die Ober⸗Poſtdirektion in Danzig 
eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. In dem einen 
von M. unterſchlagenen Geldbriefe über 3638 Mk. haben ſich 
folgende Werthpapiere befunden: drei Reichsbanknoten 
Nr. 012961 b, 626091 H und 083745 D über je 1000 Mk., 
elne Note der Sächſiſchen Bank Lit. J. Nr. 043649 über 
500 Mk., eine Reichsbanknote 0484314 D zu 100 Mk., ſieben 
Reichskaſſenſcheine zu 5 Mk., und 3 Mk. in Briefmarken. 

Der Buchhalter Volkmann, der ſeit etwa zwei Jahren in 
der Weinhandlung von P. H. Müller in Stellung war, wurde 
am Montag verhaftet. V. hat ſich bedeutender Unterſchlagungen 
ſchuldig gemacht, die wahrſcheinlich mehrere Tauſend Mark be⸗ 
tragen werden, indem er eingehende Rechnungsbeträge nicht 
buchte. Als dann einige Kunden ſich darüber beſchwerten, daß 
ſie zweimal bezahlen ſollten, kam die Sache ans Tageslicht. — 
Am Montag hat ſich der 77 Jahre alte Eigenthümer Johann 
Werner aus Abbau Lenzen im hieſigen Gerichtsgefängniß er⸗ 
hängt. Er wurde vor einiger Zeit nebſt ſeinem Sohne, dem 
Arbeiter Auguſt Werner, und den Arbeitern Hohmann und 
Jochem aus Lenzen wegen Verdachts des Meineides gefängli 
eingezogen. In dem Strafprozeß gegen den Altſitzer Heinrich 
Kämmer und die Zimmergeſellenwittwe Florentine Döring 
aus Lenzen, die das Schwurgericht zu ſieben Jahren, bezw. 4½ 
Jahren Zuchthaus verurtheilt hat, ſpielten die beiden Werner 
die Hauptrolle. 

2 Goldap, 11. Juli. Die Generalverſammlung des Gr, 
Rominter Kriegervereing wählte als Vorſitzenden Herrn Gut: 
beſitzer Knopff⸗Eckertsberg, als Kommandeur Herrn Petrowski, 
als Kaſſirer Herrn Kaufmann Pflichtenhofer und als Schrift: 
führer Herr Gemeindevorſteher Ringlau⸗Gr.⸗Rominten. 

x Domu au, 11. Juli. In dem Bericht unter Domnau 
in Nummer 160 muß es ſtatt „Domnauer“ „Damerauer* 
Schützengeſellſchaft heißen. 

Wehlan, 10. Juli. Zum Bau eines neuen Kreishauſes 
verlangt der Kreisausſchuß vom Kreistage 150000 Mk. Die 
Stadtgemeinde Wehlau hat ſich bereit erklärt, das zu dem neuen 
Kreishausbau erforderliche Gelände in der Neuſtadt unentgeltlich 
herzugeben. 

* Sufterburg, 11. Juli. Der verſtorbene Poſtdirektor 
a. D. Schultze war Vorſitzender des Central⸗Vereins für 
Bienenzucht im Regierungsbezirk Gumbinnen. Als Mit⸗ 
begründer und Vorſitzender des Vereins hat er weit über ein 
Meuſchenalter hinaus bis zu ſeinem Hinſcheiden die Leitung des 
Vereins mit unermüdlicher Arbeitskraft und Hingebung derartig 
geführt, daß der Verein weit über die Grenzen der Provinz 
Oſtpreußen hinaus eine ehrenvolle Stellung erworben hat. Der 
Verſtorbene war ein bewährter, praktiſcher Bienenzüchter, und 
es iſt ihm gelungen, die Bienenzucht in dem Regierungsbezirl 
zu einer ungeahnten Höhe zu bringen. Bei allen größeren Aus- 
ſtellungen innerhalb Deutſchlands war er in die Preisrichter⸗ 
Kommiſſion gewählt. 

* Illowo, 11. Juli. Bei der Arbeit auf dem Felde 
gebar die ſeit zwei Monaten verehelichte Arbeiterfrau K. in 
Kraſſewo ein Kind und verſcharrte es im Sande. Bald 
darauf wurde die That bemerkt und das Kind hervorgeholt. 
Leider war es ſchon halb erſtickt und ſtarb nach ſchnell voll⸗ 
zogener Taufe. 

Juli. 


Bromberg, 11. Zur Bildung der neuer 
Zwangsinnung war zu geſtern eine Verſammlung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Schuhmacher aus Bromberg und Umgegend vom 
Magiſtrat einberufen worden. Zu der Verſammlung waren 86 
Meiſter erſchienen. Zum Obermeiſter wurde Schuhmacher⸗ 
meiſter Röhr⸗Bromberg gewählt, in den Innungsvorſtaud die 


ſtärker herangezogen als die übrigen Kreis⸗ 


Schuhmachermeiſter Pohlmann (als ſtellvertretender Ober« 
meiſter), Draugelattes (Kaſſirer), Wierzchaſchewski 
(Schriftführer), ferner Glaszewski, Jungermann und 


Zernitow als Beiſitzer. 

Jauowitz, 11. Juli. Geſtern wurde Herr Bürgermeifter 
Volkmann aus Krone a. Br. durch Herrn Landrath v. Peiſtel 
aus Znin in Gegenwart der Stadtverordneten in feierlicher 
Weiſe in ſein neues Amt eingeführt. Nach dem Einführungsati 
fand ein Feſteſſen ſtatt. 

Uſch, 10. Juli. Der Zjährige Sohn des Mühlenbeſitzers 
Felix Rajek in Dziembowo Dorf iſt vom Mühlenflügel er⸗ 
ſchlagen worden. 

[I Rummelsburg, 10. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
Turnverein fein Stiftungsfeſt. Bei dem Schau⸗ und Wett⸗ 
turnen erhielt den 1. Preis Rahn vom Stolper Verein 1861, 
den 2. Steinbach von demſelben Verein, den 3. Köplin vom 
Stolper Verein „Jahn“ und N. ſchke⸗Rummelsburg, den 4. 
Garbe vom Stolper Verein „Jahn“ und den 5. Störmer⸗ 
Rummeksburg 

Kolberg, 10. Juli. Eine arge Schlägerei hat in der 
Nacht zu heute im Althofer Walde ſtattgefunden. Dort hatte 
die Wittwe Schulz ein Schützenfeſt veranſtaltet und leider das 
Dienſtperſonal nicht von der Betheilngung ausgeſchloſſen. So 
fanden ſich denn viele junge Knechte aus der Umgegend ein, bei 
welchen der Schnaps bald feine verderbliche Wirkung äußerte. 
Es entſpann ſich ein Streit, der in Thätkichteiten ausartete, bei 
denen denn auch das Meſſer eine fürchterliche Rolle ſpielte. Ein 
Knecht wurde erſtochen, zwei andere wurden ſo arg zugerichtet, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Aber auch alle 
übrigen, gegen ſechs an der Zahl, haben ſchwere Verletzungen 
davongetragen. 

br. Köslin, 11. Juli. Zur Beſprechung über den Bau 
einer elektriſchen Bahn vom Bahnhof durch die Stadt nach 
dem Gollenwalde einerſeits und nach dem Strande von Groß⸗ 
Moellen andererſeits hat der Herr Regierungspräſident 
zum 17. d. Mts. die Spitzen der Behörden, Mitglieder des 
Magiſtrats und eine aus neun Herren beſtehende Kommiſſion 
der Stadtverordnetenverſammlung eingeladen. 


— — ů ů 


* Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Neumark. 


In der Hauptverſammlung erſtattete das Vorſtandsmitglied 
Herr Rentier Frowerk⸗Kl.⸗Petzelsdorf den Jahresbericht, aus 
dem ſich ein erfreulicher Aufſchwung der einzelnen Geſchäfts⸗ 
zweige, beſonders der geſteigerte Abſatz der Bedarfsartikel, 
ergiebt (in Summa 152 714,64 Ctr. gegen 124018,60 Ctr. im 
Jahre 1897). Auch im neuen Geſchäftszahr 1899 ſind Umſatz⸗ 
Steigerungen aufzuweiſen, beſonders an Kohlen und Maſchinen. 
Dringend empfahl Herr Frowerk den Mitgliedern, wegen des 
Abſchluſſes von neuen Feuerverſicherungen ſich an den Kreis⸗ 
verein zu wenden, da die von dieſem vertretene Schwedter Ver⸗ 


Sete a re den 
ortheile biete. 

Die Jahresrechnung wurde ſodann von der Verſammlung 
entlaſtet, die Bilanz genehmigt und dem Vorſtands mitglied 
Herrn Frowerk der beſondere Dank für ſeine erfolgreiche 
Geſchäftsleitung ausgeſprochen. Der Ueberſchuß von 
5505,65 Mk. wurde dem Reſervefonds überwieſen; das eigene 
Vermögen des Vereins beträgt jetzt über 42000 Mk. Die 
Grenzen der Kreditgewährung an den einzelnen Genoſſen 
wurden auf 5000 Mk., die der Anleihen der Genoſſenſchaft auf 
100000 Mk. feſtgeſetzt. In die Kommiſſton zur Einſchätzung der 
Kreditfähigkeit der Aufſichtsrathsmitglieder wurden die Herren 
Rittergutsbeſitzer v. Schack⸗Tuszewo, 
Hoeltzel⸗Babalitz und Hauptlehrer Gertz⸗ Neumark gewählt. 


Vereinsmitgliedern ganz beſondere 


Der Reviſionsbericht des Verbandsreviſors Herrn Schleſinger 


wurde hiernach von Herrn Landrath v. Bonin verleſen und 
erläutert und dem Vorſtande zur Beachtung überwieſen. Eine 
vollſtändige Umarbeitung des Statuts, welche in dem Reviſions⸗ 
bericht für nöthig erachtet wird, ſoll demnächſt erfolgen und der 
nächſten Generalverſammlung zur Genehmigung 
werden. Vorläufig wurde gemäß der Tagesordnung den 88 3 
und 21 des Statuts eine andere Faſſung gegeben. Gemäß dem 
erſteren ſollen künftig ausnahmsweiſe auch außerhalb des 
Kreiſes Löbau wohnende Perſonen unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen als Vereins⸗Mitglieder aufnahmefähig ſein. Der 8 21 
regelt die Stellvertretung der Vorſtandsmitglieder unter ein⸗ 
ander und hat jetzt eine neue, zweckentſprechendere Form 
erhalten. 
— —— nn  ] 


Verſchiedenes. 


— [Baur Erinnerung an Goethe.] In der Dienstag⸗ 
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung zu Frankfurt a. M. 
theilte Oberbürgermeiſter Adickes mit, daß die Stadt Frankfurt 
zum 150. Geburtstage Goethe's eine Denkmünze ſchlagen laſſe 
und ferner als Erinnerungszeichen eine Goethe⸗Gedenkhalle 
errichten werde, die einen Saal für Volksvorträge u. ſ. w. ent⸗ 
halten und in welcher auch die Volksbibliother untergebracht 
werden ſoll. 

— Schach- Wettkampf.] Das Endergebniß des inter⸗ 
nationalen Schach ⸗ Wettkampfes in London lautet: Lasker iſt 
Sieger mit 22½½ Gewinnpartien; Janowski, Maroczy und 
Pilsbury haben 18 Gewinnpartien, Schlechter 17, Blackburne 
15%,, Tſchigorin 15, Showalter 12½, Maſon 12, Cohn und 
Steinitz 11½½, Lee 9½, Bird 7 und Tinsley 6. 

— IVerproviantirung der „Hohenzollern“.] Alle 
Getränke für die kaiſerliche Tafel, als da ſind: Weine, 


"Amtliche Anzeigeb; 
Bekanntmachung. 


3818] In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 2 bei dem 
Vorſchußverein Leſſen, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
— Haftpflicht, in Spalte 4 zufolge Verfügung vom 8. Juli 

899 an demſelvben Tage Folgendes eingetragen: 

Durch Wahl der Generalverſammlung vom 8. Juni 1899 find: 

1. der bisherige Kaſſirer, Rentier Julius Jacoby aus Leſſen 
um Direktor für die Zeit bis Flat 1. Januar 1902 an Stelle 

es verſtorbenen Direktors L. Klatt, 

2. der bisherige Kontroleur, Bürgermeiſter Chroscielewski 
aus Leſſen, an Stelle des bisherigen Kaſſirers Jacoby zum 
Kaſſtrer für die Zeit bis zum 1. Januar 1901 und 

3. der Kämmerer J. Roſt aus Leſſen an Stelle des bisherigen 
Kontroleurs Chroscielewski zum Kontroleur für die Zeit bis 

um 1. Januar 1900 
gewählt worden. 


Graudenz, den & Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3975] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 ift am 6. Juli 1899 
in das diesſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 155 eingetragen, daß der 
Uhrmacher, Goldarbeiter und Kaufmann Johannes Schmidt zu 
Graudenz für ſeine Ehe mit Gertrude Schmidt geb. Schwaan 
durch Vertrag. d. d. Graudenz, den 10. Juni 1895 die Gemein⸗ 
font der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
chloſſen hat, daß alles, was die Braut in die Ehe bringt oder 
während berjelben, ſei es auch durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbe⸗ 
halten Vermögens haben ſoll. 


Grandenz, den 6. Jun 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3974] Zufolge Verfügung vom 1. Juli 1899 iſt am 1. Juli 1899 
in das dieſſeitige Retziſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 154 eingetragen, daß der 
Kaufmann Simon Beruſtein zu Grauden g, Dberfhornerkrahe 
Nr. 28, für jeine Ehe mit Flora Bernſtein geb. Lyon durch 
Vertrag d. d. Roſenberg, den 14. Dezember 1885 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen 
bat, daß alles Vermögen, was die Ehefrau in die Ehe bringt, 
. dasjenige, was ſie durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücks⸗ 
älle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 


Graudenz, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3764] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
&% die in Grandenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Ofen⸗ 


2 — Heinrich Theodor Weiss ebendajelbit unter 
er Firma 
: Heinr. Th. Weiss 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 587 eingetragen. 
Graudenz, den 6. Jult 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


ge N Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Ma⸗ 
chmenfabrikanten Reinhard Klose ebendaſelbſt unter der 
irma 


1 R. Klose 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 586 eingetragen. 


Grandenz, deu 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3971 Bufelge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Grandenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Adolf Hesselbarth ebendaſelbſt unter der Firma 

Adolf Hesselba 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 580 eingetragen. 
Graudenz, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Rittergutsbeſitzer 


vorgelegt 


Fart Scr 


Nur ächt, wenn direkt ah meinen Fabriken bezogen. 


Mineralwaſſer, wrer — dies auch in Fäßern — und ſolche 
Sachen, denen die wochenlange Aufbewahrung in den Schiffer 
räumen nicht ſchadet, werden vor der Abreiſe an Bord 
genommen; dazu bringt der Kourier, welcher jeden zweiten 
bezw. dritten Tag auf der „Hohenzollern“ eintrifft, außer den 
Briefſachen auch ganze Sendungen von friſchen Fleiſchwaaren, 
Butter, Eiern u. |. w. und namentlich auch friſches Obſt mit, 
welches von der Hofgartendirektion aus Potsdam geſchickt 
wird. Da der Kaiſer bei der Tafel als Getränk eine gute 
Bowle allem anderen vorzieht, wird ſchon hierfür ein Theil 
Obſt verwendet. Außerdem pflegt der Kaiſer nicht nur zu den 
größeren Mahlzeiten, ſondern auch ſchon zum erſten Frühſtück 
Obſt zu eſſen. — Alle leere Flaſchen werden ſorgfältig 
geſammelt, verkorkt und dann, vorzugsweiſe bei leicht bewegter 
See oder wenn das Schiff feſtliegt, in Gegenwart des Kaiſers 
und ſeiner Herren zu Dutzenden über Bord geworfen, ſodaß 
von den Flaſchen nur der Hals aus dem Waſſer lugt — und 
das Flaſchenſchießen beginnt. Auch hierbei zeigt ſich der 
Kaiſer als vortrefflicher Schütze, er verfehlt fajt nie jein Ziel. 


— [Weibliche Pferdebahn⸗Kondukteure.] Dem Bericht 
amerikaniſcher Blätter zufolge iſt unter den Bewohnern von 
Madiſon im Staate Indiana ein Aufruhr ausgebrochen. Die 
Veranlaſſung dazu hat die Handlungsweiſe der ſtädtiſchen Pferde⸗ 
bahugeſellſchaft gegeben. Als die Madiſoner „Rallway“ vor 
ungefähr zwei Jahren eingeweiht wurde, ſtellten die Direktoren, 
um mit ihrem Unternehmen ein wenig Senſation zu machen, 
aun ne c Kondukteure an. 
nun ſämmtlichen affnerinnen angekündigt, daß fie entlaſſen 
werden müßten, da man es doch für beser ea en 
mit Männern zu beſetzen. Als Grund führten die Herren an, 
daß ſie mit ihrem weiblichen Perſonal ſchlechte Erfahrungen ge⸗ 
macht hätten. Die jüngeren Frauensperſonen unterhielten ſich 
zu viel, die älteren wären zu empfindlich, und alle zuſammen 
ſeien nur ſelten pünktlich bei ihren Wagen geweſen. Die ent⸗ 
laſſenen „Konduktricen“ find nun aber keineswegs geſonnen, das 
Feld zu räumen. Es gelang ihnen, zwei Drittel der Einwohner- 
ſchaft auf ihre Seite zu bekommen, und in Gemeinſchaft mit 
dieſen „Sympathiſirenden“ wurden dieſer Tage die bereſts von 
Männern geführten Pferdebahnwagen mit Steinen beworfen 
und in ihrer Fahrt dermaßen behindert, daß der Verkehr ein⸗ 
geſtellt werden mußte. Der eigenartige Streik wird vielleicht 
mit der Wiederanſtellung der Damen endigen. 


— [Zu Fritz Reuter's 25. Todestage.] In Erinnerung 
an den Heimgang Fritz Reuter's (12. Juli 1874) ſei mitgetheilt, 
was Paul Warncke in feiner plattdeulſch geſchriebenen Reuter⸗ 
Biographie (Leipzig 1899, R. Voigtländer) über Reuter's letzte 


Seiden-Damaste 
Beiden-Bastkleider ». Mobe, 
Seiden-Foulards bedrudt 


Bekanntmachung. 


3966 ufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 dle 5 Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Uhr- 
machers und Goldarbeiters Johannes Schmidt ebendaſelbſt 


unter der Firma 

- re - Joh. Schmidt 

in das dleſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 585 eingetragen. 
Grandenz, den 6. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3963] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am ( Juli 
1899 die in Grandenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des auf⸗ 
manns Johann Rach ebendaſelbſt unter der Firma 


J. Rach 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſtexr unter Nr. 589 eingetragen. 
Graudenz, den 6. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3968] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Emil Klinger ebendaſelbſt unter der Firma 

A. Flach, Inh. Emil Klinger 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 583 eingetragen. 
Graudenz, den 6. Zuli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3969] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 Ft am 6. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Bruno Schmoll ebendaſelbſt unter der Firma 

2 „ Bruno Schmoll 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 582 eingetragen. 
Grandenz, den 6. Jul 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3970] Zufolge Verfügung vom 6. Fuli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Feſte Courbisre bei Graudenz beitehende Handels⸗ 
Niederlaſſung des Kaufmanns Arnold Dyck ebendaſelbſt 


unter der Firma 
A. Dyck 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 581 eingetragen. 
Graudenz, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3967 Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Inli 1899 
die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kaufmanns 
Holzhändlers und Bauunternehmers Franz Nuszkowski 
ebendaſelbſt unter der Firma 

zkow 

T 


{ F. Nous ski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter untr Nr. 584 eingetragen. 
Grandenz, den 6. Juli 1899, 
nigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3972] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 ift am 6. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Schuhwaarenfabrikanten Meinrich Penner ebendaſelbſt, 
— er eine Zweigniederlaſſung in Thorn und Culmſee hat, unter 
er Firma 


— Heinrich Penner 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 588 eingetragen. 


Graudenz, den 6. Zult 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3973] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Graudenz beſtehende Dandels⸗Niederlaſſung des 
1 Oskar Deuser ebendaſelbſt unter der 


Oskar Deuser 


in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 590 eingetragen. 
Grandenz, den 6. Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Vor Kurzem wurde 


Stunden berichtet: „Glaubſt Du wohl, Wiſing⸗, frög hei 
meine Bücher mich überleben werden?“ ee RT 
mein Fritz?“ ſäd jei, ſei künn knapp en Wurt 'rutbringen för 
Led un Angſt. „O gewiß!“ antwurt'te de Dodkranke, un fin’ 
Ogen würden ordentlich hell — „es wäre doch ſo ſchön!“ — En 
anner Mal frog hei ſei, wo ſei em henbringen laten wull, wenn 
hei ſtorwen wir, un as ſei em antwurt'ten „In mein Zimmer, 
mein Fritz“, dunn drückte hei ehr de Händ mit de Würd: „Mein 
Wiſing, das wollteſt Du thun?“ — Lſſer un liſer flog dat Hart 
— de Athen güng jwerer un ſwerer. Noch bröchte hei mühſam 
de Würd' rut: „Mein Gott!“ — denn fell hei in 'ne Ort von 
Halwflap. „Da bin ich Dich über!“ ſäd hei liſing vör ſick — ſin 
Unkel Bräfig müggt vor ihm ſtahn — un nah 'ne lürte Tid: 
„Gedenken, gedenken?“ „Ja“, rep Lowiſe un ehre Thranen lepen 
up fine Hand, dei ſei küßte: „Ja, immer in Liebe und mit Dank!“ 
Dor flog hei de Ogen up un kek ſei glücklich an. — Den 12, Juli 
des Nahmiddags, as de Dokter tem, ſäd hei: „Herr Doktor, ein 
ſchwerer, ſchwerer Kranker!“ un nah 'ne lütte Tid, as wenn hei 
fäuhlen ded, dat de grote Kampf tüſchen Freud und Leid, den wi 
Lewen nennen, tau Eun' gung, rep hei: „Friede, Friede, Friedel“ 
— Dat wiren jo tämlich de letzten Würd, dei hei ſpröt — blot 
noch einmal ded hei den Mund up: „Luſſing, lulle mich in 
Schlaf! — kort naher was 't all. 't was Sünndag, den 12. Juli 
Nahmiddags Klock halw ſöß.“ 


Reife: Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder den einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Krenzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


IVV Ill Sli? 


„Für die Frauen- und Kinderpraxis iſt ſie die Beſte, welche 
ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von ärztlicher Seite ge⸗ 
ſchrieben. Die Patent» Myrrholin » Seife iſt überall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. 16733 


schwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jever 
mann franko und verzollt ins Haus. 


18160 


vM. 1.35 18.65 Ball-Seide v. 75 Pige. 18.65 
„13.80-68.50 | Braut-Seide „ Mk. 1.1518. 65 
„95 Pige.— 5.85 Seiden-Tafft . „ 1.35 — 6.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Maroellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Jahn enſtoffe ꝛc. ꝛc. — Mu ſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


6. Henneberg's Seiden- Fabriken, Zürich G. u X. Hofieferam) 


Stekbriefserlebigung. 
3743] Der hinter dem Dienſtmädchen Sätilie Resezynarr 
früher in Weichſelburg aufhaltſam, unter dem 17. September 189 
erlaſſene, in Nr. 222 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktenzeichen: II. J. 507/98. 
Grandenz, den 8. Jui 1899, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

3854] In das hieſige Firmenregiſter iſt am 10. bei der unter 
Nr. 253 eingetragenen Firma OCzolbe Perwo vermerkt 
worden, daß die in Jablonowo unter der Firma Czolbe & 
KFerwo errichtete Zweigniederlaſſung aufgehoben iſt. 

Dt.⸗Eylau, den 10 Juli 1899. 
. Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3855] Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1899 iſt am 6. Juli 
1899 die in Brieſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Hotel⸗ 
. Alexander Lindenheim ebendaſelbſt unter der 

irma 


Alexander Lindenheim 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 109 eingetragen. 


Brieſen, den 6. Jun 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3856] In unſerem Firmenregiſter iſt zu Nr. 17 das Erlöſchen 
der Firma Julius Loewenberg in Brieſen am 6. Zuli 1899 
eingetragen worden. 

Brieſen, den 6. Jun 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
3832] Für die Ausführung der Anlagen der Genoſſenſchaft zur 
Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗Sees zu Poln.⸗Brzozie im 
Kreiſe Strasburg (Weſtpreußen) ſollen die Regulirungsarbeiten 
ca. 550 ebm Boden) und die Herſtellung mehrerer kleinerer 
auwerke in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen liegen werktäglich in dem Bureau 
des Melivrations-Bamamt IL, Sandgrube 51, zur Einſicht aus. 
Dieſelben können auch gegen portofreie Einjendung von 2 Mk. 
von dort bezogen werden. 
BVerſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Erbffuungstermin 


Montag, d. 24. Juli d. J., Vorm. 11 Uhr, 


an den Unterzeichneten einzureichen. 
Aafclagsftiſt 14 Tage. 
Danzig, den 12. Zuli 1899. 
J. A. der e zur Senkung des Janowko⸗ und Minlar 
Sees zu Poln.⸗Brzozie 
Donges, Wieſenbautechniker, Sandgrube 51. 


3439] Beim unterzeichneten Kommando iſt zum Oktober cr, 
die Stelle eines 8 — 2 

Zweijährig⸗Freiwilligen (Schreiber) 
a" beſetzen. Bewerber mit guter Handſchrift, die ſchon auf Bureaus 

eſchäftigt waren, haben ſich unter Belfügung eines ſelbſtge⸗ 
228 Lebenslaufes, etwaiger Zeugniſſe und des Meldeſcheins 
zu melden. 
Bezirkskommando Neustadt Wpr. 


3742] An der hieſigen evangl. Elementarſchule iſt zum 1. Ok⸗ 
tober d. de. eine Le derftelle zu beſetzen. Grundgehalt 1000 Mk. 
Zulagen 120 Mk. ohnungsgeldzuſchuß 250, für Unverheirathete 
150 Mk. Bewerber wollen ſich binnen 4 Wochen bei uns melden 


Neidenburg, den 6. Jun 1899. 
Der Magiſtrat. 


39391 Polizei⸗Sergeant, der zeitweiſe auch im Bureau mit 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäſtigt werden ſoll, zum 1. Oktober er. 
geſucht. Gehalt, außer 60 Mk. Kleidergeld, 1000 Mk., ſteigend vis 
1400 Mk. Geeignete Bewerber mit en Schulkenntniſſen wollen 
ihre Meldungen mit Lebenslauf, Civilperſorgungsſchein, Zeug⸗ 
niſſen und Geſundbeitsaiteſt neueſten Datums, bis ſpäteſtenz 
1. Anguſt an uns einreichen. 


Naſtenburg, den 5. Juli 1899. 
＋ Der Magiſtrat. 
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A 


1 


e 
Zwei tüchtige mit den Kanzlei⸗ 
und Bureaugeichäften in der 
Magiſtrats⸗ und Polizei ⸗Ver⸗ 
waltung nachweislich vertraute 
Bureaugehilfen finden bei uns 
ſofort Beſchäftigung. 

Anfangsgevalt 720 Mark, bei 
Bewährung 900 Mark. Melde⸗ 
friſt bis 25 Juli er. 

Bewerber, welche auf einem 
Magiſtratsburean vorgebildet 
find und ſchön ſchreiben, werden 
bevorzugt. 3892 
Marienwerder, 10. Juli 1899. 

Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
Die Lieferung von 1000 cbm 
eldſteinen zur Herſtellung von 


Iſterode und Kraplau ſoll im 
Ganzen oder auch getheilt öfſent⸗ 
lich vergeben werden. Die = 
m 
Juſperti 5 Ahrend 
eichneten Inſpektion währen 
ae titunden zur Einſicht 
ud ebendaſelbſt gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
f. in baar zu 


dingungs unterlagen liegen 
Geſchäſtsgebäude der 
aus und 


ſendung von 50 
beziehen. 


ie Angebote ſind verſchloſſen 
rung 
2 auf Feldſteine“ verſehen zu dem 
F ., Morgens 
10 Uhr, S Er⸗ 


u. mit der Aufſchrift „Li 


am 20. d. Mts., 


öffnungstermin Air 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 


ſterode Opr., d 8. Juli 1899. 


önigl. Eiſenbahn⸗ 


N 
36771 


Bene auf der Strecke zwiſchen 
Dee 5 


vektion. 


8 von Vormittags 10 Uhr ab 2 
kommen im Gaſthaus zu Szumionza aus folgenden Beläufen der 
Oberförſterei Schwiedt zum Ausgebot: 

1, Fuchswinkel: 620 rm Eichenreiſig II. Kl., 13 St. Kiefern⸗ 


Langholz IV. /V. 


88 St. Langholz, III. / V 
61 rm Knüppel. 


4. Birkwald: 
Knüppel, 1052 


Kl. und 124 


rm Reiſig 1. /I 
120 rm Kloben, 45 rm Knüppel, 


rm Nutzholz II. Kl., 52 rm Kloben, 
15 am: 107 rm Kloben, 10 rm 
44 rm Reiſig I. Kl. 


Der Oberförſter. 


Holzverſteigerung in 


am 22. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
160 Windbruchſtämme, (Barkriege, 
Kiefern-Stloben, 100 rm Knüppel 
. Sie Iaus ſämmtlichen Schutzbezirken 


34] 


Peterswalde 


Neuſorge); ca 50 
800 rm R 


abzugeben 


Beldichrant 


Leffentliche Berfteigerung. 
Freitag, den 14. Juli d. Js., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Driezmin vor dem Gaſthauſe 
des Herrn Klettke, folgende 
dorthin geſchaffte Gegenſtände: 

6 Stücke rothen Flanell, 

2 „ blauen „ 
zwangsweiſe verſteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher. 
Graudenz. 


Auktion. 


3784] Dienſtag, den 18. d. 
Mtis., Vorm. 9 Ühr, werde ich 
das von der parzellirten Be⸗ 
1 des Herrn Johann 

jezinowski in Thener- 
nitz zurückbehaltene lebende und 
todte Inventar, beſtehend aus: 

3 guten Ackerpferden, 2 

ohlen, 5 Milchkühen, 2 
ugochſen, 8 Stüc Jung⸗ 
vieh, 6 Kälbern, 14 Schafen, 

1 Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 

werk, 1 bees Walze, 

mehreren Arbeitswagen u. 

Schlitten, ſowie ſämmtlichen 

Ackergeräthen u. ſ. w. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
8 verſteigern. 

heuernitz, d. 10. Juli 1899. 
II. Siebert aus Elbing. 


Oeffentliche 


Versteigerung. 


Freitag, den 14. d. Mts., 
von Vorm. 11 Uhr ab, 
werde ich beim Kaufmann 
O. Voss zu Freyſtadt 
eine Komode, ein. Tiſch, 
ein. Kleiderſtänder, zwei 
Bettdecken, eine Näh⸗ 
maſchine, 5 Bilder, ein. 
langen Spiegel mit 
Spiegelſpindchen, ein. 
Satz Betten, zwei neue 
Unterbetten, ein Ober⸗ 
bett, ein. Stutzflügel, 
ein Sopha, ein. Sopha⸗ 
tiſch, ein. Waſchtiſch, ein. 
Fenſtertiſch, zwei Jagd⸗ 
gewehre, eine Jagd⸗ 
taſche, drei Repoſito⸗ 


rien, zwei Tom⸗ 
bänfe, eine goldene 


Damenuhr mit Kette, 
eine Herrenuhr mit 
Kette, ein. Regulator, 
ein. Petroleumap parat, 
van Standfäſſer, ver⸗ 
chiedene Material⸗ 
waaren, Getränke nebſt 
Gläſern und Flaſchen, 
ſowie verſchiedene 
Herren⸗ und Frauen⸗ 
kleider nebſt Wäſche⸗ 
ftüden, Bezüge und 

— a 2 

e 

meiſtbieten 2 

Roſenberg, 

den 10. Juli 1899. 


H. Kampmann, Graudenz 
Baugeihäft, Dampfſägewerk. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäute. 


briefl. u. Nr 22 


Geſchäfts⸗ und 
Wohnhaus ⸗Verkauf. 


3885] 


kation betrieben. 
Der Konfurd-Berwalter, 
arl Beck, Brom berg, 
Töpferſtraße 1. 


Ein Gaſthaus 
1/4 Meile v. Thorn, maſſiv, nebſt 
Tanzſaal, Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
Zu erfragen 
Thorn, Bäckerſtr. 16, bei Frau 


iſt zu verkaufen. 


Mathilde Golembiews ki. 
Mein Grundſtück 


in der Oberbergſtr. neben der 
am groß, iſt zu 
[3518 


Schule, 4212 
verkaufen. 

M. Fiſcher, Graudenz, 
Oberbergſtr. 24—25. 


Nause günflige Offerte. 


3930] Erbregulirungshalb. ver⸗ 


kaufe ſoforte meine günſtig geleg. 


Dampfziegelei 


mit gutem Lokalabſatz. Größe 

15 Morgen. Nachweislicher Um⸗ 

ſatz jährlich 8 0 000 Steine. Preis 

40000 Mark, Anzahlung 20- bis 

25000 Mark. 

F. Feuer, Maurer- u. Zimmer⸗ 
meiſter, Liſſa, Poſen. 


Vorzügl. Kapitalanlage. 


3942] Meine vier in Stras⸗ 
burg Weſtpr., Kreis⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt, mit gr. Amtsgericht, 
Hauptzollamt, Gymnaſ., Töchter⸗ 
ſchule, Fabriken u. ſ. w., in der 
verkehrsr. Straße gel., hervorr. 
ſchön u. neu erbaut, dreiſtöckigen 


Wohn: und 
Geſchäftshäuſer 


mit eigener Kanaliſation u. E 2 

Läden mit Wohnung, ſowie je 4 

Wohnungen, beabj. bei. Umſt. halb. 

ſogleich ſelten günſtig im Ganzen 

oder jedes einzeln zu verkaufen. 

Nur erſte Stelle unkündbar. 

Bankeng. zu 440% Zinſen und 

½0% Amortiſation. 

Blatt 589 (Barbier u. Bau⸗ 
materialienh.), Taxe 46220, 
Preis 30000, Anz. 8000 Mt. 

Blatt 583 (Buchbind. u. Papier⸗ 
bölg. u. Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗ 
x. ee Taxe 52210, 
Preis 36000, Anz. 9000 Mk. 

Blatt 650 (Bäcker. u. Fleiſcher.), 
Taxe 58 250, Preis 38000, 
Anz. 9000 Mk. 


nz. 4 
Blatt 651 (Kaufm. u. Molkerei⸗ 
niederl.), Taxe 66950, Preis 
45000, Anz. 10000 Me. 
An eblung aer us — ie. 
ganz e Käufer ohne Anzahlg. 
Werth. Strasburg Weſtvk. 


rm Kiefern⸗Rutzholz EI; #1; 
2. Sommerſin: Kiefern: 630 St. Langholz V. Kl., 668 rm Kloben, 
411 rm Knüppel, 247 rm * I. XII Kl. 3. Schwiedt: Kiefern: 


5. Rudabrück: Kiefern: 
13849 


Zum Ausgebot kommen ca. 
rm 
bal Schöuwerder). 
ausſchl. Schönwerder). 
Der Königliche Oberförſter in Landeck. 


Bretter 


trocken, 2, 2½ und 3 cm ſtark, hat in eee 


Rentable Muſikal.⸗ Handlung 
in einer größer. Provinzialſtadt 
Poſens günſtig zu kaufen. Meld. 
d. Geſelligenerb. 
290 Mg. Weiz.,Rübb. Bhf., Zie l., 
todsfh. b. z. v. O. u.12pl. Erbrg.Rückp. 


Das zur Möbelhändler 
Emil Reimann ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Grundſtüg 
Bromberg, Poſenerſtraße 28, 
von ca. 34 Morgen Areal, Mark 
5758,— Nutzungswerth und Mark 
71400,.—Feuerkaſſenwerth,kommt 
am 8. Auguſt 1899, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor den Königlichen 
Amtsgericht zu Bromberg zur 
gerichtlichen Subhaſtation. Auf 
dem Grundſtück wird ſeit vielen 
Jahren eine ſchwunghafte Möpel⸗ 
handlung verbunden mit Fabri⸗ 


Flottgehendes Bm 


Garten⸗Lolal 


1½ Bahuſtunden von Berlin, in 
unmittelbarer Nähe eines Bade⸗ 
ortes und inmitten von großen, 
induſtriellen Etabliſſements ge⸗ 
legen, wegen andauernd. Krank⸗ 
heit des Beſitzers ſofort für 
50 000 Mk. bei 12000 ME. Anz. 
zu verkaufen, evtl. zu verpachten. 
fferten unter Nr. 2977 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2800] Ein altes, ſeit 30 Jahr. 
beſtehendes, flottes 


Malerial⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


mit Ausſch. (Umſatz ca. 90000 
Mk.) in e. d beiten Geſchäftsſtr. 
der Stadt Inowrazlaw gelegen, 
mit großem Hofraum und Aus⸗ 
ſpannung, iſt zu verkaufen reſp. 
zu verpachten. Näh. Ausk. erth 
H. Glinkiewicz. Inowrazlaw, 
Kirchhofſtraße, A 
Agentur⸗ u. Kommiſſionsgeſchäft. 


Holelgrund stück 


alte Brodſtelle in einer aufblü⸗ 
henden Stadt der Provinz Poſen, 
iſt umſtändehalber ſofort billig 
zu verkaufen. Umſatz 60» dis 
70000 Mk. Zur Anzahlung ſind 
12. bis 15000 Mk. erforderlich. 
* Auskunft ertheilt [3821 
A. Giefe, Inowrazlaw, 
Bahn hofſtraße 43. 


Gtſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in lebhaft. Stadt in Weſt⸗ 
preußen (über 5000 Einw.), ſeit 
34 Jahren in meinen Händen, 
beſtehendes Eiſen⸗, table, 
Baunmaterialien⸗, Küchenge⸗ 
räthe⸗ u. Kurzwaarengeſchäft 
nebſt Grundſtück iſt vorgerückt. 
Alters wegen für ſofort od. ſpät. 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Schönes, großes 
Grundſtück, am Markt u. Haupt⸗ 
ſtraße, mit 3 Schauſenſt. u. zwei 
Eingängen. Daſſelbe bietet ein 
od. 2 tücht., ſtrebſ. jung. Leuten 
ute Exiſtenz. Das Haus eignet 
ich vorzüglich auch zu jedem 
anderen Geſchäft. 

Gefl. Offerten unter Nr. 3739 
an den Geſelligen erbeten. 


3671] Ein in der Nähe von 
Bromberg belegenes 


Grundftück 


beſtehend aus 72 Morgen, und 
zwa: ca. 40 Morg. guten zwei⸗ 
ſchnittigen Netzwieſen, ca. 3 
Morgen Fiſcherei u. der Reſt 
Ackerland nebſtObſtgarten, ſowie 
guten Gebäuden, iſt umſtände⸗ 
halber bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres bei 
Leo Rittler, Bromberg, 
Kujawierſtraße 2. 


Vortheilhafter Kauf. 


Ein ſehr ſchönes 


Garten⸗Elabliſſement 


einziges am Orte, Kegelbahn ꝛc., 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 7⸗ bis 9000 Mk. Eben⸗ 
daſelbſt iſt ein 


Yinterinlionnven- und 
drlüllations-Beichäit 


verbunden mit flottgehender 
Reſtauration, zu verkaufen. Zur 
Uebernahme 9⸗ bis 10000 Mk. 
Offerten unter Nr. 3838 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Reſtgrundſtück 


in Thenernitz bei Bergfriede, von 
87 Morgen inkl. 10 Morgen 
Wieſen und 12 Morgen gut be⸗ 
ſtandenen Wald nebſt Gebäud. 
und Inventar, iſt billig zu ver⸗ 
kanfen. Nähere Auskunft er- 
theilt Gaſtwirth Spiewack, 
Theuernitz, und der Unter⸗ 
zeichnete. 13783 
H. Siebert, Elbing. 
Ich bin Willens, meine Gaft- 
wirthſchaft am Waſſeranlege⸗ 
platz, 5 Min. vom Walde und 15 
Min. von d. Oſtſee gelegen, per 
tof. od. ſpät. zu berk. Tauſch mit 
ſtädt. Grundſt. nicht ausgeſchloſſ. 
Bierumſ. 80—90 m jährl. Näheres 
b. Frau Kreſin, Krakau p. Danz. 


1 Heeidenzdruderei 


iſt Umſtände halber ſogleich zu 
verkaufen. Handpreſſe, Druck⸗ 
fläche 23/33 cm. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3564 a. d. Geſell. erb. 


Ein flottgehendes Material⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft 
in Königsberg i. Pr., in gut 
bevölkerter Stadtgegend, iſt ums 
ſtandshalber für ſeſten Preis v 
73000 Mk. mit einer Anzahl. v. 
15- bis 18000 Mk. zu NEAR 
Miethen bringen 5185 Mk. Re⸗ 
* wollen Offert. unter 

r. 3761 an den Geſell. einſend. 
39171 Wegen Erbſchaftsregu⸗ 
lirung beabſichtige ich das in 
Lichtfelde, Kreis Stuhm, ge⸗ 
legene, 600 Morgen große 


Grundstück 


meiner Mündel zu verkaufen. 400 
— 5 — durchweg Weizenboben, 
200 Morgen Wieſen, lebendes wie 
todtes Inventar komplett. Klein⸗ 
bahn im Bau begriffen. 
Nã — Sean Funn ill. 
Franz, orn 
Melllenſteabe 89. 


Mein Grundſti 


m. Reſtaur., gen. „Stadtpark“, will 
ich für 38000 Mk., b. 10000 Mk. 
Anz., baldigſt verk. Zum Grundſt. 
gehören 2 zweiſt. u. 2 einſtöckige 
Häuſer, an der Straße gelegen 
worin 4 Wohnungen für 921 
jährl. an Private 2 
ſind. zu Reſtaurant geb rt 
ein kl. Saal, 2 Zimmer, Kegel⸗ 
bahn, Eishaus, ½ Morg. ſchatt. 
Garten mit Spielplatz u. Schau⸗ 
keln ꝛc.; ferner 2 Stuben, Kamm. 
und Küche als Wirtbswohnung. 
Außerdem ſind ca. 3½ Morgen 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten mit um⸗ 
zäuntem Geflügelteich darin vor⸗ 
handen. Der Garten, in beſter 
Kultur, iſt von einem ſauberen 
Flüßchen durchſchnitten. Gym⸗ 
naſium, Kgl. Bauſchule und 
höhere Töchterſchule am Orte 
von ca. 7500 Einwohn. [3874 
B. Diwell, Dt.⸗Krone. 


Freiwillig. Verkauf! 


Das Nilkergut 


des Herrn Erich Przewisinski 
in Kellerrode per Montowo, 
Bahnſtation der Marienburg⸗ 
Mlawker Eiſenbahn, beſtehend 
aus 720 Morg. guten Ländereien 
nebſt ſehr guten Wieſen u. Torf, 
komplettes todtes und lebendes 
Inventar mit ſämmtlichen Ma⸗ 
ſchinen u. der vollen Ernte, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen od. auch 
in kleinen Parzellen zu verkauf. 
Hierzu habe ich einen Verkaufs⸗ 
termin auf Montag, den 17. u. 
Dienſtag. den 18. Juli d. Js., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe zu Kellerrode 
anberaumt und lade ich Käufer 
mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß ich ſchon Parzellen von 20 
Morgen an, abverkaufe, ſoweit 
möglich die nöthigen Gebäude 
dazu gebe u. werde ich die Ver⸗ 
kaufsbedingungen äußerſt günſtig 
ſtellen, indem ich mit geringer 
Anzahlung zufrieden bin und 
Reſtkaufgelder längere Jahre zu 
mäßigem Zinsfuß ſtehen laſſe. 
Gustav Gladtke, 
Wormditt Opr. [3703 
3554| Stelle mein im Marien⸗ 
burger Werder belegenes x 
Mühlengrundſtück 
beſtehend aus neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäud., Bockmühle, 
5 kl. Mg. Wieſen, hart an Chauſſee 
u. groß. Kirchdorfe, zum Verkauf 
oder zur Verpachtung. 
Perſchon, Thiergart Weſtpr. 


Eine Waſſer⸗, Mahl⸗ 
u. Schneidemühle 


ſehr ſchön gelegen, mit ca. 280 
Morg. gutem u. etwa 50 Morg. 
leicht. Boden, etwas Wald u. ca. 
20 Morg gut. Wieſen, m. ſchöner 
Jagd u. Fiſcherei, iſt bei 30⸗ bis 
40000 Mk. Anz. ſof. zu verkauf. 
Beſitzung iſt ſehr rentabel. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 3300 an 
den Geſelligen erbeten. 


3713] Mein in Falkenburg (Pom.) 
belegenes 


Eckhaus 


Drechsler⸗ und Marktſtr.⸗Ecke 
Nr. 53, in welchem viele Jahre 


Gaſtwirthſchaft betrieben, vor⸗ 
zügliche Lage, zu jedem Geſchäft 
paſſend, will ich bei geringer 
Anzahlung verkaufen. 
G. Kutz, Dramburg, 
— 2 — ES e 
J Meine N 
*  drlibung 8 
8 „ n 13520 N 
K Königl. Rehwalde 
(Kreis Graudenz), 192 
Mrg. groß, beſter Acker, 
N vorzügliche Ernte, beab- N 
N ſichtige ich zu verkaufen. N 
Preis und Anzahl. nach 
( liebereinfunft, Grund» 
ſtener⸗Reinertrag 960 ( 
N Mark. Reflekt. wollen X 
ſich an mich wenden. N 
7 Max Meyer, 4 
Brieſen Weſtpr. X 
. 
CEA 
3865] Mein hier am Markt in 
flottem Betriebe befindliches 
Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
beabſichtige ich abzutreten. 
Joſef Loewenſtein, Schwetz 
a. W. 
( I Er VIEREG 
Rittergut in Oſtpr. 
wegen dringender Erbausein⸗ 
anderſetzung äußerſt billig zu 
verkaufen. Größe 660 Hektar 
oder 40 Hufen, aus eigenen 
Mitteln drainirte Ländereien 
incl. 125 Hektar zweiſchnittige 
Wieſen, Inventar 40 Pferde, 18 
Pflugochſen, ca. 200 Haupt Bieh, 
ca. 300 Schafe mit Lämmern ꝛc., 
ute Baulichkeiten, Wohnhaus 
8 Zimmer ꝛc. Hypothek 256000 
ark zu 3½ %. Kaufpreis 
360000 Mark, Anzahlung 60⸗ 
bis 80000 Mark. 13768 
Die Einzelhufe drainirt 
koſtet demnach nur 9000 Mt, 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Beauftragte 


G. Vogelreuter, Königsberg 
. Pr., Sieindamm 
Wallſche Gaſſe Nr. 2 a, part. 


Gutg. Reſtaurant 


iſt mit ca. 2000 Mk. zu überneh. 
Off. u. Nr. 3952 an den Geſell. 


Bei 30000 Mt. Anzahl. off, ich im Auftr. der Beſitzer und 


proviſionsfrei: 1 Gut, 440 Mrg., 87000 Mark, b. Hohenſtein, i. e. 
Plan, beſte Bodenverh., 1 Gut, 310 Mrg. für 1 0.000 Wk. bei 
Dirſchau, Weizen⸗ u. Rübenboden, hervorragende Wirthſchaft, 
1 Wer dergrundſtück, 3/2 Hufen culm., für 78000 Mk., 10 Kilom 
v. Marienburg, 2 Beſitz.je 3 Huf. culm. Altfelder Geg. f. 68000 Mk. 
u. 82 000 Mk. u. 3 St culm., Fettw.⸗Wieſ. I. Kl., b. Elbing, Grund. 
ſteuerreinertr. 2611,83 Mk. Geb.⸗Nutzungsw. 420 Mk. Ferner: 

Gut, 300 Mrg., f. 35000 Mk., Anz. 10000 Mk., 15 Min. v. Käf 
u. Bahnſt. Wernersdorf, 2½ Huf, i. Werd., a Kleinbahn 
v. d. Thür, für 45000 Mk., b. ca. 12000 Mk. Anz., 3 Huf. b. Pr.⸗ 
Holland f. 45000 Mk., b. 10000 Mk. Anz., 114 Hufe, Kr. Stußm, 
b. 5 00 Mk. 34 Huf. Ye zweiſchn. Wieſ., m. e. zweigäng., 10 pf. Benzin⸗ 
Mot.⸗Mahlmühle, g. neu, f. 27000 Mk. b. 6000 Mk. Anz. 250 Mg. 
b. Pelplin, f. 54000 Mk., b. 13000 Mk. Anz. u. div. and. preisw. 
Land- Gaſtwirthſch.⸗ u. Mahl⸗Mühl.⸗Grundſt. Refl. woll. ſ. gefl. 
b. vorh. Anm. perſ. m. b. Heinr. Schulz, Dirſchan, Wilhelmſtr. 7. 


Stadt⸗Molkerei⸗erkauf. 


Anderer Unternehmungen halber iſt mein flott gehendes 
Milch-, Butter⸗ und Käſe⸗en BEE en detafl-Geſchäft, 
mit oder ohne Grundſtück, in einer der größten Städte Weſtpreußens 
per 1. Oktober oder per 1. Januar an einen tüchtigen Kaufmann 
Fachmaun zu verkaufen. { = 

Jahresumſatz circa 250000 Mark, kann aber beliebig erhöht 
werden. Die Molkerei⸗Einrichtung iſt mit den allerneueſten und 
beiten Maſchinen ausgeſtattet. ee 

Reflektanten be ieben ihre Meldungen brieflich mit Aufichrift 
Nr. 3313 an den Geſelligen zu richten. Agenten ausgeſchloſſen. 


Schöne Begüterung in Oſtpreußen 
beſtehend aus Hauptgut u. 2 Vorwerk., 4200 Mrg. ar,, durchw 
mild. Acker incl 600 Mrg. zweiſchnitt. Wieſ. u. 230 Mrg. Wald. 
Ausſagſen 950 Sch. Winter., über 1000 Sch. Sommer. bedeut,. 
Inv., 60 Pferde, 100 Milchk., ca. 200 St. Jungv.. ca. 400 Schafe, 
ſehr gute Baulichk., herrſchaftl. Wohnh., 13 Zimmer mit Saal 

roß. Park. Hypotheken 20000 Mk. Landſch. 3¼½0% u. 120000 ME 
rivatgeld 40%, habe ich für den bill. Preis v. 540000 Mk. bei ca. 
100000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Auf dem einen der Vorwerke 
befindet ſich eine Dampfbrennerei mit 48000 Ltr. Kontingent. 
Bemerke noch ergebenſt, oh dieje Begüterung ſeit 70 Jahren 
ſich im Beſitze einer adligen Familie befindet und jetzt wegen 
Erbandeinanderjegung verkauft werden ſoll. en Herren 
Käufern ertheile ich weitere Auskunft gerne. 


6. Vogelreuter, Königsberg i. Pr. 
Steindamm, Wallſche Gaſſe Nr. 2a. 


Güter jeder Größe und Veſchaffenheit 


in den Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen werden 

u en geltlich zum Ankauf nachgewieſen. 117 
1 

L 4 


Georg Meyer, Thorn, Culmerſtr. 
Gutskaufgeſuch. 
Mit 5— 700000 Mk. Anz. ſuche für einen ernftl, Käufer einen 


vornehmen Herrſchaftsſitz mit ſchän. Wald u. eil. Brennerei y. 


Offerten unr von Selbſtverkänfern erbittet 13876 
C. Petrykowski, Thorn. 


Mol terei⸗ und 
Käſerei⸗ Verkauf. 


Eine ganz neue Käſerei mit 
Schweineſtall, in der Weichſel⸗ 
Niederung gelegen, iſt wegen Auf⸗ 
gabe der Branche per 1. Oktober 
oder 1. Januar für 15000 Mark 
bei 7500 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Es giebt im Sommer 
täglich circa 12000 Liter Milch, 
kann aber beliebig vermehrt wer⸗ 
den. Keine Schnitzelfütterung. 
Milchpreis per Liter 7½ und 
8 Pfg. Reflektanten wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3314 
an d. Geſelligen wenden. Agenten 
bleiben ohne Antwort. 


Ein Hausgrundſtück 


wozu noch ein ca. 2 Mrg. groß., 
hinter dem Hauſe beleg. Garten 
gehört, an einer ſehr belebten 
Straße Dt.⸗Eylau's gelegen, iſt 
für den billigen aber feſt. Preis 
von 45000 Mark ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück bringt 
z. Zt. 2700 Mark Miethe. Off. 
unter Nr. 3545 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


beleoenheilskanl. 


Kleines Gut, 265 Mrg. groß, 
150 3. Familienbeſitz, gut., mild., 
ertragſäh. Boden, größter Theil 
Weizenbod., viel drainirt, dar. ca. 
40 Mrg. zweiſchnitt Wieſ., ca. 12 
Mrg. Torfftich, vorz. lebend. und 
dere nn — ar ee nn de EU Fr 

errſchaftl. einger. Wirthſchafts⸗ 
gebäude, faſt neu u. maſſiv ged., Gute Brodſtelle. 


ca. 10 Min. vom Bahnhof und] 3236] Meine rentable 


Chauſſee, weg. Betheil. des Bei. Bäckerei 


a . 5 5 1 Be 
äufl. Hypothek feſt. Anzahl. ca. 
in beſter Lage Gollub's, 
iſt vom 1. Oktober d. Js. zu ver⸗ 


4 bis 5000 Thlr. Off. erbet. an 
pachten. Durch den Eiſenbahn⸗ 


Neumann, Paſcheiken per 
Perlswalde, Poſt⸗ u. Bahnſtat. 

bau wird dieſe Bäckerei ſich noch 
ſicherlich rentabler ſtellen. Pacht⸗ 


Mein Geſchäſtshaus luſtige bitte, ſich an mich z. wend, 


Hauptl. a. Markt, worin ich feit Jacob Lewin, Gollub. 


17 3. ein nachw autgeh. Mann Shmiedeverpadhlung. 


fakturw.⸗, Damen-u.Herrenfonf.,s 
3778] Die hieſige Gemeinde: 


Geſchäftsvertauf. 
In beſter Geſchäftslage 
iſt ein nachweisbar gut 
gehendes fein. Putzgeſchäft 
wegen Verheirathung der 
Inhaberin unt. ſehr günſtig. 
Bedingung. ſof. zu verkauf. 
Pauline Pauly Nfg. 
Tilſit, (3875 
Inhaberin Theresedacobson 


die General⸗Giter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
Käufer für Hotels, Gaſtwirth⸗ 
ſchaften, Mühlen, Konditoreien 
u. a. Grundſtücke ſucht 1986 
E. Riemer, Agent, 
Bad Polin i. Pomm. 


Verpachtung. 


3631] Ich beabſichtige meine in 
Hohenſtein Wpr. gelegene Ma⸗ 
ſchinenfabrik mit Schloſſerei, 
dicht am Bahnhof gelegen, vom 
1. Aug. o. 1. Okt. anderw. z. ver». 


oder zu verkaufen. Meldg. bei 
B. Jahr, Prauſt. 


Schuh⸗ u. Stiefelgeſch. betr., iſt 
ſpät. v. 1. Septbr. d. Is. m. 6000 
Mk. Anzahl. Wegzugsh. z. verk. 
Manufakturiſt. m. ein. Kap. biet. 
1. Gel. z. vorz. Exiſt. 13473 
J. Maretzki, Neidenburg Opr. 


Materialmaar.- Geschäft 


mit Ausſp., zu verm., auch zu 
verkauf. Alles Nähere durch 

Hoffart, Elbing, [3483 
Innere Georgendamm 16. 


Verkaufe meine 
Beſitzung 
320 Mrg. in hoher Kultur, dicht 
bei der Stadt, eignet ſich ſehr z. 
Parzelljeren. Nehme evtl. eine 
kleine Beſitzung, auch Reſtgut, 
dicht bei einer Gymnaſialſtadt 
in Zahlung. Gefl. Off. briefl. u. 
Nr. 3858 an den Geſellig. erbet. 
Reſtaurant mit Matertalw.⸗ 
Geſchäft, im Mittelpunkt der 
Stadt Elbing, p. ſofort zu ver⸗ 


ſchmiede ſoll vom 1. Oktober d 
33. an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu findet ein 
Termin am Sonnabend, den 
22. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
im Molzner'ſchen Gaſthguſe 
hierſelbſt ſtatt, wozu Pachtluſtigt 
eingeladen werden. 0 
Garnſeedorf, d. 10. Juli 1899, 
Fr. Krüger, Gemeindevorſteher. 


E. gangb. Fleiſcherei 
in beſter Lage Brombergs, zum 
1. Okt. zu verpachten. Näheres bei 
Naujack, 13365 
Bromberg, Rinkauerſtr. Nr. 32, 
Suche zum 1. Oktober d. Is. 
eine Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande zu pacht. Off. unt 
C. 100 Kreuz a. d. Oſtbahn. 

V. I. Okt. er. ſucht j. Dame mof, 
1 eine Filiale z. übern. S. war 10 J. 
kaufen. Preis 30000 Mark, An⸗ in ein. Manuf.⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 

ablung 6- bis 8000 Mk. Zu er⸗ Geſch. als Verk. thätig. Kaution k 
rag bei M. Katſchak, Elbing, geſt. w. Offerten unter W. M. a 
Junkerſtr. 56. 13760 85 Exp. d. Kreis⸗Ztg. in Samter 

Offerire 5 eine Ber | Eine nachweislich gutgehende 


itzung, 360 Morg., 20 Min. v. Bäckerei 


ahnhof und Stadt gelegen, für 
54000 ni 5 9 000° ME, . 
w. zu pacht. d ſpät. Kauf nicht 


k., bei 7⸗ bis 
ausgeſchl. Off. b. a. Herrn Buzalla, 


ane — 801577 . 
He € 
rg Weſtz Bromberg, Rinkauerſtr. 33 z. richt. 


Marienburg Weftpr. 


neufreusf., Gifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
Itef. 3. Babritpr., 10 jähr. Bas 
N rantie, 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
pe robe (Katal., Zeugn. frk.) 
ie Fabrik Gg. Hoffmann, 


60 Ctr. 


Eß kartoffeln 


geſund und keimfrei, verkäuflich 
in Kl. -Ellernitz. [3548 


Näucherflundern 


digfleiſchig und ſchön, Poit- 
toltt 4—5 Mark, verſendet 
täglich friſch 13662 
lex, Heilmann Nachf., 
Danzig. 


Verlangen Sie sratis!. 
l meinenfeuesten PMA r 


seite Tofelbulter 


von fterilifirter Sahne, hat in 


Poſtpacketen u 
Preiſen abzugeben. 
Wendland Meſtin 
bei Mühlbanz Weſtpreußen. 


Cemeutwaaren 


aller Art: D 
Röhren, Flieſen, Dach- 
fahziegel, 
Treppenſtufen, 
Krippen, Grenzſteine, 
Grabeinfaſſungen 
liefert [3521 
Briesener Comantwaaren- 
und Kunststeinfabrik 


Schröter & (o., Briesen Wpr. 


zeitgemäßen 


Sehr praktische 
Neuheik. 
Blitz. 
Strümpfe 
mit einges 
strickter 
Zeichen 
Fläche 


Preislisten 


ums ant vom 
alleinigen 


Fabrikanten 


eorg Koch 


trumpf-Fahrik 
In&rfurt 42. 


Kein Nerger mehr beim Zeichnen 


Arbenz Patent- 
Hühneraugen-Auszieher! 
Außerordent lich zweckmäßig. 

u. vorzügl. Inftrument um 
Hühneraugen ſchmerz⸗ u. ge⸗ 
fahrl. auszuzieh. u. harte Haut 
v. d. Füß. zu entf Keine Schnitte, 
Blutvergift. u. Schmerz. mehr 
d. e t. u. Salb. 
Det.⸗Pr. Mk. 2. fr. Engros & 
detail b. H. Ed. Axt, Danzig. 


Tausende 


v. Anerkennungen be 
weisen es, dass mein 


nur dle besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind, . 
Wiederverkäufer gesucht. 
IIlustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. ME Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


Limburger Käſe 


ſchöne reife Waare, per Etr. 

13 Mark ab hier, offerirt unter 

Nachnahme 2 
Molkerei Zuckau Weſtpr. 


Flundern 


tägl. friſch geräuch., in ganz vor⸗ 
ügl. Waare, verſende die Poſt⸗ 
like mit 22 bis 28 Stück Inhalt 
zu 4,50 Mk. franko Poſtnachnahme 

S. Brotzen, Cröslin 
96661 a. d. Oſt ſee. 


Brillen, Pinecenez 
in Gold, Double und Nickel 


Barometer, Thermometer 


und N 
empfiehlt Carl Draing, 
90234 Marienwerder Mpr.“ 


2 Hoffmann- 


Ns 


gingel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
ußbaum od. jhmwaır, liefert 
unter 10 jähr. Baruntie zu 
Driginalpreifen in bee uemer 
‚ablweife, nach aufwärts franco, 
obe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


monatl. Mk. 20 an 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Hopfen- 
7 gasse 91 
14752 


[Carl Tiede, Danzig 3 
f empfiehlt unter Garantie: 
Düngemittel aller Art a 
phosphorsauren Futterkaik aM 
arsenfrei, mit 40 pCt. Phosphorsäure, 
‚DEF Kraftifuttermittel Jeder Art. ma 
; Viehsalz * Viehsalzlecksteine „ Salzleckrollen, = 
Schmieröle, Schmierfette. Carbolineum. 
Putzbaumwolle, = 


3 


— 


„ Moönchshof 
N Nulmbacher Exporthier 


se Aerztliches Urtheil: „Es 
giebtkein besseres Stärkungs- 
mittel, als ein reines, mildes 
Bier, wie dieses“, [9246 


In Flaschen u, Original-Ge- 
binden jeder Grösse bei 


2 * Staatsmedaillen. 
14 hohe Auszeichnungen. 


(.Bühniseh Nachl,, Louis Koch, Brombere, 


Um vielen hier 
laut gewordenen 
Wünschen der, 
Herren Land- 
wirthe nachzu- 
kommen, unter- 
N halte ich in mei- 
>>, nem Grundstück 


Steinstrasse 


(nach dem Bahnhof führend) eine 


Niederlage Iandwirdhseh, Maschinen 


und Acker- Geräthe 


von nur eingeführten, bewährten Fabriken und, falls ich die 
Unterstützung der Herren Landwirthe finde, gedenke auch 
eine moderne Reparaturwerkstatt einzurichten. 


Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens 
und empfehle zur Saison: [5896 


Gras- und Getreide-Mähmaschinen, 
Heuwender, Pferderechen, Drillmaschinen, & 
Rosswerke. Dreschkasten, = 
Reinigungsmaschinen, Centrifugen, Butter- 
fässer und Butterkneter, Benzin-Motore, 
Dampfdreschmaschinen etc. 


Ernst Kretschmann | 


Strasburg Wpr. | 
Vertreter der Maschinenfabrik Erich Müller, Ribing-Tilsit, 


Rothlauf der Schweine 


wird auf das Erſolareichſte bekämpft durch die 
Pasteur'ſchen Schutzimpfungen. 

20 Pfg. für 1 in) iſt jederze t frif 
neee di 
Laboratorium Pasteur in Stultgart. 


Ausk., ausführl. Proſpekte mit Zeugniſſen koſtenl. u. portofr. W 5 


hütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit. 
N eto. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn's 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis. 


Di.-Kylauer Dachpappen-Fahrik 


20707) Eduard Dehn, Dt -Eylau. 


Tally Anli-Vorronive Gplinder Oi 


bestes Cylinder-Schmiermittel der Gegenwart, 


nur echt unt. nachsteh. eingetr. Schutzmarke. 


Alleinverkauf f. Ost- u. Westpreuss., Posen u. Pommern 


f. Halm & Frohmann, Königsberg Pr. 
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echnische Gummiwaaren, Treibriemen, Asbestfabrikate, 
Oelimport. 
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Der Deutsche Radfahrer- Rund 


tritt für die Wahrung der Interessen der gesammten Rad- 


fahrerschaft ein. 13188 
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Vor den bevorſtehenden Sommerreise 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruchs- Diebstahl 


bei der 11668 

D ir 0 \ * 1 1 pr 9 0 0 I 0 * 
Aaelıener l. Münchener Fener-Versicherungs-Hesellschaft 
zu verſichern. Die Prämien find billig. die Bedingungen ein- 
fach und günstig. Wro'vefte werden auf Wunſch kosten- 
frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Gefellſchaft und 
die General-Agentur Königsberg, Oscar Hempel, Burgſtr. 6. 
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3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 
2 erlangt man durch eine gründliche 
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flänniſche Ausbildung 
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welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
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kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben 
Institutsnachrienten zu verlangen. 

Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing, 
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uben à 40 1. Co Pf. 


WERE EIS 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 
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Nächste CK eWinn-Chaneel 
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1 M. 


11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 1 Pferd, “ 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele we; 'hvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold, und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel. 


Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
und event. leicht verwerthet werden können. 


f * Loose empf. u. vers. auch unter Nachnahme 
Loos. das General-Debit: Bankgeschäft ** 

17 Berlin, 

ft Use 10 ark. Lud. Müller & Co. Breitestr. ö. 


A Telegr.-Adresse: Glücksmüller. 


Loose hier bei Eugen Sommerfeldt, vorın. Otto Alberty, || 


Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, 
Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15. 137 


Maſchinenbau⸗Auſtalt u. Eiſengießerei 
vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 
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Lokomobilen 
garantirt größte Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohlenverbrauch. 


Patent- Dampf- 
Dreschmaschinen 


mit doppelter Reinigung und Sortircylinder, 
außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


Bu Weitgehendfte Garantien. 
BEE Günftigfe Zahlungsbedingungen. E 


Guftau Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 
Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, herausgegeben von 

Landgerichtsdirektor Roſenthal in Danzig, — 2. Auflage, — 

gebunden à Mk. 4.50 frank. Betrag folgt durch Poſtanweiſung, — 
iſt durch Nachnahme zu erheben. 
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3 Proſp. u. Referenzen ſof.koſtenfrei. 
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Fi Flügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
RNußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeo, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 


5 Art un 
7 / Jauche - Pumpen 


aus gut imprägun. Holz 
) (D. N.⸗G.⸗M. 32304), 
g mitEntleer.⸗Vorxicht. 
Leiſtung 12⸗ b. 15000 
Liter ſtündlich. 
Preis Mark 18 von 
3 Metern Höhe an. 
Carl Klings, Gesess 
bei Patſchkau, Schleſ. 


Senſen! 


u. Garaut.verſend.f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v. 
Splett, Bromberg. Klopfgeug bill 


Tilſter Mager⸗Käſe 


ſchöne reife Wagre, per Centner 
15 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 


Limburger 


per Ctr. auch 15 Mk. ab hier, 

offerirt unter Nachnahme 

Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. [3378 


Man kann 
überall leicht 


dunstdichten, feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm. 
nfenden, wasserdichten, gegen 
Wärme und Kälteschützenden 


Gewölbe- 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 
[5596 


"Falz-Baupappen 
. 


nach Patent Fischer. 
Prospekte und Muster post: 
frei und umsonst. 


Falz-Baupappen- Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Rawitsch in Posen 

Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, Katholische 
Kirchstr. 


Cokomobile 


Zwillingsmaſchine, 8-10 HP., 
vollſtändig neu durchreparirt, in 
compl. berriebsfähigem Zuſtande, 
preiswerth ſofort abzugeben 
A. Rielau, Pr.⸗Stargard 


2 Fahrzeuge 
mit u.ohne Fuventar, gut erhalten 
zu Faſchinenfahrten paſſend 
kauft billig 
Madez 


Heilung 


; ofs 
0. Arzneiu. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen-, 
Nerveuleid., Aſthma, Flechten, 


ia tegtz . nut Fragen. 
lechts⸗ u. ſämmtl. . 
ie „abjol.fich.Erf.Spredis 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 


JKuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
ute gel ur Netourmerbullm 


Vuchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
offerirt Mugo Nieckanu, 
Fabrik für Weine 


u. e 
Dt.⸗Eylau. 1322 


ff. Kümmelkäschen 
ſpeckig und wohlſchmeckend, Poſt⸗ 
iſtchen 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
Verſand franko gegen Kaſſe oder 
Nachnahme. Molkerei Friedeck 
per Wrotzk Weſtpr. [224 


Matjeshering 
feinſte, dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,50, verſendet franko gegen 
Nachnahme 15355 

W. Schneider, Stettin. 


Tapeten 
kauft man am billigiten bei [1369 
J. Dessonneck. 


91691 Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wpr. 


+4 Hoffmann-) 


Os 


Flügel, kreuzſaftig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
N nach auswärts frg 5 
robe. Geo r 


Berli; 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


ersrand. 
Nachdruck verb. 


Zwiſchen Lipp' und Bech 
6. Fortſ.] Roman von B. Herwi. 
Noch am ſelben Abend reiſte Julie mit ihrer Jungfer in 
das oſtpreußiſche Seebad. Es war kein Wunder, daß die 
vornehm ausſehende junge Frau von der Badegeſellſchaft 
mit äußerſt günſtigen Augen angejehen wurde. Sie hatte 
in einem der erſten Hotels, nahe an der See, ihr Logis 
aufgeſchlagen, ſich aber, um möglichſt unerkannt zu bleiben, 
als Frau Bertens aus Berlin in das Fremdeubuch einge⸗ 
ieben. 
ſchr deten war der Mädchenname ihrer Mutter, unter 
dem ſie vor Jahren ihre erſten kleinen Erzählungen ver⸗ 
öffentlicht hatte. Die Pſeudonymität ſollte ſie vor Neugier 
und Beläſtigungen ſchützen, ihr lag überhaupt gar nichts 
daran, Bekanntſchaften zu machen, ihr Streben galt einzig 
und allein der Loslöſung von deu fie beengenden Banden 
der geiſtigen Freiheit und körperlicher Erholung. Sie 
wollte ſich auch nicht mit dem Abwarten begnügen — nein, 
fie wollte handeln, fie wollte, wenn es darauf ankäme, für 
ſich und ihre Zukunft kämpfen. Dieſe Zukunft konnte ſie 
ich nur an der Seite des heißgeliebten Mannes denken. 
s erſchien ihr vollſtändig natürlich, daß der Baron its 
zwiſchen kein Lebenszeichen von ſich gegeben, eine echt 
mädchenhafte Scheu hatte fie ſtets davon zurückgehalten, 
ihm reiben. 
f Er können das Geſchehene nicht ungeſchehen machen, 
dieſe Wahrheit hatte ſich ihr eingeprägt, ihre Selbſtändig⸗ 
keit konnte ſie jetzt prüfen und den rechten Moment ab⸗ 
warten, ſich ihr Glück zurückzuerobern. 5 

Sie vergewiſſerte ſich immer von Zeit zu Zeit gern, 
daß keine Bekannten das abſeits gelegene Stranddörſchen 
aufgeſucht hatten, und ſtudirte zu dieſem Zwecke eifrig die 
Fremdenliſte. Auch heut' ſaß ſie bei dieſer Lektüre. Plötz⸗ 
lich fuhr fie zuſammen, die feine Taſſe eniglitt faſt ihrer 
Hand. Jeder Blutstropfen war aus dem Geſicht entwichen, 
und hörbar entrang ſich ein Angſtlaut ihrem Munde. 
„Was nun thun?“ flüſterte ſie, „was nun thun, alles hatte 
ich eher für möglich gehalten, und gerade hierher, gerade 
hierher ....“ Da ſtand es, ganz am Ende der letzten 
Fremdenliſte, was Julie ſo furchtbar erſchreckte, ſtand jener 
Name, der ihr ſo unbeſchreiblich theuer geworden war, 
deſſen Träger oder Trägerinnen ſie aber jetzt nicht begegnen 
mochte, um nichts in der Welt, da ſtand es: Fran Elfriede 
von Below, geb. Burgſtetten, mit Sohn Kurt — Fräulein 
Doris von Burgſtetten aus Kiel, im Schweizerhaus. 

Sie, ſeine Töchter, hier mit ihr faſt unter einem Dache, 
nichts von einander ahnend, wie ſollte das werden, wie 
ſollte fie ſich benehmen, woher die Kraft nehmen, ihnen zu 
begegnen, ihnen zu erklären Die ganze Hilfloſigkeit 
früherer Tage kam plötzlich über die erſchreckte junge Frau, 
und doch rang ſich bald aus all dem Sinnen und Sorgen 
der eine Gedanke, als die Situation beherrſchend, empor: 
„Sie dürfen Dich hier nicht als Verſchmähte, nicht in 
dieſer ſchiefen, unbehaglichen Stellung kennen lernen, ſie 
dürfen nicht von Dir erfahren, was ſich zugetragen, ſchwer⸗ 
lich wird der Vater ihnen die Wahrheit mitgetheilt haben, 
wie überall, ſo auch hier, würde die Krankheit der Mutter 
natürliche Erklärung geben.“ 

Der Kellner kam, das Geſchirr abzutragen. g 

„Sie haben wohl viel zu thun, Fritz“, fragte Julie 
plötzlich. „Da ſcheinen ja auch wieder neue Gäſte eingekehrt 
zu ſein, die kommen doch gewiß auch zu Tiſch, nicht wahr?“ 

„Die Herrſchaften haben bis jetzt auf ihren Zimmern 
geſpeiſt, der kleine Junker war unwohl, es wird wohl für's 
erſte noch ſo bleiben“, war die Antwort des Kellners. 

„Wohnen ſie auch hier im vorderen Flügel?“ fragte ſie 
wie beiläufig weiter. 2 

„Nein, gnädige Frau, drüben, ſehen Sie, dort im Garten 
ſpielt ja das hübſche Kind“, und, geſchickt das Service auf 
der Hand balanzirend, eilte Fritz von dannen. 

Auch Julie hatte keine Ruhe, fie ergriff Strandhut und 
Sonnenſchirm und ſchlug den Weg nach dem nahen Walde 
ein, dabei einen weiten Umweg um das vom Kellner be⸗ 
zeichnete Haus machend. „Fliehen oder bleiben?“ Das 
waren die Fragen, die ſie ſich unaufhörlich vorlegte. 
Jetzt nach Hauſe eilen, die Koffer packen, den wenigen ober⸗ 
flächlichen Bekaunten ein paar erklärende Worte ſagen und 
noch am ſelben Nachmittag das Seebad verlaſſen, um an 
irgend einem der benachbarten Orte wieder feſten Fuß zu 
faſſen — das war ihre erſte Eingebung geweſen. Aber 
nein, damit würde ihr auch die verlockende Möglichkeit ge⸗ 
nommen ſein, die längſt geliebten Töchter kennen zu lernen, 
ſie ſich zu gewinnen und von ihm, dem Fernen, zu hören, 
wenn auch unter der Maske der Fremden. 

Julie hatte ſich ermüdet auf eine der Dünen gelagert, 
die, zwiſchen Meer und Wald gelegen, oft mit grünen 
Bäumchen bepflanzt, einen ſo maleriſchen Anblick gewähren 
und die geſchützteſten Ausruhepunkte bildeten. Sie ſtützte 
den Kopf an den Stamm der Weide, gegen die ſie ſich ge⸗ 
lehnt hatte, nahm den großen Hut ab und ließ den friſchen 
Seewind ihr Haupt umfächeln. Von ihrem erhöhten 
Standpunkte aus überſah fie jeinen großen Theil des ſehr 
belebten Strandes. 

Nicht weit von ihr ſaß eine beſonders heitere, elegante 
Geſellſchaft, in dem gelben Sande eifrig ſich unterhaltend 
und namentlich den luſtigen Reden eines ſehr jungen, bild⸗ 
hübſchen Mädchens lauſchend, das im hellen, luftigen 
Sommergewand ſich reizend gegen die dunklere See abhob. 
Die Baronin nahm ihre Lorgnette, um näher hinzuſehen. 
In dieſem Augenblicke ſah die Sprecherin zu dem Sand⸗ 
hügel hin, auf dem Julie thronte. 

Sie erblicken, einen Freudenſchrei ausſtoßen und ſo 
ſchnell wie möglich den kleinen Sandberg hinaufklimmen — 
geſchah faſt zur gleichen Zeit. Keuchend kam ſie oben an. 

Frau Julie, Frau Baronin, iſt es denn möglich, dieſe 
Freude! Wie hätte ich denken können, Sie gerade hier an 
dem entlegenen Ort zu ſehen“, rief ſie entzückt und ließ ſich 
wie huldigend vor der jungen Frau nieder. 

„Eva, welche 1 auch für mich“, rief dieſe, 
auf's Söchfte erſtaunt. „Sie liebes, liebes Mädchen, ſeien 
Sie tauſendmal gegrüßt“, und innig umfaßte ſie die holde 
Geſtalt und küßte ſie herzlich auf die Wangen, doch noch 
mitten in der Wiederſehensfreude ati plötzlich bei 
dem Gedanken, daß nun ihr Inkognito gefährdet ſei. 


Der Geſell 


An ih 


ige. 


No. 162. 


13. Juli 1899. 


„Theuerſte Frau Baronin“, jubelte Eva, „wie glücklich 


Julie legte ihr die Hand auf den roſigen Mund. 

„Still“, flüſterte ſie, „ſtill, Eva, kommen Sie dicht heran, 
damit uns niemand hört, ich habe Ihnen ein kleines Ge⸗ 
heimniß mitzutheilen ... doch vor allen Dingen jagen Sie 
mir eins: mit wem ſind Sie hier, iſt Ihre Frau Mutter ..“ 

„Gott bewahre, nein, Frau Baronin, diesmal bin ich 
frei wie ein junger Vogel, der zum erſten Mal allein dem 
Neſte entſchlüpft. Es iſt zwar Mama nicht ganz leicht ge⸗ 
worden, als Kläre von Belitzki, meine Freundin aus der 
Weimarer Penſion, kam und um meinen Beſuch bat. Be⸗ 
litztis haben nämlich hier in der Nähe ein himmliſches 
Schloß am Meer, aber wir beide haben ſo lange gebeten, 
bis ſie ja ſagen mußte. Alle Morgen fahren wir hierher zum 
Baden, bleiben bis Mittag, treiben uns in den Dünen im 
Walde umher und fahren dann heim, ach, Sie müſſen Be⸗ 
litztis kennen lernen, Frau Baronin, Kläre kennt Ihre Ges 
dichte und ſchwärmt dafür wie ich.“ 

„Laſſen Sie das ſein, Eva, nein, das geht vorerſt nicht 
.. . das heißt ... hören Sie Kind, ich weiß, Sie lieben 
mich...“ 
8 Eva küßte ſtürmiſch die herabhäugenden Hände der jungen 

rau. 

„So ehren Sie mein kleines Geheimniß und verrathen 
niemand, wer ich bin noch wer mein Gemahl iſt, ich bin 
hier unter dem Namen Frau Bertens abgeſtiegen und habe 
triftige Gründe, vorerſt wenigſtens mein Inkognito zu 
wahren; wird es Ihnen zu ſchwer fein, Eva, die kleine Ver⸗ 
ſtellung mitzumachen, ſo wollen wir lieber verzichten, uns 
zu ſehen.“ k 

„Nein, nein, um Gottes Willen, ich werde gewiß nicht 
aus der Rolle fallen“, betheuerte das aumuthige Mädchen, 
„nur eins, nämlich ... es wäre möglich, daß ... in den 
nächſten Tagen ... Paul, wollte ſagen Doktor Erdmann, 
herkäme, er hat nämlich jetzt Urlaub genommen und wollte 
auch ſo ſehr gern die Oſtſee kennen lernen.“ 

„Wiſſen Sie niemand, Eva, der ſolchen Einfluß auf Paul, 
ich meine auf Doktor Erdmann, hat, um auch ihn zum Still⸗ 
ſchweigen zu bewegen?“ und ſchelmiſch ſah ſie dem er⸗ 
röthenden Mädchen in die Augen. 

„O theure, ſüße Frau, Sie merken aber auch alles, ach 
ja, wir intereſſiren uns ſehr für einander und auf uns 
beide können Sie rechnen, wir wiſſen, daß Sie keinen un⸗ 
edlen Gedanken haben können.“ ? 

Eva's Freunde näherten ſich. Julie erhob fich und folgte 
Eva's lebhafter Aufforderung, ſie mit ihren Wirthen be⸗ 
kannt zu machen. 

Eva ſtellte die liebe, theure Frau „Bertens“ vor, gleich⸗ 
zeitig die ältere Dame um Entſchuldigung bittend, daß ſie 
jo plötzlich davon geeilt ſei ... es wurden höfliche Worte 
gewechſelt und gemeinſam trat man den Heimweg an. Es 
läutete bereits zur Table d’Hote, als die Baronin ſich von 
den neuen Bekaunten verabſchiedete. 

So ſehr ſich Julie auch mit der Dinertoilette beeilte, 
ſo konute ſie es doch heute nicht vermeiden, ihren Platz an 
der Querſeite der Tafel erſt einzunehmen als die Suppe be⸗ 
reits ſervirt war. Mit höflicher Verneigung begrüßte ſie 
die Nachbarn und ſah mit Erſtaunen, daß die Plätze ihr 

egenüber, die bisher noch nicht beſetzt waren, heute ihre 
Eigenthümer gefunden hatten. Eine junge, leidend aus⸗ 
ſehende Frau von vielleicht 25 Jahren, ein hübſches, mehrere 
Jahre jüngeres, intereſſant ausſehendes Mädchen und zwiſchen 
beiden ein etwa ſiebenjähriger ſchöner Knabe mit langen, 
blonden Locken und grauen, großen, ſprechenden Augen, die 
deuen der jungen Frau, die vermuthlich ſeine Mutter war, 
auf's Haar glichen. 

Julie erkannte augenblicklich die Originale ihrer Bilder. 
Sie fühlte, wie ihr das Blut zum Herzen ging, ſie mußte 
den Löffel ſiuken laſſen und fuhr mit der Hand an die Stelle, 
wo ſie den übermächtigen Pulsſchlag verſpürte. 

„Ihnen iſt nicht wohl, gnädige Frau“, ſagte der auf⸗ 
merkſame Badearzt, der an ihrer Rechten ſaß, „vielleicht 
ein Glas Wein?“ 

„Danke, dauke“, wehrte die erſchreckte Frau ab, „es 
geht ſchon vorüber, ich bin etwas ſchnell gegangen. 
hatte mich verſpätet.“ 

„Sie iſt ganz weiß im Geſicht geworden“, ſagte der 
kleine Knabe fo veruehmlich, daß die Umſitzenden es ver⸗ 
ſtanden. 

„Vielleicht etwas Sodawaſſer?“ erlaubte ſich das junge 
Mädchen ihre Flaſche anzubieten. 

„Danke, mein Fräulein.“ Sie trank einen Schluck und 
erholte ſich allmählich. 

„Nun iſt ſie nicht mehr ſo weiß“, ſagte das Kind und 
lächelte ihr freundlich zu. 

„Die Damen erlauben“, beeilte ſich der Badearzt Doktor 
Posken vorzuſtellen. „Frau Seekapitän von Below, Ba⸗ 
roneß Doris von Burgſtetten aus Kiel, Frau Bertens aus 
Berlin — richtig, den kleinen Mann hätte ich beinahe ver⸗ 
geſſen — Kurt Below.“ (F. f.) 

Verſchiedenes. 

— [12000 Deweys.] Der Sieger bei Manila, Admiral 
Dewey, erfreut ſich begreiflicherweiſe in den Vereinigten Staaten 
der größten Popularität, die ſich nach amerikaniſcher Sitte auch 
darin äußerte, daß die Patrioten ihren Jüngſtgeborenen den Bor» 
namen Dewey gaben. Die glücklichen Eltern legten nun bes 
ſondern Werth darauf, den Admiral auf den Philippinen in 
jedem Falle von der ihm erwieſenen Ehrung in Kenntniß zu 
ſetzen. Anfangs beantwortete Admiral Dewey jede ſolche Mit⸗ 
theilung mit ein paar verbindlichen Worten. Nun iſt aber die 
Zahl der jungen Dewey's bis auf 12000 geſtiegen, und 
Admiral Dewey ſah ſich gezwungen, den ſummariſchen Weg 
zu betreten und in Form einer in allen amerikaniſchen Journalen 
eingerückten Collektivdankſagung ſeinen enthuſiaſtiſchen Verehrern, 
Mitbürgern und Mitbürgerinnen zu danken. s 

— IZu helle Fahrradlaterneu.] In England wenden 
ſich gegenwärtig die Aerzte gegen die Anwendung des Acetylens 
für Fahrradlaternen, die ſie geradezu als eine Gefahr für das 
Publikum bezeichnen. Es wird darauf hingewieſen, daß ſolche 
Lampen mit einer Leuchtkraft von zuweilen über 200 Kerzen, 
wenn der Schein plötzlich ein Pferd trifft, dieſes ſcheu machen 
und ſo den Anlaß zu einer Kette von Unglücksfällen geben 
können. Aber auch die Fußgänger ſelbſt ſind durch das plötzliche 
Herannahen des a Lichtpunktes von hinten her, da ſie 
nicht durch ein Geräuſch darauf aufmerkſam gemacht werden, 


lich vereinbart haben, 
Sachen als Eigenthum behalten können, falls er f 
pflich ungen Ihnen gegenüber nicht nachkommen ſollte, würden 
Sie in der Lage ſein, davon Gebrauch zu machen. Andernfalls 
müſſen Sie erſt jenen verklagen oder gegen ihn einen Zahlungs⸗ 
befehl beantragen und, ſobald dieſer oder das ergangene Urtheil 
vollſtreckbar iſt, Zwangsvollſtreckung wegen Ihrer Forderung in 
die Pfandſtücke beantragen 
machen. 


mäßig verpflichtet, den Flur 
Grund ſeines Vertrages lediglich an Sie halten. 
dieſer Laſt beim Verkauf Ihres Grundſtücks an 
nicht ausdrücklich vertragsmäßig erledigt, io find Sie dem Miether 
gegenüber trotz des Verkaufs aus dem Miethsvertrage verpflichtet, 
die in Rede ſtehenden Streicharbeiten auf Ihre Koſten zu be⸗ 


jbraen, widrigeufalls Sie dazu durch Klage angehalten werden 
önnen. 


rg Gefahr ausgeſetzt, wenn fie eine nervöſe Anlage haben 
un 


treffen kommen. 
der Luft gegriffen ſind, wird ein jüngſt in London paſſirter 
Unglücksfall angeführt. 
drei Perſonen beſetztes Tandem überfahren und getödtet. Die 
Maſchine war mit einer großen Acethlen⸗Lampe verſehen. Die 
Unterſuchung des Falles führte zu dem Urtheil, daß der Ver⸗ 
unglückte vollkommen nüchtern geweſen und nur durch den hellen 
Schein der Acetylen-Lampe plötzlich ſtutzig geworden iſt, jo daß 
er nicht mehr hat ausweichen können. 


bei völliger Dunkelheit zu, einem ſolchen Zuſammen⸗ 


Als Beweis, daß ſolche Gedanken nicht aus 


Ein Fußgänger wurde durch ein von 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


bee Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
It. 


Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. v. R. L. Erben des Geſchenkgebers können eine an ſich 


gültige Schenkung des Erblaſſers widerrufen, wenn die Schenkun 

das halbe Vermögen des Erblaſſers überſtiegen hat, aber au 

nur dann, wenn der Erblaſſer ſelöſt feinen Entſchluß zu einem 
ſolchen Widerruſe gerichtlich erklärt hat. Außerdem können noth⸗ 
wendige Erben, alſo ſolche, denen mindeſtens der Pflichttheil 
bhinterbleiben muß, innerhalb drei Jahren, von dem Tode des Erb» 
laſſers an gerechnet, eine Schenkung widerrufen, wenn der reine 
Betrag des Nachlaſſes nicht die Hälfte des Betrages der ger 
ſchenkten Summe oder Sache ausmacht. 
von dem Geſchenknehmer aber nur ſo viel zurückgegeben werden, 
als zu dieſer Hälfte fehlt. 


In dieſem Falle därf 


F. in T. Der ſtillſchweigend verlängerte ſchriftliche Vertrag 


würde uur dann als weiterer ſchriftlicher Vertrag mit allen ſeinen 
Folgen gelten, wenn ein Verlängerungsvermerk unter dieſen 
geſetzt und von beiden Theilen unterſchrieben wäre. Da dieſes 
nicht geſchehen, 
namentlich auch in Beziehung auf 
liches 
dianten. Haben ſolche nur mündliche Dienſtverkräge abgeſchloſſen 
und daraufhin den Dienſt angetreten, ſo gilt für beide Theile eine 
geſetzliche Kündigung zum Abſchluß eines jeden Kalenderviertel⸗ 
jahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt. 


ſo gilt das fortgejegte Dienſtverhältniß nur, 
le Kündigung, als ein münd⸗ 


Abkommen. Gutsadminiſtratoren ſind geſetzlich Hausoffi⸗ 


100. H. Nur dann, wenn Sie mit Ihrem Schuldner ſchrift⸗ 
daß Sie die Ihnen in Pfand gegebenen 


einen Ver⸗ 


und ſich aus dem Erlös bezahlt 


A. 3. Ihrem Miether find Sie als Vermiether vertrags⸗ 
u ſtreichen. Jener kann ſich auf 
aben Sie ſich 
hren Käufer 


B. K. 50. Gegen Ihren Willen darf der Nachbar die Grenze 


weder zum Fußſteig noch zum Viehtreiben benutzen, umſo weniger, 
als dadurch die an und für ſich ſchmale Grenze nothwendig einer 
dh der bezw. Verdunkelung ausgeſetzt fit. Beſchweren Sie 
ic i 
wenn das nichts hilft, jo klagen Sie bei Gericht auf Unterlaſſen. 


über das unbefugte Benutzen beim Amtsvorſteher und 


Pf. 325. Wenn ſich das verkaufte zwei⸗ bis dreijährige 


Füllen nach dem Verkauf als durchaus untauglich für die Zwecke, 
zu denen es gekauft iſt, herausſtellt, ſo iſt der Verkäufer aller⸗ 
dings verpflichtet, das Thier zurückzunehmen und das Kaufgeld 
zurückzuzah en, da jenem diejenigen Eigenſchaften mangeln, welche 
beim Kaufabſchluß vorausgeſetzt und ſtillſchweigend zugeſichert ſind. 


H. i. P. Die zeitige Geſetzgebung zwingt einen Dienſtherrn 


nicht, einem gekündigten Bedienſteten angemeſſene Zeit zum Auf⸗ 
ſuchen einer anderen Stelle zu geben. 
von dem freien Willen des Dienſtherrn ab, ob er 
zu dieſem 


Es hängt zur Zeit noch 
en Dienſtnehmer 


Zweck beurlauben will oder nicht. Erſt mit dem 


1. Januar 1900 ordnet 8 629 des Bürgerlichen Geſetzbuchs an, 
daß nach erfolgter Kündigung eines dauernden Dienſtverhältniſſes 
der Dienftberechtigte dem⸗Verpflichteten auf Verlangen angemeſſene 
datt zum Aufſuchen eines anderen Dienſtverhältniſſes 
habe. 
daher zur Zeit noch keine Rede ſein, außer wenn der Dienſtbe⸗ 
rechtigte nachweisbar in böſer Abſicht handelt, 


A = . 5 { u gewähren 
Von Schadenserſatz für den verweigerten Urlaub kann 
um den Be⸗ 


dienſteten ttellenlos zu machen. Uebrigens hätte Ihr Betragen 


Ihrem Brodherrn gegenüber, wie Sie ſelbſt es ſchildern, jenen 


berechtigt, Sie ohne jede Entſchädigung ſofort zu entlaſſen. 

E. G. Alle die von Ihnen r Thatſachen be⸗ 
rechtigen Sie zu einer Aufhebung des Miethsverhältniſſes vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Mieths zeit, d. h. vor dem 1. April 
1900, nicht. Dagegen können Sie Ihren Vermiether, wenn Sie 
die von Ihnen hervorgehobenen Beleidigungen gegen Ihre Kinder 
und Verwandten unter Beweis zu ſtellen vermögen, im Privat⸗ 
klagewege wegen Beleidigung und Mißhandlung belangen. Viel⸗ 
leicht iſt er dann geneigt, freiwillig das Miethsverhältniß vor der 
Zeit aufzuheben. 

—— — —— — —— rg 


Königsberg, 11. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 1 inländiſche, 74 ausländiſche Waggons. 
Ausländiſch unverzollt, Mark pro 1000 Kgr. 
Roggen 714 Gr. (120) 111 Mk., nordruſſiſcher 112 Mark, — 
Mais 88 Mk. — Rübſen 174, von geſtern 178 Mk. — Dotter 
fein 158 Mark. 


Bromberg, 11. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Lafer 124—131 ber. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


Stettin, 11. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,00 bezahlt. 


Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. 
Nornzucker excl. 8806 Rendement —— Nachprodukt 
m er 5 —,—. Still. — Gem. Melis I mit Fa 
„28. Ruhig. 


2 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 10. Juli. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 15,10, 15,30, 15,50 bis 15,70. — Roggen 
Mark 13,50, 13,70, 13,90, 14,10, 14,30 bis 14,50. — Hafer Mark 
12,60 big 12,80. 


BRETVEBETTRTETIER EEE SET eee 
Milch leichter verdaulich. 


Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht 
vertragen, weil ſie im Magen gerinnt. Dieſe werden es mit 
Freuden erfahren, daß, wenn Milch mit ein wenig Mondamin 
ch wird, dieſe bedeutend leichter verdaulſch und ſelbſt 
chwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen iſt nur Rune 
geben, aber nach Durchbruch der Zähne, wenn Zuſatz zur Milch 
erwünſcht wird, iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt. 
welche alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt. Die 
alleinigen Fabrikanten für Mondamin ſind Brown & Polſon, 
welche einen mehr denn 40 jährigen Weltruf beſitzen. Es iſt zu 
haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pf. Au En neue Recepte 
in einem Büchlein von Brown & Polſon, Berlin C. 2, en 
franko zu haben. 3519 


Stellen-Gesuche 
Ein gepr., erfahr., tücht. evgl. 


auslehrer 


muſik., ſucht ein Eng. Off. unt. 
Nr. 3882 an den Geſellig. erbet. 


Junger Mann 


militärfrei, längere Zeit in 
einem Bureau thätig, ver⸗ 
traut mit Korreſpondenz und 

rm im Rechnen, ſucht be 

eſcheid. Anſprüchen Stellung 
als Amtsſekretär, Lager- od. 
Speicher Verwalter. Mel⸗ 
dungen werden hrieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3190 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Handels And 
Materialiſt aM 
21 Jahre alt, militärfrei, ev, der 
poln. Sprache vol ſtändig mächt. 
noch in Stell., ſucht, geſtützt auf 
Ja. Zeugn. per 1. Auguſt oder 
ſpäter im Kolonial- od. Material» 
waaren- u. Schankgeſchäft ange⸗ 
nehme u. dauernde Stellung. 
E. Berg, Marienburg, 
Werd. Hof. 


T 
Materialverwalter. 
Junger Mann, 25 Jahre alt, 
Unverbeirathet, in ungekündigter 
Stellung, ſucht ſich anderweitig 
zu verändern. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3763 
an den Geſelligen erbeten. 
r Materialiit uU 
20 F. alt, der volniſchen Sprache 
mächtig, wünſcht Stellung im 
Schankgeſchäft od. auch als Buch⸗ 
halter in ein. Fabrik od. Engros⸗ 
geſchäft unt beſcheidenen Anſpr. 
b. ſof. od. 15. d. Mis. Letzteres 
bevorzugt. Gefl. Off. an Herrn 
8 Elph et, Teynau|3656 
O 


Kreis Ortelsburg Oſtpr. 


ee ee 

Junger Mann 
gel. Material., moſ., Ia. Empfebl., 
27 3. alt, ſeit ca. 4 J. in einem 
Waar.⸗Agent.⸗ u. Kommiſſ.⸗Ge⸗ 
ſchäft thät. ſucht um ſich zu ver⸗ 
ändern Stell als Reiſender f. 
klein. Tour. p. 1. Oktober cr. evtl. 
auch früh. Gefl. Off. u. Memel 
3861 an den Geſelligen erbeten. 
3783] Junger Mann, 18 Jahre 
alt, ev.] 2½ Jahre in einem 
Koloniafw.⸗ u. Delikat.⸗Geſchäft 
thätig geweſen, Umſtändeh. ſelbſt 
ausgetr.) ſucht z. Vollendung j. 
Lehrzeit anderw. Stellung. Off. 


| 


Junger Landwirth 
24 J. alt, Gutsbeſitzerſohn, der 
im nächſt. Jahre eine militäriſche 
Uebung zu machen hat, ſ. Stell. 
als Beamter in intenſiv. Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt nicht beanſprucht, 

agegen Familienanſchluß. Gefl. 
Off. unter Nr. 3482 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Fung. Landwirthsſohn, miteinj. 
Zeugn., 5 Jahre beim Fach, mit 
Buchführg. vertr., ſucht, geſt. auf 
beſte Zeugniſſe, zum 1. Auguſt od. 
ſpäter Stellung als 12062 


Inſpelt. od. Hoſperw. 


Janke, Krahne b. Reckahn, 
Bez. Potsdam. 


* NR 


Wegen Verkaufs des 


Gutes wird ein ver⸗ SE 
heiratheter % 
Beamter 


* . 


mit kleiner Familie u. 50 
38 dbeſcheidenen Ansprüchen $% 
% zum 15. Auguſt frei. 34 
% Sein a Ar Chef . 

iſt zu jeder Auskunft 
x bereit und wollen ſich 

Reflektanten unter Nr. 
3857 an den Geſelligen 
wenden. 


265 
27 
* Kinn 


3070] Wegen Verkauf des Gntes 
ſuche für ſofort oder 1. Oktober 
möglichſt dauernde, ſelbſtändige 

Stellung. 
Bin ev., 30 J. alt, unverh, ſeit 
13 J. b. Fach, wor. beſt. Zeugn. 
u. Empf. Gefl. Offerten erbitte 
unter J. H. poſtl. Ritſchen⸗ 
walde, Provinz Poſen. 


33 2 * 

Ein junger Mann 
ev., der ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht eine Stelle als Unter⸗ 
brenner, um ſich zu vervoll⸗ 
kommnen. Gefl. Offert. bitte zu 
richten an Otto Bautz, Bielitz 
bei Biſchofswerder. 13851 

Erf. Brennerei⸗Verwalter 
verh., 2 Kind., eo., ſucht z. ſogl. od. 
ſp. Stellung. Gute Zeugniſſe. Kurs. 
abi. Off. unt. 3764 a. den Geſell. 

= ee 

Breunereiführer 
ſucht vom 15. 7. cr. oder ſpäter 
Stellung in größ. Brennerei, wo 
Verh. geſt., 25 J. alt, im 8. Jahr 
beim Fach, letzte Stell. 3 Jahre, 
nachweislich über 11% gezogen. 
Beſte Zeugniſſe zur Seite. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3179 an den 
Geſelligen erbeten. 


U. E. B. 10 poſtl. Stuhm erbet. 
3 - 


15 ü steige: 
All; 


Molkereien. 
3183] - Tüchtiger Schloſſermſtr, 


ledig, npünſcht die Verwaltung 
einer Molkerei zu übernehmen. 


3468] Ein verheiratbeter 
Schweizer 

ſucht eine Stelle zu 25 bis 30 

Kühen zum 1. Oktober er. 

Gottfried Gerber, Schweizer, 

i. Mehlend b. Blumenau Oſtpr. 


Verh. Sberſchweizer 


Selbige beſitzt 5jähr. Molkerei⸗ 30 8. alt, ſucht zum 1. Oktober 


Praxis zind iſt in der Herſtellung Ste 
feinſter Butter vollſtändig firm, 9 


und im Stande, ſämmtliche Re⸗ 
paraturen an Maſchinen, Keſſel 
und Centrifugen ſelbſtändig aus⸗ 


zuführen, worüber heſte Zeugn. 


tellung von 80 bis 100 Kühen. 
an Oberſchweizer in 
Kl.⸗Sunkeln bei Gr.⸗Sobroſt, 
Kr. Anperburg Oſtpreußen. 

3497) E. anſt. u. zuverl. Ober⸗ 
ſchweizer, m. langj Zeugn., ſucht 


zur Seite ſtehen, jo daß ſich Su⸗ bis 1. Oktober Stellung zu 80 


chender ſehr gut für eine vom 
Verkehre abgeleg. Molkerei eign. 
würde. Eigenes Werkzeug vor⸗ 
handen. Gefällige Offerten 
bitte an Herrn Paul Wiesner, 
Wongrowitz, zu ſenden. 
vi 


3 


Ein tücht. Müllergeſel 
alt, ſ. Stell. a. ein. Waſſ.⸗ od. 


b. unt. 5004 voitl, Straszewo b. 


Rehhof zu- überſenden, [3863 


Suche auf Guts⸗ od. Kunden⸗ 
mühle Stellung als 13410 
Alleiniger od. Deputatmüller. 
Offerten unt. 13. 4. 76 Crone 
a. Brahe erbeten. 

Ein vrdnungslieb., durchaus 
nüchterner u. zuverläſſiger 

Müller 
36 J. alt, verh., mit nur guten 
Zeugniſſen, ſucht ſof. in großer 
od. mittl. Handelsmühle Poſens 
od. Weſtpr. dauernde Stell. Off. 
u. E. N. 100 poſtlagernd Poſen. 
3908] Ein orden licher 
Müller 


19 Jahre alt, mit den Maſchinen 

der Neuzeit vertraut, ſucht, ge⸗ 

ſtützt aufgute Zeugniſſe, dauernde 

tellung als Alleiniger oder in 

eine, Handelsmühle z. 22. Juli. 
Werthe Briefe erbittet 

C. Bohlmann, eee 
er. 


ver Mari 


kan S 


Ein in all. Wirthſchaftszweigen 


erfahren. Iuſpektor, 34 3. alt, 
ruhig. aber beſtimmt. Charakter, 
mu & 12 ae a 7 
mögl. ſe g. u. g. Zeugn. u. Empf. 
„ u. Nr. 3881 a. d. Geſell. nr 
3646] Ev. Schäfer mit Knecht 
ſucht zu Martini d. Is. Stellg. 
n Lämmerzucht u. Maſt erfahr. 
adtke, Schäfer, Blyſinken 


bei Kgl.⸗Rehwalde. 


Brennerei⸗Eleve 
7 * alt, mit allen 

Neuzeit vertraut, 
reuuer v. 
. unt, 


unverh., 30 

lacht Stellung ale 
a 

5 oder ſpnter. 


t. 3476 an d. Geſellig. erbeten. 


— 4 


Wine derſ. k. ſof, eintr. Off. 


| 


bis 100 Stück Vieh. Werthe 
Adreſſen zu richten an Ober⸗ 
ſchweizer Rich. Fret i. Hohen⸗ 
hauſen bei Reutſchkau, Kreis 
Thorn, Weſtpreußen. . 


Ein Schachtmeiſter 


PTR 
lle, 21 J. die letzten vier Jahre mit größ. 
1 [Vorfluthgräben beſchäft. geweſen, 


mit 40 Mann in Grabenarbeit 
eingeübten Leuten, ſucht, da ſeine 
Arbeit am 20. d. Mes. endet, 
anderweitige Beſchäftigung. 
Fachmann in allen Erdaxbeiten. 
Offerten unter Nr. 3860 durch 
den Geſelligen erbeten. 


36101 8 einen tüchtigen 


1 NER 
Vureau⸗Vorſieher 
bei hohem ten 
Rechtsanwalt und Notar, 


Bromberg. 
1 
fi 
Lohnender Erwerh 54d 
mann, auch m.wen.Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr.- 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl.,, Der Erwerb“, Danzig. 
Wir ſuchen für unſer Fuhr⸗ 
geſchäft (Taxameter⸗ u. Equipag.- 
Fuhrwerk ꝛc.), in Propinz.⸗Haupt⸗ 
ſtadt, durchaus energiſchen, völlig 
jelbſtändigen 


Ceiter. 


Nur auf repräſentable u. durch⸗ 
aus ehrenhafte Perſönlichkeit, 
die ihre Qualifikation für den 
Platz erweſſen u. größ. Kaution 
ſtellen kann, wird reflektirt. Off. 
unter Nr. 3911 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Se In m. Eiſenw.⸗, Bau⸗ 
und Materialbdlg. findet poln. 
ſprechender 


inuger Dann 
ſofort Stellung. 
L. Feibel, 


Be 
Schwetz a. W. dur 


3454] Zum 1. Auguſt 
einen in der Material- 
waarenbranche tüchtigen 


Gehilfen. 


uche i 
hi en 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


und Photographie an 
Lachmann Neumann, 


Schlochau 
DEIEHTOHSH 
Wegen Einberufung & 


zum Militär juchen wir 
per 1. Oktober cr. einen 


Zerſten Verkiufer 3 


welcher gleichzeit. guter 
© Dekorateur jein muß, & 


> einen Koſſttt und 8 
Buchhalter S 


eg Handſchrift, 
2 jüng. Verkäufer S 
und Lageriſten ® 


ir den Laden. Ferner 4 


Detgil⸗Keiſenden 8 


fi 
icht unter 25 Jahre 


alt. Sämmtl. Chriſten. & 
Homeyer & Mrotmann & 


Manufaktur, Mode und 


Konfektion 


Helmftedt in Oraunſchw. 


SGBETEHESESEESEO 


3808], Suche per ſofort für 
meine Kantinenwirthſchaſt einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
Materialiſt. Derſelbe muß 
durchaus zuperläſſig ſein. Per⸗ 
ſönliche Vorſtell. wird erwünſcht. 
J. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 
Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, ſuche für 
mein Herren ⸗Garderoben⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, ebenſo 

Tant nn 7 

1 Verkäuferin wie 

2 Lehrmädchen. 
Offerten erbirtet 13812 
Louis Fiſchel, Mannheim. 
_ 3806] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſoſort einen 

e 
Verkäufer und 
Volontär 


gleich welcher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig, am 
Sonnabend feſt geſchloſſen. Off. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
B. Sınkenftein, Soldan Ovr. 
Suche für m. Kolonialw.⸗ und 
Schankgeſch. z. 1. Auguſt einen 
3 7 N — 
jüngeren Verkäufer. 
fertig polniſch ſprechen. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. unt. Nr. 3842 
an den Geſelligen erbeten. 
® 
URRARAMERKN 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. 
Auguſt er. „13938 7 
88 Atcht. Verkäufer 21 
vollſtänd. mächt., ſowie 
einen Lehrling 38 
zum ſofortigen Antritt. 
= D. Scharlach, LyckOpr. 3 
25 Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
RERMIKARER 
Euche für re 
* Verkäufer 
der kürzl. ſ. Lehrzeit beendet hat. 
Perſönliche Vorſtell. bevorzugt. 
J. Burkat, Thorn. 
der Kolonialw.⸗Branche, lang⸗ 
jährig erfolgreich thätig, um⸗ 
ſichtig, au der poln. Sprache 
mächtig, findet bei hohem Gehalt 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 8. M 130 
poſtlag. Bromberg. 13337 
3316) Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen mit der 
jungen Mann 
zum ſofortigen Eintr. Meldung. 
mit Gehaltsangabe u. Photogr. 
erbittet J. Broh, Danzig 
Material- und Schankgeſch. ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
jüngeren Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeb. 
3708]. Für mein Kolonialw.⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Offerten nebſt Gehaltsauſpr. 
erbittet 
Für ein größeres Stabeiſen⸗ 
u. Eiſenwaarengeſchäft in einer 
Kreisstadt Weſtpreußens, ſuche 
per 1. Auguſt er. ein tüchtigen 
(Chriſt), bei gutem Gehalt. Der⸗ 
ſelbe muß der volniſchen Sprache 
mächtig ſein. Meldungen nebit 
nißabſchriften unt. Nr. 3741 


haltsanſprüchen an 
Derſelbe muß katholiſch ſein und 
8 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ — 
der polniſchen Sprache 
Den Offerten bitte 
einen tüchtigen 136 
Gehilſe 
Stellung. Offert. nebſt Zeugn.⸗ 
Branche vertrauten, tüchtigen 
36031 Für mein Kolonſal⸗, 
E. Goering, Soldau Ditpr. 
jungen Mann. 
Deutides es a Bittowu. 
jungen Mann 
den Geſelligen erbeten. 


2839] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich zu ſoſortigem Antritt einen 
ſoliden, anſtändigen 
jungen Mann 

der flott exvediren kann. Meldg. 
möglichſt perſönlich. Vorſtellung 
baldigit erbeten. 

G. Bertram, Marienburg. 


38861 Suche für Touren in der 
Umgegend Brombergs einen 


flotten Verkäufer 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Radfahren und polniſche Sprache 
erwünſcht. Offert. unt. E. G. 22 
an die Annone.⸗ Annahme des 
Geſelligen in Bromberg 
erbeten. 


2929] Für mein Wäſche⸗, Hut⸗ 
und Hexren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Verkäufer 
der auch im Dekoriren bewandert 
ſein muß. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind den Dir 
ferten beizufügen. 
Wilhelm Schwarzer, 
Laurahütte O.. 
3584] Einen älteren, tüchtig., 
katholiſchen 3 
Gehilfen 
ſucht per 1. Auguſt 
F. Parſchau, Röſſel. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


8 


= 3681] Für mein Ma⸗ 4 
Def illations-Geſchäft 
ſuche einen flotten 
8 92 fü ss 
& Verkäufer; 
Louis Salinger, N 
Marienwerder. 
9% 
Ri Rane 
junger Mann 
kann in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſofort 
H. Dennig, Neumark Weſtpr. 

Für mein Herrengarderoben⸗ 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
gewandten, tüchtigen und 
vepräjentabten. 

Berfänfer 
Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
S. Schendel, 
Inhaber: Paul Pommer 
Inowrazlaw. [3813 
ich zum jojortigen Antritt einen 
tüchtigen, flotten 1392 
1 2 N 
Verkäufer. 

Für mein Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. 9. einen 
tüchtigen 

und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
unter Nr. 3705 an den Geſellig. 
erbeten. 

Für mein Material- und 
ver 15. Anguft einen tüchtigen 
2 * 
jungen Mann 
flotten Exvedienten, der polniſch. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 3617 
M. Enoch, 

3943] Für mein Getreide⸗ u. 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen 
für Reiſe u. Komtor. Bewerber 
muß gute Waagrenkenntniſſe ber 
ſitzen und den Getreideeinkauf bei 


terialwaaren⸗ und 
= 1. Kraft. 
3845] Tichtiger, jüngerer 
eintreten. 
ſuche per 1. September er. einen 
wie auch einen 
niſſen und Gehaltsauſprüchen an 
Für meine Eſſenhandlung ſuche 
Joſeph Sternberg, Dirſchau. 
Verkäufer 
haltsanſpriiche bei fr. Station 
Manufakturwaaren⸗Geſchäftſuche 
Sprache mächtig, ſowie 
Narzym Oſtpreußen. 
jungen Mann 
Großgrundbeſitzern verſtehen. 


„Louis Lewy, Inowrazlaw. 


Zuni une 

Für mein Koloniglwagren⸗ u. 
Deſt e llations⸗Geſchäſt, Engros 
& Detail, ſuche ich p. 15. Auguſt 
einen tüchtigen, moſaiſchen, auch 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Kommis. 
Jacob Berne, Witkowo. 


Für mein Kolonialw.⸗, Schank⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche q. 
1. Auguſt einen 1392 


jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Hermann Lewinsky, 
Konitz Weſtpr. 
3893] Suche per 1. Oktober er. 
für mein Eiſen⸗, Eiſenwaaren⸗ 
u. Fahrrad⸗Geſchäft, Spezialität 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
einen Mann 
nicht über 24 Jahre alt. Der. 
muß tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt ſein, auch befähigt, 
Unterricht im Radfahren zu er⸗ 
ertheilen und kleinere Repara⸗ 
turen ſelbſtändig eus bt 
Station im Hauſe. . mit 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. an 
Arthur Bobetb, 
vorm. E.Schaenske Marienwerder. 
3660] Für mein Kolonſalw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich z. 
ſofortigen Antritt einen 


tüchtigen Gehilfen. 


Tüchtige ER 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 


mehrere 


18196 


Dreher 


ſinden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Laschinenſabrik A. Ventzki, Act.-Ges. 
Grandenz, 


3398] Für mein Kolonialwaaren- 
Geſchäft ſuche einen älteren 


Gehilfen 
tüchtiger Exvedient und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Antritt 
vom 1. Auguſt. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

M. H. Louis, 
Strasburg Weſtpreußen. 


1 


ewerbe u, inn trie 
3870] Zum 24. d. Mts. ſuche ich 
einen anſtändigen, ſoliden 


Buchbinder 


der vollſtänd. ſelbſtſt. alle vor⸗ 
komm. Arb. erledig. muß. Lohn 
8 Mk. bei fr. Stat. Steil. dauernd. 
Paul Müller, Neiden burg. 


2 Brauburſchen 
die ſich vor keiner Arb. ſcheuen, 
können ſofort eintreten bei 
3608] Boltz, Brauerei 

Neidenburg Oſtpr. 
3221] Zum baldigen Antritt, 
eventl. ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober er., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 

geſucht, welcher in der Behand⸗ 
lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 

Nur erſte Kräfte wollen ſich 
unter Beifügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und ſonſtig. Anſprüchen., 
welch' letzteren in jed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird, melden. 
Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 

Ein tſchtiger 33 

Kellermeiſter 

unverheirathet, wird von ſofort 
reſp. 1. Auguſt zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsforderung 
ohne Station unter Nr. 3826 an 
den Geſelligen. 
3951] Ein tüchtiger 


Varbiergehilfe 


G. 20 Mk. u. 2 Lehrlinge v. gl. 
F. Linde, Bialla Oſtpr. 


2 Barbiergehilfen 
ſucht ſofort. 6 Mk. Lohn. [3880 
Schulz, Friſeur, Nakel. 


Glaſergeſelle 
kann ſof. eintreten, hohes Lohn, 
dauernde Beſchäft. L. E. Richter, 
Glaſerei, Marienwerder Wpr. 
Ein junger, tüchtiger 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 
Stellung. Offerten u. Nr. 3420 
an den Geſelligen erbeten. 
2462] Ein tüchtig. arbeitſames 
Konditorgehilſe 
kann z. 22. Juli eintreten, beſ. 
im Garniren bewandert. Zeugn.⸗ 
Abſchriften zu ſenden an 
Alwin Schendel, Bromberg. 
Einen Bädergejellen 
der ſelbſtändig. arbeiten kann 
Maſukowitz, Kurzehrg 
„Maxienwerder. 138 
Einen Bädergejelien 
ſucht von ſofort [3542 
Norgall, Graudens, 
Fiſchmarkt. 


1 Tapezier⸗Gehilſe 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
bei Fr. Loch, Thorn, 
3903] Strobandſtr. 7. 

Tapeziergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 


Albert Sach, Graudenz, 
Grabenſtraße. 13544 


3 Seilergeſellen 


finden dauernde I wäftioung 


bei Richter, 
Seilermeiſter, Bü t o w 
3239 Pommern. 
Tüchtige Ofenſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in Uſch b. Schneide⸗ 
mühl. Reiſegeld vergütigt. 
M. Paul, Töpfermeiſter, Uſch. 


8 bis 10 


Malergehilfen 
und Auſtreicher 


erhalten Beihäftigung bei 
R. Piplack, Malermeiſter, 
3866] Na kel (Netze. 


3844] Mehrere 8 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 
Carl Schwittay, Maler, 
Oſterode Oſtyr. 
Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
Malergehilfen 
13513 


Zwei Malergehilſen 


dauernde Be i 
„ 


n Ay ’ „E ö 
Johannes Begdon, Thorn. [E. Reiche, Malermſtr., Soldau. 


90 inner. Marien 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 13960 
C. Deſſonneck, Graudenz. 


39621 Tüchtiger, zuverläſſiger 
Maurerpolier 


kann ſofort bei größeren Umbau⸗ 
arbeiten bei höhem Lohn ein⸗ 
treten. Zu melden bei 
H. Matthes, Maurermeiſter, 
Graudenz. 
Daſelbſt können ſi 


tüchtige Maurer 


und Arbeiter 


melden. Beſchäftigu 
den Winter. 0 Fear aa Da 
20 


Maurer 


werden bei einem Hotelbau in 
Leſſen bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ein⸗ 
geitellt. Zu melden bei Polier 
Steltner in Leſſen, Marien⸗ 
werderſtraße. 
H. Matthes, Baugeſchäft, 
Graudenz. 


25 bis 30 


Maurergeſellen 
finden ſoſort bis zum Spät⸗ 
herbſt Beſchäftigung bei 16391 
Paul Arndt, Maurermeiſter, 

Konitz Weſtpr. 

10—15 tüchtige 

Zimmergeſellen 
erhalten ſofort gegen hoh. Lohn 
dauernde Nane [3595 

. Kunig 
Baugeid. u. D — 
deten 
Mehrere Bautiſchler u. 
1 Maſchinenarbeiter 
ſucht auf dauernde Beſchäftigung. 
G. Lochow, b 
4 


mit elektr. Betriebe. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf nußb. Kaſtenmöbel eingegarb 
ſucht bei hohem Akkord 13891 
W. Kaufmann, Marienwerder. 

3915] Verheirathete, tüchtige 

Schneidergeſellen 
erhalten dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Offerten erbittet 
G. E. Heimann, Nakel / Netze. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht von ſogleich bei hoh. Lohn 
Hugo Nadrowski jun. 

Strasburg Wpr. 13847 


Sattlergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäftigun 
bei Erich Koch, Tapezier⸗ un 
Sattlermeiſter, Lauenburg in 
Pommern. 


ſucht C. Dingel, Elbing 
urger Damm 
Nr. 24. 13810 


2 Sattlergeſellen 
die ſelbſtändig Wagen⸗ und 
Polſterarbeiten machen, finden 
ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 

L. Smolinske, Sattlermeiſter, 
3782] Culm a. W. 


2 Sattlergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung bei [3926 


Werner, 
Sattlermeiſter und Tapezier, 
Bütow i. Pomm. 

3585] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
joa: von ſofort bei hoh. Lohn 
Senkbeil, Schmiedemeiſter, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Unverh. Gutsſchmied 
3837 


ſofort geſucht. 
Grzywna bei Culmſee. 
C. Walter. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
Schmiede 


und Former 

finden bei 8 Lohn Stellung. 

L. Zobel, Bromberg, 
Maſchinenfabrik, Keſſelſchmieden. 
Eiſengießerei. [321 

Ein verheiratheter 
Schmied 

wird bei hoh. Lohn u. Deputat 
zu Martini geſucht. Dexjelbe 
muß auch die Führung eines 
Damypfdreſchapparates übernehm. 
und eigenes Handwerkszeug be 


eyſer, 
Hermannsdorf bei Culmſee. 
3799] Suche zum 1. Oktober 
tüchtigen, verheiratheten 
chmied 


der auch die Stellmacherarbeiten 
zu übernehmen bat; eigenes Hand⸗ 


werkszeug. Ge altsanſpr. nebſt 
1 bitte ee 


P. po e 
öopenſtein Hehe ie 


— 


Suche 3.1. Oktober cr. einen] 3802] Mehrere tüchtige 


Schachtmeiſter 
nden dauernde Beſchäftigung 
eim Chauſſeebau e 
Meldungen bei dem Bauführer 
Krauſe daſelbſt. 
3547] Einen unverheiratheten 


i 1 unverheir., poln. ſprech. Inſpektor zur ſelb⸗ . 

Zu fofayt n 1 Suche kündigen Bertolt. eines 2000 Mrg. Gi Gutes, für mit guten Zeugniſſen verjehenen, 

mie bald od. ſpät. Ferner brauche ich nothw. unverh. Wirthſchafts⸗ kautionsf. chweizer 

der gegen jährlichen Lohn und beamte f. Stell. mit 240-500 Mk. Geh. u. freier Stat., thells unt. tar ei de von 25 Ai 

reie Beröitigun neben der vor⸗ dir. Leit. des Beſitzers, theils als Feld⸗ od. Ho verw., und. landw. laden u —— Stuck 8 vieh 
den Boten 125 x 1 Rechnun atührer fie Stell. m. 200-900 155 Ge 12 Stat, rer ea. 1208 ie 
en Poſten a zer verſeven . Brenner, verh. u. unv. Gärtner für ba i 1 . . 

| muß. Schulz, Kegelsmühl 1. tbr. A. Werner. Laudw.-Geſch., Breslau, Moritzſtr. 36. Vorſtellung bevorzugt. [3793 


Kindergärtnerin 
vom 1. Auguſt d. Is. bei drei 
Kindern von 1 bis 4½ Jahre ge⸗ 
ſucht. Einſamer Landaufeuthalt. 
Familien anſchluß. Geſunde Bes 
werberinnen wollen ſich unter An» 
gabe von Gehaltsanſprüchen, Em⸗ 


1 
Y 


J 5 - > 7 ü „Müll 0 pfehlu ſchriftli Id 
bei Stöwen an der Ostbahn. Ein tüchtiger 3803] Zum bild. aud ar 2 1 5 Kutſcher pie a 8 ‚me j en 
Einen verh. Schmied ingofenſetzer n 3905] Ju ſofort ein tüchtiger ſucht . Dor Nitwalde E i S 
und einen berLeiratbeten Vauppgkegelel Pieckel a. Weichſ Inſpektor 5 0 erhellen | 2799] Deren 6 f 
5 7 e —3 Lohn un eier 1 i N 81 2 
Stenmacher e 37001 e lie Rar Öebalt u Reitpferd gefucht | Station, guter Wedandiung und Aer aus gufer Falte fache fir | Kindergärtn. 1, Kl. 
Sen u erf p. Elbing. Aufkarrer Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ autef I ee 4 meine Konditorei, 3 : 18 n Peter gene 
Ai i „Ol efzer, Kaszubows ki, Pr.Stargrd. ) 
T TR TEE TEE iegelſtreicher niſen und Lebenslauf werden Gut Rodels bei Brauns⸗ asu bow ; Frau E. Funck, 
Maſchiniſten . ein Si e 0 N Schön wäldchen 2 erg Pithrenpen. Ein. Kelluerlehrling Rittergut Weidenvorwerk 
Bi ag a a Lohn find. bei bohem Akkord dauernde per Froegenau Oſtpr. 3828] Suche zum 15. Auguft od. ſuche für meine Bahnhofswirth⸗ bei Bentſchen. 
nnen i der Brvenenau Bft 


ſpäter einen verheiratheten haft in Flatow Weſtpreußen. Ffir meine Conditorei ſuche ein 


er: "rin; i i i läſſiger, einfacher > an - Mi unte 19 . 
und dauernder Beſchäftigung ein⸗ Rei "tigung. Bei zufrieden-] Ein zuver i s 3909] Adolf Schubring. Fräulein aus anſtänd Familie 
treten bei 7 12891 Kun ter Arbeit freie Her⸗ und Inſpektor * Melter Sommer | 3606] Suche zum Tofortigen als Verkäuferin u. zur Beding. 

J. Gnuſchke in Kruſchwitz. Okuckxeiſe. 3 5 mit nur guten Empfehlungen | bei 20—25 Kühen. Im Som Eintritt einen der Gäſte. Off. nebſt Phot., Ang. 
... ³ ee Jatßzuſch, Bieglermeiſfer, ; "Htolatpnes | Weidegan 5 5 d. 2 bisher Nr 
— Tüchtige Dalheim b. Gutenfeld wird für ein mittelgroßes gang. Kellnerlehrlin d. Alt. u. bisherig, Thätigkeit an 
f E Dalheim 10 utenfeld, Gut unter dem Prinz ſpal zum G Eggerd, Kl. Lichten au, ) g. B. Kaszubowski,Pr. Stargard, 
Schmiedegeſellen reis Königsberg i. Br. I. Oktober geſucht. Meldun 55 Poſt Gr.⸗Lichtenau et F. Rogalla’ Hotel, Erfahrene 
1 ati 9 Ai ſtrei mit Gehaltsauſprüchen und Ab- Dom Wroniawy, Pr. Poſen lenſtein. 2 f 
| pe eee e 1.00 er Ihrlitber Zeugniſſe, die nicht zur ſucht einen 13918 | 3498] Für unſer Kolonfalw-- d. Buchhalterin 


Rafe 9A ze rückerfolgen, ſind unt. Nr. 3605 
Ziegelei Rodelsgöſen an den Geſell. zu richten. 


bei Braunsberg Ditpr. =D - 

A — aan 3117] Dom Skietz, Poſt Kles⸗ 

Kantholzſchueider czyn, Kreis Flatow, ſucht zum 
gute Arbeit Bedingung, finden] 1. Auguſt einen tüchtigen 


lohnende Beſchäftigung in der Wirthſchaftseleven 
Forſt Joſephswalde b. Raikau ohne gegenfeitige Vergütigung 
Weſtpr. Meldungen mit Lohn⸗ 0 . 


. ; 3315] Meldungen direkt an 
forderung an Fr. inge. [3315 R. Dobberitein, Oberamtmann 


TR Ein älterer, energiſcher 
Tüchtige Steinſetze * Ges; ae: 
können ge d in Schroop = 3 


i En der in allen Zweigen der Land⸗ 
beim Gaſtwirth Groddeck. [3597 | wirthſchaft 88 nbehlge Erſahr. 


0 217 beſitzt wird zum 1. Oktober für 

150 20 fein f er ein größeres Gut geſucht. Wenn 
9 + — er für die Stellung paßt, Ver⸗ 
finden dauernde Beschäftigung beiratbung geſtattet. Meldungen 


Getreide ⸗Geſchäf für techniſches Bureau nach 
48. August 8 * P gu enge —— 
“fi zu ritt geſucht. Geiällige Offerten 
Lehrling od. junger. mit Gehaltsauſprüch. u. Zeugniß⸗ 
Kommis abſchriften unter Nr. 3869 durch 

aus achtbarer Familie. 


den Geſelligen erbeten. 
S Schö 2851} Suche per 1. August für 
2 den zehn Shönlante: mein Putzgeſchäft eine durchaus 
1 Müller⸗Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [3354 


ſelbſtändige, tüchtige und im 
F. Pfetzer, Steinau b. Tauer. 


Verkauf gewandte 
AIs Shweizerlepeiing 


Direktriee. 
Stellung dauernd, nicht Saifon- 
uche einen kräftigen, jungen 
kann, nicht unter 17 J., unter 


Stellung. Offert. mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 

günſtigen Bedingungen u. gutem 

Lohn zum baldigen Antritt. 


Station, ſowie Zeugnißabſchrift. 
Oberſchweizer Teichmann, 


G. Pelz, Wagenfabrik, 
85961 Oſterode Ditpr. 
Ein Schloſſergeſelle 
auf eiſerne Fenſter und Gitter, 
kann ſofort eintreten bei [3318 
A. Kurek, Schloſſermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


Schloſſer 


| militärfrei, tüchtig, Ei 


Schweinemeiſter 
erfahren in Aufzucht u. Maſtung 
für großen Stall. Meldungen 
mit nur beſten Zeugniſſen ſind 
mit Lohnforde ung zu richten an 
die Güterdirektion. 


3 verheirath. Knechte 
mit Scharwerkern [2245 
ſucht Hansguth bet Rehden. 
3856] Ein verheiratheter 
äfer 
der gute Zeugniſſe aufwelſen 
kann, findet von Martini oder 
früher Stellung in Friedenau 
bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


1 Fuhhirk und Pferdelgechte 


—— — — ——ͤ AͥTu BEE, 


Schmiedearbeit, möal. in 
| legung, bewandert, für dauernde 
| Arbeit bei gutem Lohn geſucht 
| von Gaswerk Neuſtettin. [3417 


Ein Former 
findet Beſchäftigung in der Eiſen⸗ 
gießerei u. Maſchinenfabrik von 


erbeten an 
Franz Roeſtel, Braunsberg 
Oſtpreußen. 


„von 5 8 0 nf bigten Zeugnißabſchr. PT Simionken bei Loſtau, Fr ” i 
» 1 Mattbine [3923 C 15 Weben en un r ſucht von Martini bei hohem Lohn] Station Strelno, Prob. Pofen. Tücht. Verkäuferin 
3852 an den Geſelligen erbeten. ‚ = 3605 ü ſere i .de . Sprache vollkomm. 
n Marienwerder. 55137 Sofort auch 3852 den Geſellit bet Bohrih,Mod aubeichraudenz 3699] Für unſere Delifaten.- der polnisch. prache vollfontm. 
| 4 Stellmacher⸗ und „Erfert en 3830] Suche von ſofort einen Ein Unternehmer lu. Weinhandlung ſuchen wir mächtig, 1 für Lehr ar 
= hmi Steinſchläger Hofverwalter zum baldigen Antritt Waarent und Damenkonfektions⸗ 
| 3 Schmiedegeſellen auf Neudau und Breiichlag. Hoſvern 1 mit 10 Mann und einen Lel rlin Geſchäft. Off, nebſt Angabe der 
konnen bei bohem Lohn p. jofort | Kreisbaumeiſter Andrejen, der gleichzeitig die Gutsſcpreib. 23 Leh 9 bisherigen Stelle, Zeugniß⸗ 
ji oder ſpäter eintreten. Reiſekoſt. Dit.⸗Krone Wpr. Il beſorgt. Gehalt 300 Mark. 10 WM ädchen mit guten Schulkenntniſſen. abſchriften, Gehaftsanſßprüche u. 
U erſtatket 137995 — ——— ö— Auch ein zu Ernteärbeiten von ſofort in W. F. Meyer & Co. Phokogrophie erbittet 13819 
0 A. Grünheit, Wagenfabrik, Tüchtige junges Mädchen Bergelau, Kreis Schlocdau _____ Posen, ___|__Guitav Elias, Thorn. 
Darkehmen. R 90 f geſucht. 13792 [37911 Zum ſofortigen Eintritt Ei Verkä i 
„ 7 findet von ſogleich oder ſpäter r e e Sobt ordentlicher ine erkauferin 
N 0% Pin | an Te 0 Ein Unternehmer Eltern, der Luft bat, die ſucht zum 1. August er. 13787 
Klempnergeſellen [Stütze der Hausfrau. mit 10 Männern u. 12 Frauen ö Gärtuerei Molkexei⸗Genoſſenſchaft 


find. ſofort dauernde Beſchäftg. 

bei Klempnermeiſter J. Groß, 
Schneidemühl. 

Schriftliche Angebote umgeh. 


Darkehmen Oſtpreußen. 
Verkäuferin. 
Für unſer Kurz⸗, Weiß⸗ und 


finden von ſofort lohn. Beſchäft. Gehalt nach Uebereinkunft. 
bei R. Mrzyk, Bauuntern. und Tretſchack, Ritters hauſen. 


Steinſetzmſtr. Allenſtein. 3593 Dom. Dielnwp b. Foachims⸗ 


findet bei hohem Lohn und 

Deputat von ſofort Stellung in 
Faulen bei Gr.⸗Gardienen 

38341] Kr. Oſterode Oſtpr. 


zu erlernen. 2 
M. Feindt, Schloßgärtner, 
Wichorſee bei Kl.⸗Czyſte Wpr. 


erbeten. Bieberſchwanz⸗ wire e e ra 7 f Für mein Feld Daterial- Eine ichn chf ag 
— — %—ö—ü—œẽ " R An : > 3419] 3 bis vaaren und Deſtillations⸗Ge⸗ = - 
Klempnergeſellen Dachdeckergeſelle ſucht baldmöglichſt 1 Eleven. Verkäuferin 


Akkordmäher 


ſchäft ſuche unter günſtigen Be⸗ 
3804 


findet ſofort Arbeit bei 13798 Penſion nach Uebereinkunft. dingungen 


bei gut. Lohn ſucht P. Breuning. 


NJ — — — ——4—3————lÄ——.—— 333 
= 


bor 14. Schramke, Ziegeleibeſitzer, Brennereil 13644 können ſich melden bei 3 1 welche bereits in größ. Geſchäften 
We ep EEE Radomno Weſtpr. Auf e. Kgl. Dom., I. e. neuen Befiker Krauſe , einen Lehrling thätig war. Its 
en 8 nernde Be- 30827 Tüchtige— Brennerei, kann e. j. Mann unt. in Dt.⸗Weſtphalen. mit gu Schulkenntniſſen. bed Text mit Gehaltsanſprüchen 
ſchäftig bei M 5 f Lohn 1.5 Mk. pro Preuß. Morg. ran; Szpitter, Leſſen. bei freier Station und Photo⸗ 


ne günſt. Beding. d. Brennereif. erl. 
Dachdeckergeſellen Näh. b. d. Brennereiverwalter 


i 5 377 und 2 Etr. Roggen am Schluſſe 87 N i grapbie am 
ze eie ulm Weft. 128. finden danernde Beſchäftiaung Skietz, Flatow Weſtpreußen. der Ernte. Einen Lehrling Geſchwiſter Steinberg, 
3529] 2 jüngere F/ / c rer: ſucht f. fein. Eiſenwgaren⸗,Waffen⸗ Freiberg i. S. 
| Müllergeſellen meiſter, Pelplin. Brenne rei! Schäfer u, Rad/haudl. . fof. vder1.Oftob. | 3626] Tüchtige 
Funden ſofort oder in einigen] 7 Dachdecker 88581 118 Lehrlit Menſchen] mit Knecht, d e eee Ver zuferinnen 
agen lohnenden Erwerb; ein n SE als Lehrling. Kuhhirt 3937] Jür unſer Mannfaktur⸗ 2 [ | 
ö fortigem Antritt. ya 5 wagren⸗ n. Koufektions⸗Ge⸗ 
| tüchtiger 92 Hohes Lohn. Akkord. [3809 | F. Jankowski, Brenn.⸗Verw., mit Knecht, und ſchäft ſuchen wir 1 1, Augujt | für die Abtheilung NAurz-, 
b Bäckergeſelle Lufee . — er b. f posen Marit Schmied d. 38. einen nicht zu jungen man 5 von h 5 
er ſelbſtändig arbeiten kann Bilgenburg. Suche zum ſofortigen Antrit * : Lehrli uchen per 1. Auguſt er. 
2 ' 5 men fe +, mit Gehilfen, welche gut empfohl. ehrlin ö 5 
en n = B rn n 3 45 . find, evgl. u. tücht. in ihrem Fach] mit ee Selbſt⸗ En 
chäft Mühle Will ' 9 ſ f Oſterode Oſtpr 
erg Bſthrenßen Wilkens 5 Stat 2 unverh. Gärtner pan kene Martini dd. geſchriebene Bewerbung. erbitten | — I II F 
oo. er 36 Vom 1. Auguſt d. Js der mit Gemüſe⸗ und Obſtbau in Lubianken bei Heimſoot. Hirſch Loewe's Söhne, 3567] Suche per 15. Juli ein 
J. Riſchewski. 3680], Vom 1. Auguſt d. 38. en — —ꝛ——— f 285 uche I, 
"3583] Einen tücptig., nüchtern. | findet ein älterer vertraut; derſelbe muß zeitweiſ. "777" ern Dt. Krone. anſtänd, ſittſames Mädchen als 
Müllergeſellen Rechnungsführer Wann 2 Mart del freie Gta. N Fir mein Tuche Manar Verkäuferin 
üllergeſellen Monat 28 Mark bei freier Stat. BAAR . und Kurzwaarengeſchäft uche ich 


der zugleich die Hofwirthſchaft „ Zimmermann, Herzfelde 

übernimmt, Stellung auf meinem 3914] bei Mrotſchen. 

Rittergute. upon 400 Mark. e WETTE 

Zeugniſſe erbeten. = Er rg ur 
8 R 3779] Wir juchen per ſofort ein. 

9 9 8 © 1 Pi Ir 

= nn en OBEN o, verheir. tüchtig, nüchternen 


—.— = 8 8 os 
Wirthſchaſts⸗Eſeve Gärtner 
bei 450 Mk. Penſion, Familien- d der Stell 
luck, gent der Königl. zu dguernder Stellung. Lohn 
Son cok N ver Mer Bez. nach Wereinbarung. 
Bromberg. 4600 Worb 


für mein Gaſtzimmer. Kellnerin 
ausgeſchl. Perſönl. Vorſtellung 
bevorzugt. { 
A. Bieſchke, Kolonkalw.⸗ und 
Delikateſſen⸗Handlung, Stuhm. 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſes 
Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſchent, wird als Stütze der 
Hausfrau u. zum Gäſtebedienen 
zum 1. Auguſt oder ſpäter ge⸗ 
ucht. Me d. unter Nr. 3706 an 
en Geſelligen erbeten. 
Gehalt 15 Mk. monatlich. 


Suche per ſofort eine ältere 
Dame 


Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 
welche die Führung meiner 


ſucht von ſofort 
A. Thiel, Paſſenheim. 
Zum ſofort. Antritt ein tücht. 
Schneidemüller 
für Walzengatter auf dauernde 
Stellung nefucht. Gefl. Offerten 
unter Nr. 3461 durch den Ge⸗ 
| ſelligen erbeten. 


er Koll und Horizontal: 

| galterſchneider 

Band» u. Kreisſägen⸗ 
ſchneider 


zum baldigen Eintritt 3737 


Ein Uuternehmer rep. 2 Lehrlinge und 
Vorarbeiter e done 


welcher mit ca. 10—30 nage f eos. 
Mann — evtl. polnischen) Lautenburg Weſtpreußen. 
Arbeitern — die Abholzung] 340 Für men Manufaktur 
und das Schälen von Tannen⸗ waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
Stämmen in hohem Akkord für ſuche per ſofort 


ſoſort oder ſpäter übernimmt, 2 A 
wird gefucht bon 122 0 1 Volontär 


2 PR N li 
Dampfsagawark Lindenhof RE Pe 


i 


nterei-Berrieb, — 
3835] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen zuverläſſigen, ev. 
Inſpektor 
für Hof und Feld, der unter 
meiner Leitung zu wirthſchaften 
hat. Perſönliche Vorſtellung er⸗ ſucht ſofort oder per 1. Oktober 
wünſcht. Gehalt 400 Mk. p. anno. Zielaskowski, Andreasberg 


' reſp. Holzarbeiter, die ſelbiges Meyer, Pauls hof Abb. Allenitein, 4 Häuslichkeit bei drei unerzog. 
1 — — wollen, werden bei b. Culmſee. Suche z. baldig. Antritt doch RR b Mädchen Kindern überneomen win Refletk 
obem Akkord, eventl. Verbienit | Ein erfahrener, energiſcher 3 ge. reif 4 i 2 5 wollen ſich brieflich unter An⸗ 
| 50—4,00 Mart p Tag „ 2 Gärtnergehilſen. e ſucht zum 1. Oktober Stell. zur gabe ihres Alters, Gehaltsan⸗ 
l x . Beamter Gehalt 20—24 Mk. b. fr. Stat Ein junges Mädchen Erlernung der Wirthſch. Taſchen⸗ ſprüche und Familienverhältn. 
— je nach Leiſtung —, | per unter meiner Leitung die Stellung dauernd. 13690 20 Jahre, noch in Stellung, ſucht geld erw., jedoch nicht Beding. unter Nr. 3623 an den Ge⸗ 
ſowie ein, [2199 Wirthſchaft führt, Größe 1750 Paul Borrmann, zum 1. Oftbr, od. Neujahr Enga⸗ Gefl. Offert. unter Nr. 3480 an ſelligen wenden. s 
fi f Morgen, findet ſogleich Stellung. Haudelsgärtnerei u, Waunıfchule | gement als Stütze od. zu allein⸗ den Geſelligen erbeten. Damen, welche die Schneidereſ 
iger nie Lebenslauf und Zeugnißabſchr., Schönſee Wpr. tehender Dame. Offert. unter 3003 Ein gut empf., erfahrenes | erlernt haben, werden bevorzugt. 


die nicht zurückgeſandt werden, 8 er 5 
und Angabe der Gehallsanſpr. . San ir * 
unter Nr. 3686 an den Geſellig.“ weizer . „ FETT 
erbeten. mit nur guten Zeugniffen, beil Suche für mein Mündel, Tochter 
Zum 1. Obr. d. 38. gef. un | bobem Sohn u. Tantieme. [3773 eines 8 . —— au 
Verde be e ee, | Sn ee | DIEBE De an e 
Beamter Zahle 6 MI Belohnung Zweigen der Landwirthſchaft wie 

d. voln. Sprache mächtig. Gehalt g 5 in der Küche, auszubilden. Off. 
600 Mk. und fr. Station exkl. demjenigen Oberſchweizer oder | unt. Nr. 3309 a. d. Geſell. erbt. 


Wäſche und Betten. Reitpferd. Agenten, der mir per ſofort ein. . 


Familienanſchluß. Zeuen.⸗ und N TVT 
ee Unterſchweizer 3408] E. geb., j. Wittwe, tüchtig 


für ſoſort, eventl. auch ſpäter, 
geſucht. Verheirathete Leute er⸗ 
baiten freie Wohnung, Brennholz 
und Acker, unverbeiratb. Station 
peoen Vergütung daſelbſt. Mel⸗ 
ungen ſind zu richten an das 


Dampfsägewerk Lindenhof 


Poſt Kowarren, 
Bahnſtatlon Darkehmen Oſtpr. 
3851] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


Nr. 3635 d. den Geſelligen erbt. 


NER — 5 
n Wirthſchafts fräulein 
eee welche nach jeder Hinſicht e. größ. 
Haushalt ſelbſtſt. führen kann, 
ſucht p. 1. Aug. od. ſpät. ſelbſtſt. 
Vertrauensſtellg, ev. a. Reprä⸗ 
12 Off. erb. Frl. E. Fernitz, 
Sichmühle, Heilsberg. 


* 3 RE E 
"Offene Stellen, 

Suche zum 1. Oktober eine ge- 
prüfte, recht muſikaliſche 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Kleiderſtoſſ⸗ u. Damen⸗ 
Koufektions⸗Abtheilung, bei 
dauernder, gut ſalairter S591 
werden geſucht. [38 8 
Louis Harris, Forſt i. L. 


Eine erfahrene 


˖ ; gef ve, 2 Y 1 . 
2 anf Erford. perſ. Vorſtellung auf ſchicken kaun. Lohn per Monat in all. Zweig., Sucht ſof. Stell. a. Lehrerin 10 ft 
Arien rbärfer, kaun eintreten in eigene Kosten. 13:56 A. Kun [3615 | @ejeiihait.' u. Stlige e. alten für meine Töchter im Alter von I 1 ein 
Müble El.-Hedoe b. Di.-Eylau von Gerlach, Paulsdorf Mubtew rene n cb anbei Dame. Geil. Off. A. 8. Thorn, 10 und 13 Jahren, Meldungen dle die doppelte Buchführung und 
3581| Suche von ſofort einen bei Kletzko. Wuhlen Kreis- Otterode Ditor. | Eulmer Chauſſee 38 erbeten. mit Gehaltsauſprüchen u. Yeug- alle anderen Komptoirarbeiten 


niſſen unter Nr. 3320 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3392] Wegen Erkrankung mein. 
Lehrerin ſuche zum Auguſt eine 


vollſtändig ſelbſtändig und 


atterſchneider. Strelno ſucht per ſofort oder 7 
gatterſch . zuverläſſig veſorgen kann, ferner 


7 0 : in Kil d sbhalt wohl 
R. Zimmermann, 1. Auguſt er. einen deutſchen, der reſp. Oberſchweizer ewas, ag d Aua 


ſägewerk, Wongrowitz. polniſchen Sprache mächtigen, mit Gehilſen zu 35 Kühen u. oder fpäter Engag. zur Führung 


Volle nüchternen 3321] Dom. Amalienbof bei Kuhmeiſter Jung., gebild., zuverl. Fräul. 
3 


Dampf 


« U * 1 

* ns — - | unverbeiratbeten 0 Stück Jungvieh zum 11. 11.|eines klein., ruhig. Haushalts. gepr., muf., evang. Sch bh ff 
Für eine größere Dampf; 1 „ - 2 

in ber Nähe Ba * Hofverwalter 99 nie 4 Bernlriede Gute Behandl. Haupt bedingung. Lehrerin eine Tel | k 


Zieglermeiſter welcher nebenbei im Komtoir Oftpreußen. Meld. u. 3718 an d. Geſellig. erb. 


kur ſeloſtändigen Leitung bei Ak⸗ feel Galen 40 me : ee Zum 1. Auguft_cr. fuche einen | Suche für meine t hie 


orbarbeit gejucht. Meldungen wolfen? Originalzeugniſſe und tüchtigen, möglichit eingewandert. Stelle zur 1 
Si Au uſſen werden brieflich ſelbſtabgefaßten Lebenslauf ein⸗ Schweizer Stütze der Hausfrau 
* S Br: 3910 durch] jenden. unverheirathet. Offerten unter in einem größeren Haufe zur 
Llelligen erbeten. 3 f kt r Nr. 3827 an den Geſelligen erb. Vervollkommnung in der Wirth⸗ 
1 n pe or. 0 Dom Anke rn bei Wolhvitten ſchaft. Hauptbedingung iſt 1 
k. Ofen, ſow. 3 Abträ = 3811] Suche zu Sofort einen Dftprengen ſucht ſogl. noch ei milienanſchluß und gute e⸗ 
enner, 30 N 1 2. Beamten, welcher die Leute gl. nen handlung. Offert. erbittet Frau 

Du an icht  [ beau 

u, Darg 
IN 


— Dame oder Herr — 


für meine Töchter, die in drei bauptſächlich zur Führung der 


Klaſſen unterrichtet werden. 5 g : 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und neu einzurichtenden Fabriks⸗ 
RR bitte Ann OA an | Kranken- und See ee 
Frau Rittergutsbeſizer Schoen, finden vom 1. Oktober er. gl. 
Neglack b. Liebſtadt Opr. '|Dauernde Beichäftigung. Gef 


2 2 = Meldungen mit Angabe der Ge 

Kindergärtnerin haltsanſprüche und der bisherigen 
1. Kl., w. ſchon unterrichtet, zu Thätigkeit werden brieflich mit 
2 Knab. v. 6—8 J. z. 1. 8. oder] Aufſchrift Nr. 3562 durch den 


Geſelligen erbeten. 


tigt. Gehalt 250 Mark.“ Unternehmer mit Ybminittrator L. Wehrkamp, 


——ä ä — —— . — V —-— — 


4 ſpäter geſucht. eit. m. Zeug⸗ 
Grona eröſe Rakenius, Dom. Hammer Rittergut Zi i i ach t ts ——ñ— Bögen 
bei Jezenöw. Pommern. per Wroßr 0 Erutearbeitern. | | u f 5he un den Veſell 2rd. ( run auf der 4 Seite 


2ECOSEB200952988900 8808 | ) ' l TR (Stettin- Danziger Bahn) 
8 Cine fi fi N N fi f 3 Dn Do Il. Bade -Kurkaus Marienbad 
5 ne Verkäuferin Som nenn" Feel genen. 
5 ür die Abtheilung „Kinder⸗Koufektion“ für ſofort 5 

8 bei ee eeatr geiunt, Sense dauernd und 
Bustographie erbeien er ee 15 4 

D. Loewenthal's Kaufhaus, Elbing. 


3 0 
000908000888:808008083808 
Bine Putzarbeiterin 3446] Für meine Gaſtwirthſchaft 


15 mein Materialwaarengeſch. 
; i i 
durchaus tüchtige Kraft, welche wird ein auſtändiges, ehrliches 
auch im Verkauf thätig ein muß, 


und ſauberes 
findet zum 1. Auguſt dauernde, Mädchen 
angenehme Stellung bei freier 


a als Stütze geſucht. Etwas ſchnei⸗ 
Station. Polniſche Sprache er⸗ 2 


dern erwünſch 
wünscht. genaue, Gehaltsan⸗ 


wüh ) 2 rau C. Fiſcher, 
ſprüche u. Photographie erbeten.] Fürſtl. Raudnitz eſtpreußen. 
C. Alexander, Jablonowo 


Weſtpreußen. 1324735501 Als Stütze der Hausfrau 
3853] Suche für meine Eifenz ſuche ſofort oder ſpäter junges, 
waaren⸗Abtheilung zum 1. Aug. ehrliches Mädchen. 


2 2 d. gr. weiß. (engl) Schweine⸗ 

Präm. Nanımzueht 111775 Dom. Wendstadt. 
8 Globitschen, Kr. Guhrani. 
e u a e 
mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſell chafts räumen, Altersklaſſe v. Dom Wendstadt-Globits l 5 Gu en 
inmitten prächt. Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naher chnuck. Sich rer Ver in kalte ringe 5 Snell. Gobleiien 
Umgebung. — Heilmittel: Mineral“, Fichtennadel⸗ Moor-, ele — — — au ul . 
triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. “ lektrothergpie u. Maſſage⸗, 
Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
fin berkeg e. ⸗Altersſchwäche Mutarmuth Bleichſucht, Nerpenlelden, 
Unterleibs» und Frauenkrankheiten. Sechs tüchtige Aerzte am 
Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 

C. Reichow, Badbbeſitzer. 


Alle, die Geld gebrauchen 
1. genüg, Sicherheit biet, erh. Darlehne a. Wechſel, Hypothek, 
Schuldſch. ꝛc. Auch kaufe alte u. neue Hypothek m. u. o. Rabatt, 
ausgekl. u. nicht eingekl. Forderung., zweifelhafte Wechſel zc. 
Erbschaftsansprüche. EEE 13953 
A. Neumann, Auskunftei, Königsberg i. Pr. 


Zum 1. Oktober wird für 
Sur Saat 


einen ſtädt. Haushalt ein anſt., 

beſcheidenes Stubenmädchen 
Senf en nt. 140.50 ke. 
Herbfrüben lange, vorzigl. 


"Viehverkauie,, ] 


21 


Keitpferd 


Dunkelfuchs, vornehm, Siährig, 
4 firm geritten, auch gefahr, ver⸗ 
käuflich in [3571 


2 
Schönberg, Bahnſtat. Strelau. 


Napp⸗Wallach 


6. J., 5—6*, auffall. ſchö nz rd, 

völl. durchger., tadell. a. D 

ſteht weg. Ueberfüll. des Stalles 

zum Verkauf. Preis 1500 Mt. 
Hauptmann Grote, 

— Thorn, Mellinſtraße 96. 


Hochtragende Norkſhire⸗ 


Erſtlings⸗Süue 


ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ 
ärztlich Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


m — 


Mit Slogts⸗Ehrenpr. 


geiucit, Selb. muß mit Bu e. 
Waſchfrau d. Wäſche beſorgen, 


er. eine 5 Gehalt 200 Mark. Kleinere Be⸗ Zimmer aufräumen, Plälten u. N it 8 
Kaſſirerin ſitzertochter bevorzugt. etwas Handarbeit verſtehen. a Mk. 0,60 p. ½ Kg. er pP er vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
Wunſch, Abbau Leſſen. |Meldungen brieflich unter Nr. empfiehlt Samen⸗Spezlalgeſchäft pränmirte große weiße Horkfhire⸗ 


dunkelbraunes, oſtpreußiſches, 
elegantes Reitpferd, Stute, 7 
ahre alt, 1,67 Meter groß, 
kräftig, gut geritten, ſteht preis⸗ 
werth zum Verkauf. [3905 
Bigalke, Wielonnek 

b. Crone a. d. Brahe. 


> Bol: 


welche gleichzeitig ſchriftliche 
Arbeiten zu erledigen hat. Bei 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station im Hauſe, ſo⸗ 
wie Alter anzugeben. 

L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
3524] Suche 3. 1. September er. 
eine Direktrice 
15 . — Putz. Offerten mit 


Jeerde zu Roſchenen bei 
Schippenbeil Oſtpreußen verkau t 
ſprungfählge 1211 


Eber 


a 170 Mk, belegte junge Säue 
a. 70 Mk., Preis loko Statlen 
Woeterkeim (Sſtpr. Südbahn). 
em eier Südbahn. 


3814 an den Geſelligen. 


„Tüchtiges Hausmädchen 
die auch melken muß, bei hohem 
Lohn geſucht. Löbel, Vorwerk 
Schröttersdorf b. Bromberg. 
Deer. Bremberg. 


B. Hozakowskl, Thorn. 
95] Prima ameritanſſchen 


Mixed⸗Mais 


giebt preiswerth zur prompten 
und ſpäteren Lieferung ab 


Max Scherf, 


Erfahrene Wirthin 
3. 1. Oktober gef. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsforderung. an 12619 

Frhr. v. d. Goltz, Kreitzig 

bei Stolzenberg, Bez. Köslin. 


Suche per 15. Juli ein jun ges 
ehrliches I 2 


3786] Die am 16. Juli 


botograpbie u. Gehaltsanſvr. Mädchen er, projektivte Dampfer⸗ 
l rt 3118 Nacht Ausbibhiſtündiger Familie zur fahrt von Culm nach Beanben. N Verkauf. 
1 ir. Ausbildung in einem Material Oſt r Gelben Senf eee 5 
g. i. Pom. eee Fr rometzko⸗Brahnau Nach Verkauf 
5 5 275 und Deſtillations⸗Geſchäft, ſowie > f Buchweizen neines Gutes Lichtenthal hab 
2637] Ein einfaches, ehrliches im Haushalt. findet nicht ſtatt, da zu bſtrüb meines Gutes Lichtenthal habe 
anſtändiges Franz Klein, Eulmfee. dieſem Tage ein Dampfer 5 1 ie eee e 
Mädchen 3931] Eine felbftthätige nicht zu erhalten iſt. Max Scherf Granden I beerde nach Gruppe genommen 
ndet vom 1. Auguit in meinem Wirthin Vorausſichtlich findet * . und verkaufe ſie von hler aus zu 
eitaurant als Verkäuferin : b dieſe Fahrt am 6. oder 33087 la amerikanſſchen Preiſen von 120 und 100 Mark. 
Stellung. Selbige muß auch in ſowie ein ordentliches 13 An uft er. ftatt Ii 9 x . Piehn, Gruppe. ) 
der Wirchichaft behilflich ſein. Dienſtmädchen . guſt er. . Mired „Mais Ei 


Scheidler, 
Gruezuo Weſtpreußen. 
3832] Der hieſige 


bſtgarten 


ſoll verpachtet werden. Gefällige 
Offerten einzuſenden an 8 
A. Labuhn, Klötzen 
bei Neudörfchen. 
Ehendaſelbſt kann 


ein Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
eintreten. 


Die Obſtuutzung 


auf dem Anſiedelungsgute Gr.⸗ 
Podleß bei Gr.⸗Klinſch ſoll 
am Montag, den 17. d. Mts., 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. 3300 
Die Gutsverwaltung. 


ſucht von ſogleich 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
per Barloſchno Weſtpr. 
Kr. Marienwerder. 


3883] Ein anſt, evgl. Mädchen, 
15—17 Jahre, die alle, in klein. 
Hausſtande vorkomm. Arbeiten 
zu verricht. hat, wird v. ſogl. gef. 

Frau Lamoth, Dffiet Wyr. 


1 gebildete Dame 
25 bis 30 Jahr alt, als Reprä⸗ 
ſentantin geſucht. Photographie 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 

Wentzel, Rittergutsbeſitzer, 
Zohaunisdorf p Rahmel Wpr. 
3501] Per ſofort ſuche für mein 
Schankgeſchäft ein . 

junges Mädchen 
jüdifcher Konfeſſion, der polniſch. 
Sprache mächtig. Offert. nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbeten an 
Herm. Korytowski, Kröben, 


Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünscht. 
Ke nerin ausgeſchloſſen. 
J. Raykows ki, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Zur Führung eines kleinen 
Haushaltes bei einzelſtehendem 
Geſchäftsmann wird eine ältere, 


einfache 
Dame 
auch Wittwe ohne Anhang, die 
etwas polniſch verſteht und 
nebenbei kleine ſchriftliche Ar⸗ 
beiten zu beiorgen hat, geſucht. 
Gehalt bei freier Station nach 
Uebereinkunft. Offerten unter 
Nr. 3625 durch den Geſell. erbt. 
Suche per 1. Auguit cr. eine 
gebildete, moſ., energiſche, 
ältere Dame 
ur Führung eines rituellen 
aushalt 8, ſow. Beaufſichtigung 
der Schulaufgaben v. 5 Kindern 


offerirt prompt und auf ſpätere 
Lieferung frauko all. Stationen. 
Alexander Loerke, 
Graudenz. 


Verloren, Gefunden 
3500] In der Nacht vom 7 
zum 8. d. Mts. find mir 


2 Fohlen entlaufen, 


eins dunkelbr., 2 Jahre, eins 
hellbraun, 1 Jahr alt, 
Bitte um Nachricht, wo ſich 
ſelbige eingefunden haben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Emil Krüger. 
Beſitzer, Garnſeedorf. 


Stammfchäferei Batllewo 
bei Korngtowo. 
Der diesjährige Verkauf von ca, 


40 Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet am 20. Juli er., Mittags 
1 Ubr, durch Auktion ſtalt. Wagen 
auf vorherige Anmeldung auf 
Bahnhof Kornatowo. 11809 
F. v. Boltenstern. 


00 Schafe 
. Aufgabe der 
Zucht, ſtehen zum Ver⸗ 


kauf. Gut Brakau b. Tiefenau 
Weſtpr. (Marienwerder. 13833 


2 Sid Feltbich j 


> — — 


Der 24. Bockverkauf der 


Jambonillet-Stammheerde 


Sulinowe 


beginnt am Mittwoch, den 26. 
Juli 1899, Nachm. 2 Uhr. 


* ‘ . im 
Sampihiredatun-Büde 
ſtehen vom 15. Juli ab freihänd. 
zum Verkauf. [3606 
Bahnſtat. Schwetz 1 Stunde, 
Laskowitz ½ St. Chauſſ. Poſt⸗ 
u. Telegraphen⸗Station Schwetz 

(Weichſel). 
Dr. Pacully. 


Bod-Huftion 


Beläyorkehr. 


3889| 2023000 Marf 


im Alter von 7 bis 14 Jahren. Prov. Poſen. 3932] Von zwei gr. Objtgärten | 1. St., auf neues ländliches for 
Gefl. Off. nebſt Gehaltsangabe | 3453] Eine perfekte 16 10 zn zwei gr. Objtgärter Su 1 100 fir Se e zu Narkau N f . 2 H 
unt. Nr. 3616 an den Gef erb. Mamſell ſchäftsſt. der neuen Weſtyr. Mit⸗ bei Dirſchau 9 fe k Aweine 


37ul1) Ich ſuche zum 1. Oftbr. 
eine einfache, ſelbſtthätige 
Wirthin 

im Kochen und Federviehaufzucht 
erfahren. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Frau E. Kellermann, 
Rittergut Vilgelow bei Gran⸗ 
zin, Kreis Stolp in Pommern. 


Ein jg. Mädchen 
aus achtb. Fam., die in Schank⸗ 
Mater. bewandert, wird zur 
S übe d. Hausf. f. Danzig v. ſof. 
42). Off. m Zeugnißabſchr. u. Pr.⸗ 
Aug. u. Nr. 3957 d d. Geſelligen erb, 
39461 Ein ehrliches 

junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, kann 


iiber ca, 


48 Vollblutthiere 
des Nambonillet- Stammes 
am 
Mittwoch, den 2. Auguſt er. 
1207] E. Heine. 
3121] Dom. Wier ſch b. Sſche 
verkauft wegen Aufgabe der 

Schäferei 


4 ſchöne 


Rambouillet⸗Vöcke 


Deſelbſt ſteht ein 


Dunkelſchinmel⸗Wallach 


4½ jähr., angeritten, zum Verkf. 
Lahr angeruten, zum Berkf. 


Obſiuutzung 


im Ganzen verpachten. 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
ber Barloſchno Weſtpr. 


266] Die geehrten 


Milch⸗Abnehmerinnen 


mache ich darauf aufmerkſam, 


hat zu verkaufen 
Gutsbeſ. Damus, Kehrwalde 
rer Barloſchno Weſtpr. 


* 


theilungen i. Marienwerder erb. 


Suche 6000 Mark 
zur zweiten Stelle auf mein 
Grundſtück. Off. unt. Nr. 3478 
an den Geſelligen erbeten. 

Jür mein Kolonialw.- u. Cig- 
Geſch, Reſt. u. Deſtill. ſuche ein. 


fürs Hotel von ſofort reſp. 1. 
Auguſt geſucht. Offerten unter 
Nr. 3453 an den Geſelligen erb. 


Gebild, Dame 


in geſ. Jahren zur ſelbſtändigen 
Führung des Haushalts u. z. 
für . Knaben von 12 u. 9 Jahr. 
ür Danzig geſucht. Offert. m. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
oder Referenzen unter Nr. 1360 
durch den Geſelligen erbeten. 

3785] Geſucht zum 1. Auguſt 
1 einfaches Mädchen 
für ländlichen Haushalt, welches 
etwas kochen und ſchneidern 
kann und Stubenarbeit über: 
nimmt. Aufangsgehalt 150 Mk. 


un 


Zuch fihtweinenerfuuf 


große Yorkſhire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


daß meine Milch nur von meinem 

mit „Gruppe“ bezeichneten Wagen El I er 
verkauft wird, und daß es 

ung it, und dag da te mit 4. bis 10000 Mt, um das, 


Milch zukrägt und ſagt, daß fie zu vergrößern. Off. u. Nr. 3487 
durch den Geſelligen erbeten. 
ee 8 


ans Gruppe ſtamme. 
B. Plehn, Gruppe. 


Koukurswaaren » Ausberkauf. 


Der Ausverkauf des Lagers von 


bebuf [ des Papier⸗ Offerten unter Nr. 3785 an den 9 — 2 5 = 

geläntes ver Kur, eintreten 9815 0 e r 0 Möbeln, Polſterſachen B töp e i 2 
. E. S 3, Buch“, Papier⸗ S für mei Ihe 15 AR — . N 
und Sederwanrenbandl, Röſſel. ſchaft ein beſchlidenes 9 und Särgen gut gebrannt, größ. Poſt. zu kauf. Vollblut Heerde 


geſucht. Billigſte Preisangabe p. 
der Emil Reimann ſchen Konkurs- Hundert i,jed. Größe umgeh ang. 
maſſe, Poſener⸗Straße No. 28, Schmidt H.-Gärt. Strasburg Wp. 
findet täglich von 9 bis 1 Uhr Guterhaltene, komplette 


Russos chin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in en 


Zur Pflege einer alten kranken 
Dame, wird vom 1. Auguſt ab 
eine zuverläſſige 


Mädchen 
mit Familienanſchluß, die ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut. 


Fran oder Sieg, Doſſoczyn. und 3 bis 6 Uhr ftatt, Der freihändige Verkauf der 

Mi 85 : a _ Der Konkursverwalter uts⸗ vorzüglich entwickelten 
3912] Zum 1. Oktober wird 22 2 2 lingsböcke u 
älteres Mädchen ae eigen felbietbätige ee Molkereieinrichtung Bat begdnnen. Mur Aue de 


geſucht. Meldungen an [3846 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Schefer 
in Neumark Weſtvr. 

Suche von ſofort eine 


Meierin. 
A. Funke, Daumen 
b. Wartenburg Opr. [3325 


Wagen Bhf. Prauſt. 1769 
v. Tiedemann. 
2507] Dominium Klauken⸗ 
dorf Oſtpr., Eiſenbahnſtatlon, 
verkauft 14 etwa 2 jährige 


ſen 


Meierin 
eſucht. Dieſelbe muß mit de 
avals Separat. vertr. ſein und 
Eu Zafelbutter bereit. könn. 
eugn., Gehaltsanſpr. einſend. an 
om, Hohenſtein 
per Appelwerder Weftpr. 


9 1 2 mit Dampfbetrieb zu kaufen gef. 
Brunnen b und Len eie under Wr BT an 
+ en eſelligen erbeten. 
Pumpen an: Saure Kirſchen 


sr : tielfrei, in reifer geſunder Waare, 
Eiſerne Tiefhohrbrunnen Pee größeren Mengen, in 


Cementrohr⸗Brunnen Abladungen nicht unter 100 Ztr. 


Hanbeuillet-Stommbeerde 


Lankau bei Bahn- und Poſt, 
Station Warlubien Wpr. 
Sonnabend, den 9 Juli 1899, 


2 387 Fer a brutto zu kaufen geſucht. Adreſſen ittaas: : 
Meierin 3573] Geundes kräftiges Waſſerleitungen von ſolfden Händlern erbeten sub Mittags 3 Up: 150 leichte * 
mit Alfa-Separator vertraut, die Mädchen fertigen der W. 7001 an bie Exyedition g u 4 t on Kren Ul Hämmer 
feine Tafelbutter zu machen ber⸗ m. nur gut. Zeugn., wird als Schröter & Co. der Nogat, Zeitung in n 0 
ſtehl. Aufſicht über Kälber und Stütze der Hausfrau für die Marienburg pr, 13897 Uher ca. 50 ſprungfäßige, zum 2 mausgraue, jährige 


Famtlie eines höhern Beamten 
in einer kl. Stadt d. Provin 
Voſen geſucht. Selbige mu 
ſelbſtändig kochen und mit allen 
häusl. Arbeiten vertr. ſein. 
Angeb. mit Gehaltsanfvr, ein⸗ 
zuſenden unter 6. W. 19 poſt⸗ 


Schweine hat, gleichzeitig ein 
Lehrmädchen gegen 3 Mark 
mo tatliches Taſchengeld können 
ſich melden 2 1. 10. 99 in 

G r.⸗Maraunen 
3825] bei Wartenburg 


Wirthin 


Theil ungehörnte Böcke, in 
elngeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfaugend. x 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 


BR. 1. Kirſchen 
Kirſchen Himbeeren 


verſendet aus ſeinen Obſtbaum⸗ 3 
7 in Poſtkörben, gegen Johannisbeeren 
Nachnahme, zu Tagespreiſen kauft jedes Quantum und bittet 


* 
Ponies 
von Kindern geritten u. gefahren, 


und 100 Klafter kleingeſpaltene, 
trockene, klenige 


Stubben. 


lagernd Zoppot. IAnben. 
. 5 Fibelkoru, Warmhof b. Mewe Zuſendun 13336 
oder Stütze Kinderfrau 3710] Geſtpreußen. Fus led Fruchtſaftfabrit, u, Bei „Anmeldung Fuhrwerk 
5 A ; W FF m a 
findet Stellung ſofort. [3795 to Schulz, . Hug Dl⸗Eß tan f bereit Bahnhof Warlubien, jo 3175] Enten, Gänſe, 1800er 


wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. > 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


60 Kreuzungslämmer 
50 Mutterſchafe 


Euten, verſ. geg. N). beit. Zu⸗ 
friedenh. per Bahneilg., gar. ſeb. 
u. geſ. Ant, 7 1 Stamm 12 St. 
ſchöne, gr., voll, ausgew. prachlv. 
Ital. Enten Mk. 22, 6 St. ſolche 
hei Riejeng. Mk. 25, fracht⸗ u. zoll⸗ 


ſucht Ot 
33%] Arys Oſtpreußen. 
3614] Ich ſuche zum 1. Oktober 
ein nicht zu junges, anſtändiges, 
beſſeres > 
Hausmädchen 
das mit der Wäſche gründlich 
Beſcheid weiß, glanzplätten und 
7 nähen kann. Schriftliche 
eldungen nebit Einfendung v. 
Zeuguiſſen u Lohnanſprüch. bis 
zum 20. d. Mts. erbeten. 


Dom. Przydatten 
per Strasburg. 
Fräulein wird 2 

als Stütze 
geſucht für ein beſſeres Reſtau⸗ 
rant, welde mit dem beſſeren 
Publikum umzugehen weiß, hoh. 
Gehalt, freie Station, muſikal, 
150 det gte erb Offert. nebſt 
hotographie erbitte umgehend 
unt. Nr. 3950 a. d. Geſell. z. rſcht. 


Progpekte gratis Auf Wunsch 8 Nenad Probe, 
Bichard Sehippel 


KAPPEL — Sachsen, 
Vertreter 
gesucht, 


200 Etr. 
geſunde Lupinen 


CCC 


Erdheerpflanzen Zu taufen geſucht 


größter Laxton's Noble, giebt 3 gebrauchte, 3⸗ od. 4 ſchaarige 


l Bankau Schäl pflü e 


rei geg, Nachn. E. Brettler, Mona⸗ 
ſterryska Nr. 4, via Breslau. 


Hammel und Schafe | 


in größeren und kleineren din | 


i ür Garniſonlieferung ſucht zu 
3443] Wegen Verheirathung Fr. Oberreg.⸗Ralh v. Barnekow, bei Warlubien. vierräbeeige be f t. find in Banger ix, Dilerobe SR 988 
Ealelch eine tee, ian ere, F |mit Sreisangabe erbittet 11944 | Oitor., au verkaufen: — 13890. | "he hapfe, Sleifcermel2 
11 Ein erſtes Ein Neſchſatz J iben, Leißnersberg 7 77 Graudenz. 
1 J bet e en e, Hampſhiredowuböcke Suche 810 Stiere 
ut erhaltener Dreſchraſten mit dal Einen gut erhaltenen 


welche auch die feine Glanzplät⸗ Stubenmädchen 
tereiübernimmt. Geh. 180200 . welches Glanzylätten und Wäſche von importirten Müttern ſtam⸗ 


rreini „Hpferdiges Roß⸗ 
cr peel e 8 mend, hat preiswerth abzugeb. 


werk preiswerth verkäuflich l ge 


u kaufen und nehme von ſoglei 
15 Bas in Weide, 9888 


Frau Gutsbeſitzer C. Schad e, verſteht, per 15. Juli geſucht. 
eb. p. Rudgiſch. Czerpienten| Frau Kuhlmay, Marlen ho Alt⸗Rothhof hat preiswerth zu verkaufen. Flemming, Kl.⸗Malſau bei [Eduard Worm, Gr.⸗ Grabau 
bel HA reis Stußm. 25281 bei Schäfer sl 2570] bei en e wisdala, Grzywna, Kr. Thorn. Rukoſchin Weſtpr. 11210 bei Marienwerder, 


